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Nr . SS. Sonntag , den li . Februar 1900. XV. Jahrgang.

Erste Ausgabe.

Zur politischen Lage.
Wochenschau nnd Ausblick.

Es scheint, als ob die Bäche des politischen und wirthschaftlichen
Lebens, die trotz des südafrikanischenKrieges noch leidlich ruhig
dahinfloffen, Lust hätten, ihre Uferdämme zu übersteigen und dem
ruhigen Europa unliebsame Ueberraschungen zu bereiten. Die Ver¬
legenheiten, in welche die Engländer im Kriege mit den Buren hinein-
gerathen sind, und die auch nicht durch etwaigen Umschwung des
Waffenglücks in allerneuster Zeit mit einem Male beseitigt würden,
find von den Nebenbuhlern des stolzen Albion bisher mit beinahe
übermenschlicher Zurückhaltungbeobachtet worden. Rußland war der
erste Staat , welcher die reife Frucht pflückte, die sich ihm von selbst
darbot: es brachte Persien unter seinen Einfluß um den Preis von
lumpigen vierzig Millionen. Wären die Engländer in Transvaal
nicht so beschäftigt gewesen, sie würden zum Mindesten versucht
haben, diesen Meisterstreich russischer Politik zu durchkreuzen; so
mußten sie es geschehen taffen und haben damit in Asien mehr ver¬
loren, als sie in Afrika mit aller Waffengewalt gewinnen können.
Hat der Eine die Gelegenheit beim Schopfe genommen, will der
Andere dem Zufall nachhelfen: Frankreich ersehnt sich für Faschoda
Revanche und weiß blos noch nicht, wie es dies recht anfangen soll.
An der heute am Nil herrschenden Erregung haben französische Zeit¬
ungen, Agenten und Gelder den Haupttheil der Schuld, und man
kann gar nicht bezweifeln, daß in Paris die aufrichtigste Neigung
besteht, durch Aufrollung der ägyptischen Räumungsfrage die Eng¬
länder am Nil zu verdrängen. Nur will die französische Regierung
noch nicht so recht mit der Sprache heraus, sie schickt die Pariser
Presse vor der Hand zu einem Aufklärungsgefechtvoraus. Und da
glauben denn gewisse superkluge Leute an der Seine, mit dem An¬
genehmen das Nützliche verbinden, nämlich die deutsche Reichs¬
regierung bewegen zu können, daß sie wegen des Abmarsches der
Engländer aus Aegypten anfängt. Damit würden zwei Fliegen
mit einer Klappe geschlagen, den Engländern würden am Nil ganz
gehörige Schwierigkeiten bereitet, und die deutsche und die Londoner
Regierung würden unheilbar entzweit, so daß Frankreich später ein¬
mal hoffen könnte, England für seine eigenen Pläne zu verpflichten.
Das Spiel ist zu grob, als daß bei uns jemand darauf hineinfallen
sollte. Unsere Rechnung wegen der Dampferbeschlagnahmenist mit
John Bull vor der Hand ausgeglichen, denn daß die noch fälligen
Entschädigungsgelder bezahlt werden, unterliegt keinem Zweifel, und
so haben wir keinen Anlaß, neuen Zank hervorzurufen. Deutschland
hat sich im Transvaalkriege neutral verhalten, also hat es auch keine
Ursache, in die ägyptische Okkupationsfrage sich einzumischen. So¬
weit dies! Ganz verkehrt ist es aber nun. wenn einzelne deutsche
Zeitungen auf den merkwürdigen Gedanken kommen, es dürfe von
unserer Seite auch nicht ein einziges Wörtchen der Kritik mehr über
me englischen Leistungen und Sonstiges verloren werden, denn sonst
sonnten sich Briten und Franzosen mit einander gegen Deutschland
derbinden. Na, das wollen wir getrost abwarten! Wer damit Deut¬
schen Schreck einjagen will, soll pch— gut deutsch und gerade herauS-
tzesagt— nicht auslachen lassen! Ein Italien, welches sich von Frank¬
reich ins Schlepptau nehmen läßt, wird in eine Reihe von Re¬
publiken auseinanderfallen und damit selbst jeden Großmachtsrang
verlieren. Daß einzelne und excentrische Abgeordnete und ein

Miesbadener Streifzügs.
jH Im Residenztheater geben sie jetzt Skowronnek's lustigen
»Tugendhof"! Es ist gut, daß die Lex Heinze noch nicht existirt, denn
f°nft könnte es geschehen, daß man an der Verspottung der Tugend-

Wldenhaftigkeit plötzlich Anstoß nähme. Sind wir erst so weit, dann
haben die Bestrebungen der Antialkoholiker sicherlich die denkbar weit-
8khendste Förderung zu erwarten und es ist nicht anzunehmen, daß

' EMe Satire auf Temperenzlerei noch fernerhin gestattet werde. Run,
pdez Ding hat seine zwei Seiten und vielleicht hätte unsere Kurstadt
als solche auch ihren V o r t h ei l von dem Wandel der Dinge und

«riten. sintemalen das Kochbrunnenwaffer keinen Alkohol enthält
einen Rausch selbst bei übermäßigem Genüsse nicht aufkommen

^ Da wir jetzt mit Riesenschritten der Fastnacht entgegengehen,
wird uns der verehrte Leser verzeihen, wenn wir auf so ernste

^hemata ferner verzichten. Schiffen wir daher, wie jener Schiller-
Jüngling mit tausend Masten ins Meer der Narrheit, unbe-

^Wmert darum, daß wir voraussichtlich sehr still auf gerettetem
^°ot in den Hafen des Aschermittwoch einlaufen werden. Zum

Wsenmontagszug hätten wir einige Ideen, die dem Zugcomitee viel-
acceptabel erscheinen. Also: man baue eine Arche Noah mit

Wkrlej seltsamem Gethier. In dieses zoologische Raritäten-Ka-
nehme man u. A. eine große Seeschlange auf und male ihr

Zukunftsbau des neuen Kurhauses auf den Rücken. Den
Maschbar zeige man in einer „Wäschbitt", an der ein bekannter
E°gel abgebildet ist, und eine Riesenschnecke trage statt des ge¬

wöhnlichen Hauses den Prachtbau des neuen Centralbahnhofes.
Ei tre  ^ been  f* el,en  öur Verfügung; wir wollen nur erst die Ge-

^hrit haben, ob sie auch wirklich benutzt werden, ehe wir unsere
! Mrlrn preisgeben.

ganzer Theil unreifen Bolkes in Italien für die Republik— und
also auch für die französische Republik, schwärmen, ist genugsam
bekannt. Aber wenn diese Elemente einmal über die besonnenen
Leute auf der apenninischen Halbinsel siegen, dann ist's vorbei. Dann
kann uns Italien ebensowenig nützen, wie schaden.

Diese politischen Aussichten können uns eigentlich weniger in-
teressiren, als die immer mehr an prinzipieller Bedeutung gewinnende
Ausstands-Bewegung der Kohlen-Bergleute, die nun auch auf ver¬
schiedene deutsche Bergbezirke übergegriffen hat. Wenn auch die
eingetretene tältere Witterung ein nicht zu unterschätzender Bundes¬
genosse für die Bergleute ist, so können wir doch hoffen, daß die
Streikmisere ohne wirklich allgemeine Belästigung für den Verkehr,
die Industrie und das Privatpublikum vorübergehen wird. Aber die
Zukunfts-Aussichten sind in dieser hochwichtigen Angelegenheit gerade
nicht die besten. Auf der einen Seite dauert an den Börsen eine
sehr lebhafte Spekulation in Kohlen-Papieren fort, auf der anderen
verfolgen die Bergleute aufmerksam die durch die Spekulation noch
übertriebenen Ergebnisse der Kohlengruben. Daß die Begehrlichkeit
da leicht gereizt wird, ist ganz selbstverständlich. Nun haben wir
wohl zu erwägen, welcher Zustand entstehen würde, wenn bei der
heutigen kolossalen Entwickelung von Industrie, Handel und Wandel
und Verkehr einmal eine wirkliche Kohlennoth eintritt? Unter Um¬
ständen kann eine solche für das allgemeine Geschäftsleben viel nach¬
theiliger werden, wie ein Krieg. Es muß ausgesprochen werden,
daß diese Angelegenheit Erwägungen herausfordert, die man nicht
auf die lange Bank schieben soll; es ist da mehr als ein Punkt zu
prüfen.

Der deutsche Reichstag hat mehrere Tage umsonst gearbeitet,
denn er hat in das Gesetz über die Bekämpfung der Unsittlichkeit
Bestimmungen ausgenommen, die sofort von den verbündeten Re¬
gierungen als unannehmbar bezeichnet wurden. Lieber wollen diese
das ganze Gesetz fallen lassen, als es mit diesen Beschlüssen an¬
nehmen. Zu Bedenken Anlaß gab namentlich der sogenannte Arbeit¬
geber-Paragraph, der nach der Ueberzeugung des Staatssekretärs
Dr. Nieberding endlose Erpressungs-Versuche zeitigen würde. Weiter
wurde der § 184a, der die Verbreitung unanständiger Schriften
mit Strafe bedroht, in namentlicher Abstimmung angenommen. Im
Hinblick auf den späteren Beginn der ersten Lesung der Flottenvor¬
lage war der Reichstag so gut besetzt. Ebenfalls genehmigt wurden
die folgenden Paragraphen, welche die Vorführung obszöner Dar¬
stellungen von der Bühne verbannen wollen. Der Reichstag hat da¬
rauf bei ziemlich gut besetztem Hause die erste Lesung der Marinevor¬
lage begonnen, bei welcher der Mann fehlte, der sonst bei allen wich¬
tigeren Gesetzen das entscheidende Wort zu sprechen pflegte, der Cen¬
trumsführer Dr. Lieber: Windihorst's Nachfolger in der Leitung der
größten politischen Partei des Reichstages hat seine Laufbahn be¬
endet. Es ist die Frage, ob die verbündeten Regierungen bei hervor¬
ragenden Gesetzesvorlagen mit dem künftigen Centrumsführer so gut
werden praktiren können, wie es bei Lieber der Fall war. Im
preußischen Abgeordnetenhausegab es bei den betreffenden Etats
längere Auseinandersetzungenüber gewerbliche Fragen.

Die Aussichten der Marinevorlage sind durch die letzten Ver¬
handlungen nicht eben wesentlich geklärt worden. Ohne manche aus¬
gedehnte Kommissionssitzung wird die Frage der Kostendeckung, die
Hauptfrage, nicht geregelt werden. Daß die Schiffsneubauten allein
auf dem Wege der Anleihe nicht möglich ist, kann keinem Zweifel
unterliegen, die Weisheit der Vertreter der verbündeten Regierungen
und der finanziellen Genies unter den Abgeordneten muß sich also
in diesem Punkte bethätigen. Aber die nicht leichte Aufgabe ist doch

Eine Idee übrigens, die zwar nicht die unsrkge, aber trotzdem
gut ist, sei noch zu Nutz und Frommen unserer Kurindustrie ver-
rathen. Man braucht sie keineswegs in einem Carnevalszug zu ver-
werthen, sondern darf sich ruhig versuchsweise einmal in die Wirk¬
lichkeit übertragen, wie das im freien Lande der Schweiz bereits ge¬
schehen sein soll. Also in der Eintrittshalle eines Schweizer vor¬
nehmen Hotels findet man eine große weiße Tafel mit folgender
Bekanntmachung, deren feine Ironie ihre Wirkung auf den für
Humor empfänglichen Reisenden sicher nicht verfehlen wird: „Das
Muster-Hotel bietet alle Bequemlichkeiten des eigenen Heims, ohne
dessen Verantwortlichkeiten dem Gast aufzubürden. Jeder Besucher
wird bei seiner Ankunft gefragt, ob ihm die Lage des Gebäudes zu¬
sagt. Ist dies nicht der Fall, so kann das Hotel sofort verlegt
werden. Ein Eckzimmer nach vorn heraus in der ersten Etage ist
für jeden Gast zu haben. Heiße und kalte Bäder, Gas- und elek¬
trische Beleuchtung, Fernsprecher, Tele-, Phono-, Kinemato- und
andere„graphen", sämmtliche Tageszeitungen der Welt, ein Feuer¬
melder, eine Billardtafel, eine Nähmaschine, ein Concertflügel, ein
Harmonium und dergleichen moderne Annehmlichkeiten sind in jedem
Zimmer zu finden. Kellner aller Nationaltäten und Rassen stehen
zur Verfügung. Jeder Gast erhält den besten Platz an der table
d'hote und wird von dem flinksten Ganymed bedient. Wer sein
Frühstück nicht heiß genug bekommt oder fünf Sekunden warten
muß. ehe einer seiner Befehle ausgeführt wird, wird gebeten, sich
im Bureau zu beschweren. Kinder werden mit Entzücken ausge¬
nommen. Die lieben Kleinen dürfen sich nach Herzenslust auf den
Plüschteppichen mit Kreiseldrehen und Reifenspringen amüsiren. Man
sieht es mit besonderer Freude, wenn sie die speziell für den Zweck
angeschafften Rosenholzmöbel mit Schnitzereien versehen. Es wird
ihnen mit Vergnügen erlaubt, zu jeder Tages- und Nachtzeit auf
dem Clavier zu pauken, an den Geländern hinabzurutschen, in der
Halle und den Cörridoren Räuber und Prinzessin zu spielen, die

auch nicht gerade unlöslich, und die Verständigung bei überhaupt vor¬
handenem guten Willen nicht schwerer zu erzielen, als bei früheren
Gelegenheiten, zumal von dem „guten Willen" in Wahrheit wohl
noch erheblich mehr vorhanden ist, als heute den Blicken preisgegeben
wird. Jedenfalls hat die Flottenvorlage bessere Chancen, als die
Kanalvorlage oder die äußerlich unscheinbare und doch so wichtige
Vorlage über die Thier- und Fleischschau. Da wird es erst Nüsse
zu knacken geben!

Im Burenkrieg gehen die englischen Generale nun auf's Ganze,
gegen den Oranjefreistaat hin, von dessen Bürgern die Engländer
immer wieder behaupten, sie seien nicht recht zuverlässig. Obwohl der
hervorragendste Oranje-General Lukas Meyer die Briten schon
wiederholt sehr derb geklopft hat, wird der Generalissimus Lord
Roberts selbst den Oberbefehl führen. Daraus ergiebt sich also, daß
die Truppen der Engländer dort ganz bedeutend verstärkt sein müssen,
denn sonst würden Roberts und sein Stabschef Kitchener nicht mit
fliegenden Fahnen zum Angriff gehen. „Mit fliegenden Fahnen"
darf man eigentlich nicht sagen, denn dies« sind bekanntlich zu Hause
gelassen. Ein Glück auch, denn sonst würde der wackere Unglücks-
Buller am Tugelafluß schon manches Feldzeichen eingebüßt haben.
Zu Haus im Londoner Parlament hat inzwischen Kolonialminister
Chamberlain einen Sieg als Redner erfochten. Lieber würde es den
Engländern wohl sein, von gründlichen Siegen ihrer Generale zu
hören.

Im Uebrigen liegt von besonderem Belang nichts vor. Daß in
Wien die neu angebahnten Verständigungsverhandlungen wieder
einmal trübselige Aussichten aufweisen, hat man sich wohl schon vor¬
her gedacht. Ehe der österreichische Regierungskarren nicht gänzlich
aus dem alten Geleise herausgeriffen wird, fährt er nicht.

politische Tagesnbersicht.
* Wiesbaden, 10. Februar.

Der Krieg.
Die Vossische Zeitung meldet aus London: Es bestätigt sich,

daß General Buller am Dienstag keine weiteren Fortschritte gemacht
hat und die gewonnene Stellung noch behauptet. — Einer Meldung
aus Colesberg vom8. Februar zufolge hatte die Hochländer-Brigade
gestern ein ziemlich schweres Gefecht gehabt. Die Buren machten
einen scharfen Versuch, die Engländer von den Hügeln zu verdrängen.
Es entspann sich ein harter Kampf, der den ganzen Tag andauerte.
Nach Eintritt der Nacht verließen die Buren den Kampfplatz.

Gerüchtweise verlautet, General Buller habe am 24. Januar,
als er am Spionskop zurückgedrängtwurde, den Belagerten in Lady-
smith auf einem anderen Wege eine bedeutende Menge Proviant
überbracht.

Das Antwerpener Blatt Matin läßt sich aus Marseille melden:
An Bord des nach Lourenzo Marquez abgegangenen Dampfers
Danke befinden sich zwei Söhne eines französischen Generals und ein
Dutzend junger Leute aus angesehenen französischen Familien, welche
sich den Buren anzuschließen gedenken. Ein englischer Spion be¬
finde sich ebenfalls an Bord des Schiffes sowie der russische Militär-
Attache, welcher sich dem Generalstabe des General Joubert anzu¬
schließen gedenkt

In L on d on ist die sehr hoffnungsvolle Stimmung der letzten
Tage jetzt wieder einer pessimistischeren Stimmung gewichen. Haupt¬
sächlich ist man der „Frkf. Ztg." zufolge, wieder wegen Buller besorgt.
Die genaueren Schilderungen seiner letzten Kämpfe zeigen nicht
allein, daß Bullers Versuch, die Linien der Buren zu durchbrechen,

Treppen herunterzufallen und aus vollem Halse zu kreischen, sich
die Taschen mit Dessert zu füllen, kurz und gut, sich so unleidlich zu
machen, wie die zärtlichste Mutter es nur wünschen kann. Ein
über alle Begriffe discreter Kellner bringt den weiblichen Gästen
auf Wunsch allabendlich Milchpunsch und heißen Grog in die Zimmer.
Jede Dame wird für eine Schönheit ersten Ranges gelten und wie
eine Fürstin behandelt werden. Der Hotelsecretär ist ein so viel¬
seitiges Genie, daß Jedermann mit ihm zufrieden sein muß. Er
kann Billard und Lawn-Tennis, Whist und Skat spielen, er ist
stets bereit, kleine Einkäufe für die Damen zu besorgen, bei den
Reunions mit den Mauerblümchen zu tanzen, die Kinder zu amüsiren,
Locken zu brennen und mit den jungen Mädchen zu flirten, ohne
beleidigt zu sein, wenn diese ihn in Gegenwart der Eltern hochmüthig
schneiden. Den Herren ist es gestattet, sich täglich zu velruuen
und in diesem Zustande zu fluchen und Krakehl zu machen, so viel
es ihnen beliebt. Es wird gern gesehen, wenn sie den Kellnern häu¬
fig die Wasserkaraffe oder den Stiefelknecht an den Kopf werfen,
wenn sie im Lesesalon mit lauter Stimme derbe Wik?
geben, wenn sie neu angekommene Damen beharrlich anstarren und!
sich ähnlich harmlosen Belustigungen hingeben. Der Poietoe,̂ er
wird es als einen persönlichen Schimpf auffassen, wenn ein Gast
es vor der Abreise versäumen sollte, die Rechnung zu beanstanden,
ihm in's Gesicht zu schleudern, daß er ein Betrüger und ein Geld¬
schneider sei. daß man nie wieder bei ihm einkehren und daß man
alle Bekannten warnen werde."

Ob das Reform-Hotel entsprechenden Zulauf findet, wissen wir
nicht. Vielleicht aber findet es auch bei uns Nachahmung— sei eS
auch nur zur Probe — während der Faschingszeitl

/
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mit großer Gefahr verbunden ist, sondern sie zeigen noch deutlicher,
daß dir Buren am Dienstag die energischsten Versuche machten, die
ihnen am Montag abgenommene Stellung wieder zu erobern und daß
Buller deshalb Mühe haben dürfte , die Stellung zu behaupten . Die
ängstliche Spannung ist dadurch vergrößert , daß seit vorgestern keine
weiteren direkten Nachrichten von Buller eingelaufen sind.

Ein Telegramm Lord Roberts vom 8 . d. M . behauptet , daß
die Buren von Gatacre am 3. Februar bei Penhök und am Vogelfluß
zurückgcworfen wurden . Gatacre fügt seiner Meldung an Roberts
hinzu , beide Außenposten seien völlig gesichert. Lord Roberts legt
sodann dar : Der Zweck der Bewegung Macdonalds nach dem
KoodooSberge war , den Feind abzuschneiden , der die Bahnlinie bei Bel.
mont bedrohte , sich aber vor den Hochländern unter Oberst Broadwood
zurückzog. Dessen Stellung beherrscht die Furt über den Rietfluß.
Der Feind versuchte vergebens , die Hochländer aus ihrer Stellung
zu drängen . Auf das Ersuchen Macdonalds brachte General Ba-
dington am 7 . Februar Verstärkungen , um die Hochländer zu unter¬
stützen. Der Feind wurde zurllckgetrieben und räumte später seine
Stellung.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
»London , 10. Februar. Aus Lourenzo Marquez

wird gemeldet : Eine von Donnerstag datirte Depesche aus dem
Hauptquartier vor Ladysmith besagt , daß die e n g l i s che n T r u p-
pen am Donnerstag Morgen über den Tugela zurückge¬
gangen  sind , nachdem sie ihre Position auf dem Molenspruit
Kopje unter dem Artillerie -Feuer der Buren aufgegeven  hatten.
Freitag Morgen wurde eine schwache Kanonade am Tugela unter¬
halten . — Wenn diese Nachricht , woran nicht zu zweifeln ist, vom
Kriegsamte bestätigt wird , soistderdritteVersuchBullers,
Ladysmith zu entsetzen , ebenfalls gescheitert.
Welche Verluste der Kampf gekostet hat und was die Folgen des
neuen schweren Schlages für die Engländer sein werden , darüber
sind bisher keine Nachrichten eingelaufen.

* London, 10. Februar. Aus Capstadt wird gemeldet: Der
von den Buren am Klipfluß gebaute Damm , welcher den Zweck
hatte , Ladysmith  unter Wasser zu setzen, sei von der Strömung
fortgerissen worden.

* London, 10. Februar. Die englische Bark Birklade wurde
im Hafen von Durban beschlagnahmt , weil sie Kriegs - Contre-
b a n d e an Bord haben sollte. Das aus Liverpool stammende Schiff
lag schon längere Zeit im Hafen und war bereits theilweise entladen.

* Zürich , 10. Febr. Die Transvaal-Regierung ließ gestern
ihre hier bestellten Militärkarten für Südafrika in
Empfang nehmen.  Die englische Negierung hatte vergeblich
versucht, die Karten aufzukaufen.

Deutschland.
*  Berlin , 9. Februar . Im A b g e o r d n et e n h a u se be¬

gann heute die Spezialberathung des Justiz -Etat . Die Einnahmen
wurden bewilligt . Nach längerer Debatte wurden vie Titel , welche
die Gerichtsvollzieher betreffen , an die Budget -Commission zur
schriftlichen Berichterstattung zurückverwiesen . Alsdann begann die
Berathung des Ministertitels . Dieselbe wird Morgen 11 Uhr fortge-
fefc*.

*  Berlin , 9 . Februar . Wie die National - Zeitung zu melden
weiß , ist der Kaiser  gestern zwei Mal beim englischen
Botschafter vorgefahren.  Der zweite Besuch währte eine
Stunde . — Dem geheimen Regierungsrath Dr . Z a n d e r , der kürz¬
lich den mit der türkischen Regierung abgeschlossenen Vertrag be
treffend den Bau der Bagdad - Bahn  Unterzeichnete , wurde der
Rothe Adlerorden 3. Klasse verliehen.

Ausland.
* Wien , 9. Februar. Der Neuen Freien Presse wird von

diplomatischer Seite versichert, daß der Besuch des Prinzen
Heinrich in Wien  eine hochpolitische Bedeutung habe. Dieser
Besuch solle neuerdings bekunden, daß das deutsch-österreichische
Bündniß ungeschwächt fortbestehe und daß die zwischen den beiden
Ländern bestehende Intimität unerschütterlich fortdauere.

Kong und MeMgft.
Königliche Echan spiele.

Freitag , den 9. Februar : „Die versnnkene Mlocke"
Gastspiel Hanna A r n st ä d t.

Ein Gastspiel auf Engagement — um ein solches handelt
es sich ja diesmal — bietet dem Kritiker immer eine un-
dankbare Aufgabe . Nach wenigen Stunden und auf Grund
einer einzelnen Nolle soll über Fähigkeit oder Unfähigkeit
entschieden werden , eine Entscheidung , die namentlich gestern
schwer siel. Frl . Arnstadt  verfügt einerseits über ein
Darstellungstalent , das rhr speciell für dasR a u te n d e l e i n
zu Gute kommt. Das elbische Wesen wurde durch sie in einer
Zartheit und Anmuth verkörpert , die allgemein wohlthuend
wirkte . Was ihr zu fehlen scheint, ist blos die seelische Ver¬
tiefung in die Rolle . Es war ein Tändeln und ein Spielen,
an dem das Ohr und Auge sich erfreuen konnte, das aber
nicht zu Herzen ging, ein Spiel , das die zarte Poesie , die
in der Dichtung liegt , in einzelnen Scenen nicht zu vollem,
erquickendem Ausdruck kommen ließ . — Immerhin hat Frl.
Arnstädt einen guten Eindruck hinterlassen . Ein umfassendes
und endgültiges Urtheil ist nach ihrem gestrigen Auftreten
noch nicht zu fassen gewesen. Daß ihr Rautendelein jedoch
einem großen Theil der Anwesenden gefallen zu haben schien,
bewies der warme Beifall . N

• Repertoir deS Königlichen Theaters . Sonntag , N . -ebr .'
4 . BolkSvorstelluna, Anfang 3 Ubr Nachm. : „Der Freifchuy . Ab. A,
32 Borst., neu einst. : „Jügerblut " . Der Kgl. Bayer . Hoffchauspnlrr
Herr Lonrad Dreher a. G Ans. 7 Uhr. - Montag . 13. : V. Sym.
phonie. Loncert. Ans. 7 Uhr. - Dienstag. 13.. Ab. C, 32 . Borst. :
Schauspiel. — Mittwoch. 14.. Ab. B, 32. Borst. : „Die Stumme von
Porlici «, Ans. 7 Uhr. - Donnerstag . 15.. Ab. v . 32. Borst. : „Der
Wildschütz". Ans. 7 Uhr. — Freitag , 16., Ab. A, 33. Borst., ans Be.
gehren : . Der Bajazzo ". „Der Schauspieldirektor". Ans. 7 Uhr. —
Samstag . 17.. Ab. B, 33. Borst., zum ersten Male : „Jugend von
beute " Ans. 7 Uhr. — Sonntag , 18., 5 . BolkSvorstellung. Anfang
3 Uhr Nachm. : „Als ich wiedcrkom". Ab. 0 , 33 . Borst. : „Die Meister-
stnger von Nürnberg ". Anf . halb 7 Uhr. Montag . 19., Ab. 0,
83. Borst., zum ersten Riale wiederholt : „Jugend von heute . Anf.

Residenztheater (Spielplan). Sonntag 11. Februar Nachm,
halb 4 Uhr : „Der Probekandibat ". Abends 7 Uhr : „Der Tugendhof ,
(Baron Joachim : Dr . H . Rauch). Montag , den 12. : Ludwig Fulda-
Abend . Dienstag , den 13. : „Der Tugendhof " (Dr . Ranch). Mittwoch
den 14. : „Das BürenfeU" . (Benefiz Max W.eSke) Donnerstag, den
1b. : „Der Probekandidat ". Freitag , den 16. : „DaS Baren,ell . samstag
den 17. : . Der Tuaendbos ". (Auftreten Dr . Rauch).

Wiesbadener General -Anzeiger

Ans «lift Welt.
* Frau v - Kriegsheim , die Gattin des Haupt¬

angeklagten in dem Monstreprozeß , der zur Zeit in Moabit
verhandelt wird , ist gemeinsam mit ihrer Schwester,
Frau von Pefty , in München verhaftet
worden . Die Verhaftung erfolgte auf Antrag der Berliner
Staatsanwaltschaft in dem Augenblick, in dem beide Schwestern
München verlassen wollten . Frau v. Kriegsheim , die bis zu
ihrer Verheirathnng der Bühne angehörte , hatte unter ihrem
Mädchennamen Melanie Andr6 ein Gastspiel am Gärtner¬
platz-Theater absolvirt.

* Eine ergötzliche Geschichte über den außerordentlichen
Eifer , den Amateurpflegerinnen in den englischen Spitälern in
Südafrika an den Tag legen, macht in London die Runde . „Run
sagen Sie mir einmal , was ich thun kann ?" sagte eine dieser
Pflegerinnen eines Tages zu dem Chefarzt eines Spitals in Kap¬
stadt , indem sie einen hilfsbereiten Blick auf den Krankensaal warf,

den sie zum Felde ihrer patriotischen Thätigkeit ausersehen hatte.
„Das hätte Sie vor Ihrer Reise überlegen sollten, " antwortete der
Doktor . „Machen Sie sich irgendwie nützlich." Die Dame ließ
sich das nicht zweimal sagen . Entschlossenen Schrittes und mit
jenem Samariterblick , den man nur bei Frauen findet , ging sie auf
ein Bett zu, wo ein Verwundeter Soldat lag : „Darf ich Ihr Gesicht
waschen?" fragte sie leise. Der Held im Bett wandte ihr sein Gesicht
zu. „Ich habe mein Gesicht seit dem Frühstück schon sechszehnmal
waschen lassen, und da sind noch zwei Damen , denen ich es schon
früher versprochen habe . Wenn Sie es nicht rasch machen, dann
könnte ich am Ende einschlafen, bevor die anderen an die Reihe
kommen. Und ich habe es ihnen doch versprochen."

* Von einer gewaltigen Dchneelawine in Schottland,
deren Entstehung eine besonders merkwürdige gewesen ist. berichtet
eine englische Zeitschrift . Der Ort liegt im Gramptan -Gebirge in
der Nähe der Eisenbahnstation Kincraig im Bezirk Badenoch. Dort
erhebt sich der Berg Cragimegachid bis zu etwa 800 Metern mit
einem auf 600 Meter fast vollkommen senkrechten Absturze . Auf
der Höhe dieser gewaltigen Felsenklippe haben die Gießbäche und
Lawinen einen Kessel gebildet , aus dem nur einzelne Felsspitzen
herausragen . Hier hatte sich eine ungeheure Schneemasse nach den
aus Südwest kommenden Schneestürmen der letzten Wochen ange¬
häuft . und da während des folgenden Thauwetters die unteren
Theile geschmolzen waren , so verlor die gewaltige Schneemasse ihren
Halt . Mit einer maßlosen Wucht stürzte sie bergab , alles mit fort¬
reißend , Bäume , ganze Felsen und gewaltige Blöcke. Einige dieser
Blöcke müssen bis zu 20 Centnern gewogen haben und wurden mehr
als 100 Meter über dem Boden frei durch die Luft geschleudert. In
ihrem Lauf zerstörte die Lawine ein Wildgehege und später fand
man auch die Leichen von zwei Hirschen in der wüsten Masse von
Schnee und Steinen , die sich unten am Abhange des Berges aufge-
häuft hatte.

Ans der üiiigtgklld.
* Main ; , 9 . Februar . Ein schrecklicher Unglüüsfall

reignete sich gestern Abend auf dem Zahlbacher Weg. Als der Zug
>er Dampfstraßenbahn über den Uebergang an der Auräusmühle
ähren wollte , passirte gerade das einspännige Fuhrwerk des Christian
2uanz die Stelle , wodurch ein Zusammenstoß mit der Maschine
tattfand . Quanz sowie ein Kind von ihm und der Fuhrknecht kamen
mter die Trümmrr zu liegen. Quanz . welcher am schwersten verletzt
var , wurde ins Rochusspital verbracht , während das Söhnchen und
,er Knecht, die mit Hautabschürfungen davon gekommen sind, in ihre
Wohnung kamen. Man constatirte bei Quanz am linken Beine eine
Zermalmung des Unterschenkels, sowie mehrere kleinere Verletzungen,
von Augenzeugen wird behauptet , daß der Zug sehr rasch gefahren
wd das Signal mit der Glocke zu spät gegeben worden sei.

0 Flörsheim , 9 . Febr . Das Budget  der hiesigen
Gemeinde liegt 14 Tage lang auf dem Rathhause zur Ein¬
sicht offen. — Am Sonntag feierten die Eheleute Martin
Bengel  bei voller Rüstigkeit ihre goldene Hochzeit.
Das Jubelpaar wurde von Nah und Fern mit zahlreichen
Geschenken bedacht. — Infolge der anhaltenden Kälte sind
die Nadclwehre im canalisirtcn Main zum dritten Male in
diesem Winter gelegt worden . — Der Gesangverein
„ L i e d e r k r a n z " unter der vortrefflichen Leitung des
Herrn Dr . Caroselli hält sein diesjähriges Wintcrvergnügen
am Sonntag , den 18 . Februar , im Gasthof zumSchützenhvf
ab. Nach dem vorliegenden Programm verspricht das Fest
ein großartiges zu werden.

(:) Nassau , 9. Febr . Gestern Morgen war eine
Commission der Königs . Regierung zu Wies¬
baden  in Begleitung des Königs. Kreisphysikns zu Diez
zur Revision in der I d i o t e n - A n st a l t zu Bergnassau-
Scheuern . — Die erfolgte Wahl des Buchdruckers Heinrich
Müller  dahier als Ersatzmann für die Handwerker-
ka m m e r in Wiesbaden für die Kreise Oberwesterwald und
Westerburg ist von Königl . Regierung bestätigt worden . —
In der dieser Tage stattgefundenen Kreisausschuß-
Sitzung  zu Diez wurde zum Kreisausschuß -Sekretär Be¬
zirksfeldwebel Heinrich Kaißer von Oehringcn gewählt . —
Nach der heutigen Curliste der Wasserheilanstalt
dahier sind 87 Eurgäste anwesend . — In hiesiger Stadt
ist unter den Kindern die D i p h t e r i t i s ausgebrochen.

Stadtverordnete,l -Titzung.
* Wiesbaden , 8. Februar.

Di « gestrige Sitzung wurde kurz nach 4 Uhr vom Vorsitzenden,
deSbankdirektor Reusch eröffnet . Anwesend waren vom Magistrat
Herren Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , Bürgermeister Heß. Bei-
dneter Körner . Beigeordneter Mangold , die Herren Stadträthe
el. Brück, v. Oidtmann . Stein . Herr Obersekretär Rosalewski
Protokollführer und vom Kollegium 40 Mitglieder . Zunächst

lgt die Erledigung einiger Ausschuß -Wahl -Angelegenhciten.
Bei Eintritt in die Tagesordnung entstand eine längere Ge-

ftsordnungsdebatte darüber , ob einem Anträge des Herrn St .-B.
i n d t , seinen auf der Tagesordnung an zweiter Stelle stehenden
rag betreffs der Kurhaus -Reubau -Absteckungen an erste Stelle
setzen, stattzugeben sei. Nachdem dies mit großer Majorität ab-
hnt worden ist, schreitet man zur Berathung des Berichtes der
ellten Kommission über die Magistratsoorlage , betreffend den
iplatz für da » neue Kurhaus.

Der betreffende Bericht , der vom Herrn St .-B . Sanrtatsrath
, Heymann erstattet wird , hat folgenden Wortlaut:

„Nachdem der Magistrat in seiner Majorität sich für die Er
ung des neuen Kurhauses in kleiner Entfernung hinter das jetzige

entschieden hatte , zog die von der Stadtverordnetenversammlung
hierzu beauftragte Commission die Platzfrage des CursaalneubaueS
in Erwägung.

Die von dem Magistrate in Aussicht genommene Baustelle wurde
abgesteckt und von der Commission unter Assistenz des Herrn
Stadtbaumeisters besichtigt.

Die Absteckung zeigte für den Vorbau des neuen Kurhauses
eine Entfernung von 10 . und für die vordere Fassade eine Ent¬
fernung von 23 Metern  vom jetzigen Kurhause.

Es erhob sich zuerst die Frage : „Läßt sich während des Neubaues
bei dieser Entfernung ein befriedigendes Provisorium  er¬
möglichen ?" . . . . .

Die Minorität der Komission war der Meinung , daß durch den
bei einem solchen Neubau unvermeidlichen Lärm und Staub trotz
der besten Umzäunung der K u r b e t r i e b in empfindlicher Weise
geschädigt  werden müsse. Die Majorität war in Ueberein-
stimmung mit der von dem Herrn Kurdirector verfaßten Broschüre
der Ansicht, daß sich durch eine geschickte Ausnutzung und Verlegung
der Räumlichkeiten unter Zuhilfenahme des rothen und weißen
Saales , sowie der anderweitig unterzubringenden Bureaux eine An¬
zahl von Betriebsräumen zu Gebote stehen, welche dem schädigenden
Einflüsse des Neubaues hinreichend entzogen sind und mit den
Räumen eines neu zu schaffenden Provisoriums wohl zu concur-
siren vermögen.

Gegen einen hinter die alte Colonnade zu ver¬
legenden dauernden Saalbau,  der als Provisorium
dienen könnte, sprach man sich mit aller Entschiedenheit,
aus . da ein. allen möglichen Zwecken dienender städtischer Saalbau
nach Art der Mainzer Stadthalle nicht in die unmittelbarste Nähe
des Kurhauses gehöre . ^1

Gegen ein provisorisches , nach Fertigstellung des Kursaales
wieder zu entfernendes Gebäude an dieser Stelle wurde der Kosten¬
punkt sowie der Umstand heroorgehoben , daß bei der Errichtung
dieses Provisoriums , sowie bei der Abtragung des jetzigen Kur.
saales und seines Neubaues an der nämlichen Stelle durch die
Nachbarschaft aller in Frage kommenden Faktoren der Kurbetrieb
annähernd in derselben Weise beeinträchtigt werdxn würde , wie bei
der Erbauung des neuen Kursaales hinter dem alten.

Es war ferner die Kommission der Ansicht, daß der höhere und
mit reicheren, ausgeprägteren Formen ausgestattete Kursaal
zweifellos zurückgerückt  werden müsse, wenn er nicht eine
die Umgebung erdrückende Wirkung Hervorrufen sollte. Muß man
ihn aber einmal zurückstellen, so kann man ihn auch 30—40 Meter
weiter zurückversetzen, um das Provisorium im alten Kurhause
weiter führen zu können.

Aber alle diese Gründe , welche zum Theil nur finanzieller Natur
sind, waren weniger ausschlaggebend als die sanitären und
hygienischen. . .

Der hinter dem gegenwärtigen Kursaale befindliche Pro¬
menadenplatz  entspricht nicht den sanitären Anfor¬
derungen,  weil er unmittelbar an den mit Wasser von
zweifelhafter Güte gefüllten Weiher  grenzt und
wegen ungenügender Besonnung die durch Regen verursachte Feuch¬
tigkeit  allzulange zurückbchält.

Wird aber nun ein neuer höherer Kursaal an die nämliche Stelle
erbaut , so verschwindet die Sonne noch weit früher von diesem
Platze ; der Boden bleibt in höherem Grade feucht, als er es jetzt
schon ist, und bildet hierdurch eine Kalamität , die wir unseren m
rheumatischen Badegästen gegenüber nicht verantworten können. Da
man aber unsere Badegäste vom Besuche des Kurparkes weder ab¬
halten kann, noch will , so sprach sich auch der hierüber consultirie
ärztliche Verein dahin aus . daß der hinter dem Kursaale gelegene
Platz sich nur für die trockenen und heißen Monate eigne, daß aber
für die stark besuchten kühleren Monate auch ein Platz vor dem
Kursaale zum Aufenthalt für unsere Fremde und Badegäste ge¬
schaffen werden müsse. . 1

Einzelne Mitglieder der Kommission konnten sich daber nicyr
verschweigen, daß 'die hierdurch bedingten Veränderungen in dem
berühmten Ensemble vor und hinter dem Kursaale den Charakter
eines gewagten Experimentes tragen . Bei dem hohen Stande unfern
Landschaftsgärtnerei , welche die größten Bäume zu versetzen unv
auf kahlem Boden die schönsten Anlagen hervorzubringen vermag,
dürfte diesen Bedenken nach Ansicht der Majorität ein nicht za
hohes Gewicht beizumessen sein. . |

Einen mit der Zurückstellung des Kursaales verbundenen Miß'
stand dürfte sich jedoch die Kommission nicht verhelen. Die nördliche .
Fassade sowohl wie der hinter derselben befindliche Promenadenpla»
werden zu nahe an die Sonnenbergerstraße geschoben. Dieser litt*
stand wird noch dadurch verschlechtert, daß schon wegen der noty-
wendigen Anfahrt von der Sonnenbergerstraße her das Kursaat¬
terrain bis zu dem Niveau der Sonnenbergerstraße erhöht werde«
muß ; hierdurch wird der starke Passanten - und Fuhrverkehr dtts«
Straße eine um so störendere Wirkung Hervorrufen.

Trotz der Anerkennung dieses Mißstandes war das Stim « - .̂
verhältniß der Commission aus den vorhergenannten Grund«
folgendes : .

„Für die Zurückverlegung stimmten 4, gegen 2, ber einer
Stimmenthaltung ." . *

In Anbetracht , daß beide genannte Projekte ihre Schattenseum
haben , gestattet sich die Commission an den Magistrat die Bitte
richten , die Platz frage nach einer dritten R ichtun»
h i n einer genaueren Prüfung unterziehen und der Stadtverordneten
Versammlung über das Ergebniß dieser Untersuchung berichten z«
wollen.

Bei dem stets zunehmenden geräuschvollen großstädtisch» .
Treiben unserer Stadt wäre es zweifellos ein Gewinn , wen« wn
den Kursaal an eine Stelle verlegen könnten , welche Einhermrl^
wie Fremde dem städtischen Lärm zu entrücken und in den GeMV
einer ländlichen und doch vornehmen Ruhe zu versetzen vermo«! -

Wenn Wiesbaden seine Anziehung auf Gesunde und Kra
behaupten will , so muß es sich vor allen Dingen bestreben, nev
dem wachsenden Glanze der inneren Stadt , in der näheren »
weiteren Peripherie den ländlichen Charakter so viel wie
zum Ausdruck zu bringen . , t

Es wäre deshalb von großem Vortheil , wenn der Kursaa»
zukünftigen Großstadt in möglichster Nähe , aber fern von allemi 9
räuschvollen Treiben und mitten ins Grüne verlegt werden ton -

Dies würde erreicht werden , wenn der Kursaal drch-
hinter dem großen Weiher  errichtet würde . Die da
verbundenen Vortheile wären folgende : ^

Das schöne bisherig « Ensemble vor und hinter dem Kurl
blieben erhalten . Der Hintere Theil des Weihers kann zu dem 4* *
vor dem neuen Kurhause verwendet werden , während der . M
diesem Kursaale befindliche Platz in den breitesten , schönstea
durchaus ruhigen Theil des Portes zu liegen kommt. t,

Der neue Kursaal sollte aber nur die für den Kurbetrieb >'
erforderlichen Räume , diese freilich so reich ausgestattet und so H.
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jpie möglich erhalten , er würde deshalb geringeren Umfang haben
und geringere Kosten verursachen , wie ein Gebäude von größeren
Dimensionen . Die Bureaus , Lesezimmer etc . würden in dem alten
Aurhause verbleiben , welches derartig restaurirt werden müßte , daß
«z noch eine lange Reihe von Jahren stehen bleiben kann . In dem
alten Kurhause wäre in den prächtigen Sälen dem Verein deutscher
Aerzte , den Naturforscherversammlungen , dem Verein für Künstler
und Kunstfreunde , den größeren Gesangvereinen , den Fastnachts-
bällen , dem Sprudel , den Ausstellungen etc . etc . eine so schöne
Unterkunft geschaffen , wie sie durch einen Neubau kaum vewertstelligt
werden könnte.

Für alle diese Veranstaltungen könnte ad hoc der vorhandene
Restaurationsbetrieb in Thätigkeit gesetzt werden , während im Ge¬
wöhnlichen eine Restauration nur in dem neuen Kurhause statt¬
zufinden hätte . Es würde hierdurch nichr nur einem schon oft ur-
girten Bedürfnisse genügt , sondern es würde auch der Kurbetrieb
im neuen Kursaale einen vornehmen Charakter erhalten , da alle die
genannten Veranstaltungen niemals in den Betrieb eines vornehm
geleiteten Kursaales gehören.

Die etwa drei Minuten betragende Entfernung der beiden Ge¬
bäude ist groß genug , um bei gleichzeitigen Veranstaltungen keine
Störungen hervortreten zu lassen.

Selbstverständlich würde der Bereich des alten Kurhauses sich
auf das Gebäuoe beschränken , der Eintritt nur von vorn ermöglicht
sein, und alles übrige Terrain einschließlich des jetzigen Promenaden¬
platzes als abgeschlossenes und verschönertes Ganze zum neuen Kur¬
saale gehören.

Sollte dann nach Jahren der jetzige Kursaal einmal fallen
müssen , so könnte man den hinter dem Weiher befindlichen Kursaal
stilgemäß . ausbauen und auf dem Platze des heutigen Kurhauses
rin den zukünftigen Bedürfnissen entsprechendes Gebäude stellen.

Die Commission bittet mit 5 gegen 2 Stimmen die Stadt-
verordnetenversamlung , den Magistrat zu ersuchen , die eben ge¬
machten Mittheilungen einer genaueren Prüfung unterziehen zu
wollen.

Sollte die Antwort des Magistrates verneinend ausfallen , so
schlägt die Commission der Stadtverordnetenversammlung vor , dem
letzten Magistratsbeschlusse beitreten und den neuen Kursaal dicht
hinter den alten erbauen zu wollen.
Es erhielt hierauf das Wort Herr St .-V . Willet zur Erstattung
des Minoritätsgutachtens , das sich entschieden gegen die Zurück¬
ziehung des Kurhauses ausspricht , da sodann das berühmte schöne
Ensemble verloren gehe . Auch würden die Baukosten durch Auf¬
füllung um mindestens eine halbe Million gesteigert . Das neu zu
erbauende Kurhaus müsse ein in klassischer , einfacher Form gehaltener
Bau werden , der einen Gegensatz bilden müsse , zu den jetzigen be¬
liebten Bauten . Als Provisorium solle man hinter die alte Colon-
nade einen Bau errichten , der höchstens 100 — 150,000 Mark kosten
werde und der nach der Fertigstellung des Kurhausneubaues wieder
abgelegt werden müsse , eventuell könne man auch ein Hotel miethen
oder das „Hotel Adler " als Provisorium benutzen . Aus all diesen
Gründen sucht Redner den Antrag der Majorität der Kommission
abzulehnen.

. Nachdem nun auch Herr Flindt seinen Antrag begründete , der
darin gipfelte , die Absteckung des für den Kurhausneubau geplanten
Terrains zu wiederholen , die Beratung über den Commissionsantrag
zu vertagen und für diese Berathung eine außerordentliche Sitzung
anzuberaumen , wird nach längerer Debatte beschlossen , daß die alte
gemischte Commission eine abermalige Absteckung vornehmen lassen
soll. Den Stadtverordneten soll eine gedruckte Erläuterung zu¬
gehen und diese Erläuterung soll dann vor den Stadtverordneten
an Ort und Stelle wiederholt werden . Zu dieser Erläuterung wird
das Collegium auf einen bestimmten Tag eingeladen werden . Des
weiteren sollen auf Antrag des Herrn v. Eck die Referate der Ma¬
jorität und der Minorität den Stadtverordneten ebenfalls gedruckt
zugestellt werden . Zum Schlüsse wird dann der Antrag des Herrn
Flindt auf Vertagung der Berathung und auf An-
brraumung einer außerordentlichen Sitzung  mit
großer Majorität angenommen.

Die folgenden Gegenstände wickeln sich glatt ohne Debatte ab.
Einem Gesuche der Pächter der Neroberg - Restauration
gemäß , wird die Verlängerung ihres Pacht - Vertrages (Miethe M.
24000 statt seither M . 18000 ) bis 1905 gebilligt . Den Ausschuß-
Bericht erstattet Herr W e y g a n d.

Die B a u g e s u ch e der Herren Jacobi und W . Jünger , bei
denen es sich um die Errichtung von Landhäusern auf ihrem Terrain
an der L a n z st r a ß e, sowie dasjenige des Herrn Carl Hirsch , bei
ton es sich um einen Wohnhaus -Neubau an der P l a t t e r st r a ß e
bandelt , gehen zunächst zur Berichterstattung an den Bau -Ausschuß.
Den Herren Adam Minnig und Ludwig Wagner wird nach einem
Anträge des Herrn Willet  unter der Bedingung der Deponirung
to Straßenkosten und der vorherigen Bezahlung der Canalkosten
mit M . 1000 für zu einem Wohnhaus - Neubau an der
"uhbergstraße  der benöthigten Bau -Dispens zugestanden.

Ebenso wird (Antragsteller Herr v . Eck ) ein Baugesuch
des Herrn Felix Braidt betr . ein neues Landhaus an der „Schönen
Aussicht " genehmigt auf Grund einer getroffenen Vereinbarung , wo¬
nach Herr B . a fond perdu Mk . 1500 für die projektirte , in abseh¬
barer Zeit aber noch nicht zur Ausführung gelangende Parallelstraße

^ der Hauptstraße zahlt , dagegen von allen weiteren Leistungen
>ur Straßen dispensirt wird . — Ferner wird ihm der nördlich
an sein Baugelände stoßende städt . F e l d w e g t h e i l für Mk . 400
dw Ruthe käuflich abgelassen und zugleich der Magistrat ermächtigt,
toi dann noch verbleibenden Theil zu demselben Preise an den An¬

leger zu verkaufen . Die Beschlüsse bezüglich der Weg - Veräußerung
sind abhängig von der Durchführung des Einziehungs - Verfahrens
sowie der Zustimmung des Bezirks -Ausschusses.

Nach einem Magistrats -Beschluß soll mittelst einer Treppe von
100 Stufen vorläufig eine Fußgänger - Verbindung
Zwischen Geisberg st raße und „Schönen Aussicht"  her-
bestellt werden . Nach Herrn P h i l i p i hat der Ausschuß dem Pro-

We seine Zustimmung gegeben unter der Voraussetzung , daß das-
stlbe in keinem Zusammenhang stehe mit dem Plane der Errichtung

neuen Realschule auf dem Fallowfield ' schen Geländer an der

schönen Aussicht " , während ein and - rer Beschluß desselben Aus¬
schusses ( Referent Herr A r n tz) dieses Areal für zu dem Real-
>chu l - N e u b a u ungeeignet erklärt und den Magistrat ersucht,
kinen anderen , besseren Platz in Vorschlag zu bringen . Der Herr
Oberbürgermeister  stellte , da das >Bedllrfniß für den Bau
^Uer neuen Realschule immer dringender werde und um die Er-
^chtung derselben nicht unnöthig zu verzögern , anheim , auch diesem
Wtoten Ausschuß -Beschlusse gleich beizutreten . — Herr Weygandt
mitet , für den n ö r d l i ch e n Stadttheil einmal bei Gelegenheit wieder

neue Schule in Aussicht zu nehmen , da derselbe diesbezüglich
siüfmütterlich behandelt sei . — Beide Anträge des Ausschusses ge-
Mgen zur Annahme.

L Für einen neuen Fußweg  in nordöstlicher Richtung der
"uhbergstraße  setzt die Versammlung ( Referent Herr Philippi)
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anläßlich der Neubauten der Herren Minnig und Wagner die Flucht¬
linie gemäß der Bauflucht der bereits dort stehenden Häuser fest.

Ein Vorschlag wegen Austausch und Veräußerung städt.
Baugeländes an der Roon - und der Aorkstraße,  wird
zur Vorprüfung und Berichterstattung zunächst dem Finanz -Aus-
schuß zugewiesen.

Der Organisationsausschuß (Referent Herr H . Fresenius)
und auch das Plenum der Versammlung ist einverstanden mit einem
Magistrats -Antrag , wonach 2 Beamten für die längere Vertretung
eines erkrankten Beamten des Stadtbauamtes eine Remuneration in
Höhe von Mk . 500 resp . 300 zu bewilligen ist.

Bei dem letzten Gegenstände der Tagesordnung handelt es sich
um die Regelung der Gehaltsverhältinisse der städt.
Förster. — Um die Beamten gleichzustellen mit den staatlichen
Förstern , stimmt , in Uebereinstimmung mit demselben Ausschuß,
für welchen auch in diesem Falle Herr Prof . Dr . Heinr . Fre¬
senius  berichtet , die Versammlung den Magistrat - Vorschlägen zu,
wonach a ) das Förster - Gehalt in allen Stufen um M . 200 erhöht und
b) die Dienstwohnung bei der Berechnung des pensionsfähigen Ein¬
kommens mit 10 Proz . des Letzteren in Ansatz gebracht wird.

Lokales.
Wiesbaden , 10 . Februar.

* Personal Nachrichten . Herr Karl Wandt,
bisher Bau -Assnrent bei der Königl . Eisenbahn -Direktion
Frankfurt a . M ., hat die Prüfung zum technischen Eisen¬
bahn -Sekretär bei det Eisenbahn -Direktion Mainz bestanden.

* Ordensverleihung . Dem Rechnnngskammer-
Nevisor a . D . D i c n e r zu Wiesbaden wurde der Königl.
Kronen -Orden 4 . Classe verliehen.

* Auch bei der Ober Realschule beginnt im
Hinblick auf die bereits länger werdenden Tage mit nächstem
Montag der Schulunterricht  wieder um eine halbe
Stunde früher , d. h. um 8  Uhr.

* Vortrag . Herr Dr . R a t hg e n , Professor der National¬
ökonomie an der Universität Marburg , war gestern hier erschienen,
um vor zahlreicher Zuhörerschaft im Walhallasaale über das Thema
„Englands Colonialpolitik und Deutschlands Zukunft " einen mehr
als einstündigen Vortrag zu halten . Die trefflichen Aus¬
führungen gipfelten darin , die Nothwendigkeit der Ver¬
stärkung der deutschen Flotte darzuthun . Nachdem der
Redner unter Beifall geendet , ergriff der Vorsitzende der Versamm¬
lung , Herr Schuldirector Breuer  gleichfalls zu einer von patrio¬
tischem Geiste durchdrungenen Ansprache das Wort . — Einstimmige
Annahme fand sodann die nachstehende , in Form einer Resolution
eingebrachte , an den Kaiser  zu richtende Kundgebung:

„An des Kaisers Majestät.
Ew . Majestät entbieten die im Walhallasaale versammelten

Bürger Wiesbadens ihren allerunterthänigsten Gruß und versprechen,
stets für die Vermehrung der Flotte als dringendste Aufgabe der
Gegenwart eintreten zu wollen ."

Der Vorsitzende : Realgymnasial - Director Breuer.
Sodann wurde eine zweite Resolution gefaßt , die an den

Reichstag  abgeschickt wurde . Dieselbe lautet:
„An das Präsidium des hohen Reichstags Berlin.

Eine Versammlung von vielen Hundert Bürgern Wiesbadens
drückt ihre Ueberzeugung dahin aus , daß eine erhebliche Verstärkung
der Flotte unbedingt erforderlich ist , um dem deutschen Volle die
Möglichkeit wirthschastlicher Entwickelung zu sichern , unsere über¬
seeischen Interessen zu vertreten und im Nothfalle das Vaterland
gegen fremde Uebergriffe zu schützen.

I . A . : Realgymnasial - Director Breuer , Vorsitzender ."

* Gcwerbeverein . Infolge des großen Anklanges , dessen sich
der unlängst stattgehabte Vortrag des Herrn Dr . Edward Th.
Walter -Lund über Transvaal  zu erfreuen hatte , hat der
Vorstand des Local - Gewerbevereins diesen ausgezeichneten Redner
für einen weiteren Vortrag für nächsten Mittwoch , den 14 . d . M .,
gewonnen . Und zwar wird Herr Dr . Walter diesmal über seine
nordische Heimath , über : „Das Land der Mitternachtsonne " sprechen.
Dr . Walther hat die skandinavische Halbinsel vom südlichsten Punkte
bis zum höchsten Norden zu Fuß durchstreift und an vielen Stellen
durchquert . Ausgerüstet mit eingehender geographischer , ethno¬
graphischer . kulturgeschichtlicher und historischer Bildung hat er dabei
Land und Leute gründlich studirt und kennen gelernt . Seine reiche
Sammlung von durchweg künstlerisch ausgeführten farbigen Licht¬
bildern von oft hinreißender Schönheit , nach größtentheils selbst
ausgenommenen Photographien , ist einzig in ihrer Art und gestattet
ihm aus dem Vollen zu greifen und so seiner Darstellung erhöhten
Reiz zu geben . Mitglieder des Gewerbevereins haben freien Eintritt
zu diesem Vortrage und können Beikarten für Angehörige zum
Preise von je 25 Pf . bei der Geschäftsstelle des Gewrrbeverems schon
jetzt erhalten . Nichtmitglieder zahlen ein Eintrittsgeld von 50 Pf ..

* Generalversammlung . Der Krieger - und Militär-
Verein „ Fürst Otto von Bismarck " hält seine diesmonatliche
Generalversammlung Sonntag , den 11 . d. Mts ., Abends
8Y4 Uhr , im Hotel Tannhäuser ab.

* Franenversichernng . Seit dem März v . I . ist
in Berlin auf Anregung einer „ Commission zur Hebung
der wirthschaftlichen Selbstständigkeit und praktischen Er-
werbsthätigkeit der gebildeten Frau " eine allgemeine große
Frauenoerficherung der Mitglieder „ Deutscher Frauen-
Vereine " für das Alter , gegen Invalidität und für Aus¬
bildungszwecke unter Frauenleitung organisirt worden , der
sich bereits 26 Frauenvereinc in ganz Deutschland an-
geschlosscn haben . In Wiesbaden — wir verweisen auf das
Inserat , in unserer Nummer 34 — hat Frl . Clara Hoff¬
mann,  Sedanplatz 7, die Vertretung übernommen , die
gern jede Auskunft erthcilt.

* Carncval . Zu der heute Sonntag vom Männer-
g e s a n g v e r e i n „H i l d a " in der Turnhalle Hellmundstraße statt¬
findenden großen carnevalistischen Damensitzung mit darauf folgen¬
dem Tanz , wird auch der kleine Rath , des Carneval - Vereins „Wies-
badensia " , officiell einen Besuch abstatten , während die Sitzung über¬
haupt von dem ersten Vorsitzenden der allgemeinen Carnevalfeier
Wiesbadens , geleitet wird . Für Unterhaltung ist sowohl durch
humoristische Solis , als auch Terzetts gesorgt , an Vorträgen seien
hier nur genannt : Die lustigen Musikanten , Ein Schustersolo , Eine
Brautwerbung , Die 3 dummen Bauernjungen und Eine ganz fidele
Gerichtssitzung , daß natürlich das Virreche nicht fehlen wird , ist
selbstverständlich . Alles in Allem wird also eine glanzvolle Sitzung
zu erwarten sein , zu welcher sich wohl die Freunde des Vereins in
großer Zahl einfinden werden . Einzug des Comitees 8 Uhr 11 Min.
und sind am Saaleingang närrische Abzeichen kn Empfang zu
nehmen . Veranstaltung findet selbstverständlich bei Vier statt.
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Für den RosenmontagSzug gingen infolge des

gestrigen Aufrufes in unserer Expedition bereits ein : Abon¬

nent A . Stein  5 Mk ., ein 14jähriger treuer Leser 4 Mk .,
von W . St . 2 Mk ., von 4 Burenfreunden 10 Mk ., von
einem echten Carnevalisten 8 Mk ., zusammen 29 Mk . Weitere

Gaben werden gerne entgegengenommen . Man gebe schnell
und möglichst reichlich.

*  Narrhalla . Die große Gala - Fremden - und Damensitzung
mit Ball , welche heute Sonntag den 11 . Februar Abends 7 Uhr
11 Minuten in dem festlich erleuchteten , und auf das prachtvollste de-
corirten Theatersaal der Walhalla stattfindet , dürfte allen Anzeichen
nach die großartigste carnevalistische Veranstaltung werden , die je von
der „Narhalla " in Wiesbaden abgehalten wurde . Der Kartenverkauf
ist denn auch dementsprechend und ist es für den W . C . V . Narrhalla
eine freudige Genugthuung , daß seitens unserer Kurgäste die regste
Nachfrage auch nach den besseren Plätzen stattfindet . Der Verein
bietet in der That alles auf , um seinen auswärtigen Ehrengästen so¬
wohl wie auch allen sonstigen Besuchern der Sitzung den Genuß
eines großartigen Rheinischen Faschingsfestes zu bieten . Der Rest¬
verkauf der Karten findet von 11 — 1 Uhr und von 5 Uhr ( heute
Sonntag ) ab an der Casse der Walhalla statt.

* Die Gesellschaft „ Lohengrin " hält heute , Sonn¬
tag , den 11 . Februar , Nachmittags 4 Uhr 71 Minuten ihre
2 . große carnevalistische Damensitzung , mit neuem groß¬
artigen Programm im Saale der „ Germania " , Platter-
straße 100  ab.

* Carnevaliftisches . Die erste große carnevalistische
Gala -Damensitzung des Männergesaugvcreins „Union"
findet Sonntag , den 11 . Februar , Nachmittags 4 Uhr
11 Min . anfangend in dem eigens hierzu närrisch decorirten
Römersaale,  Dotzheimerftraße statt . Eingeleitet wird
die Sitzung durch ein originelles Eröffnungsspiel , worauf
präcis 5 Uhr 11 Min . 11 Sekunden das närrische Comite
seinen Einzug hält . Der Verein verfügt bekanntlich über
eine große Zahl ausgezeichneter Kräfte auf karnevalistischem
Gebiet , welche es an nichts fehlen lassen werden , den Be¬
suchern einige recht fröhliche Stunden zu bereiten . Nach der
Sitzung folgt Tanz . Der Eintrittspreis für Nichtmitglieder
beträgt 50 Pf , Mitglieder haben freien Eintritt.

* Jubiläums Maskenball . Der Männergesang¬
verein „Friede"  hält seinen diesjährigen Jubiläums-
Maskenball , verbunden mit Bertheilung von werthvollen
Preisen , am Fastnacht -Dienstag , Abends 8 Uhr beginnend,
in der Turnhalle Wellritzstraße 41 ab , und wollen wir nicht
verfehlen , schon jetzt an dieser Stelle darauf hinzuweiseu.

* Curhaus Maskenball . Der vierte große Cur-
Haus -Maskcnball ist für kommenden Samstag , den 17 . Febr .,
anberaumt.

* Herr Conrad Dreher muß voraussichtlich schon
morgen , Sonntag , den 11 . Februar , sein diesmaliges kurzes
Gastspiel hier beschließen , da ihn anderweitige Verpflichtungen
binden . Zur Aufführung gelangt das frische und urwüchsige
Volksstück von Nauchenegger „ I ä g e r b l u t " , das überall
einen außerordentlichen Beifall gesunden hat und von dem
Künstler selbst für die Darstellung eingerichtet worden ist.
Der Dorfbader Zangert , den Herr Dreher hier bisher noch
nicht gespielt hat , zählt zu seinen berühmtesten und glänzendsten
Nöllen.

* Katholischer Kausmäuuischer Verein . Der
Kathol . Kaufmännische Verein Wiesbaden hält seinen alljähr¬
lichen großen Maskenball am Sonntag , den 18 . ds . Mts .,
Abends 8  Uhr , im Festsaale des Kathol . Vercinshauses,
Dotzheimerftraße , ab . Die Vorbereitungen hierzu sind in
vollem Gauge und wird der . Vorstand und die Vergnügungs-
Commission alles aufbieten , diese Veranstaltung glanzvoll zu
gestalten . An Ueberraschungen , verschiedenen Gruppen und
vielem sonstigem Amüsement , gleich den früheren Masken¬
bällen , wird es nicht fehlen.

*  Lehrerinnen - Verein . Bei der am 3 . Februar abgehaltenen
Monatsvcrsammlung des Lehrerinnen - Vereins für Nassau hielt Herr
Rector Michaelis  aus Biebrich einen anregenden Vortrag über
das Thema : „Zur Frage der Verwendung der Phonetik im
Sprachunterricht " . In interessanter Weise entwickelte der Redner die

Geschichte der Phonetik und wies dann auf die bis jetzt in diesem
Zweige der Wissenschaft erlangten Errungenschaften hin . Besonders
betonte und verlangte er die Phonetik im Unterricht der deutschen
Muttersprache . Bei den einheitlichen Bestrebungen des neuen
deutschen Reiches sei die einheitliche Muttersprache eine Haupt¬
forderung , sie vermittle und erleichtere die Verschmelzung von Nord-
und Süddeutschland ; die ersten Schritte seien dazu gethan in der
Regelung der deutschen Bühnensprache ; die weitere und Hauptaufgabe
falle der Schule zu und es sei Ehrensache der deutschen Lehrerschaft,
für die sprachliche Einheit zu wirken . — Die zahlreiche Zuhörerschaft
spendete Herrn Rektor Michaelis reichen Beifall für seine fesselnden
Ausführungen.

* Cisbahn Die künstliche Eisbahn der Cnr -Vcrwal-
tung in der Anlage vor der Dietenmühle ist von heute ab
dem Schlittschuhlaufen geöffnet.

* Residenztheater . Am Sonntag Nachmittag gelangt „Der
Probecandidat " zum letzten Male zu halben Preisen zur Aufführung.
Auch von auswärts regt sich das Interesse für dieses aktuelle Werk.
Abends geht „Der Tugendhof " zum zweiten Male in Scene . Presse
und Publicum haben diesem heiteren Lustspiel Stoworonneks einen
großen Erfolg bereitet . Die Kritiken sind einstimmig darüber . Am
Montag findet die 25malige Aufführung des Fulda - Abends statt.
Die drei reizenden Einacter kommen zum letzten Male in dieser Zu-
sammenstellung zur Aufführung . Am Mittwoch hat eines der be¬
liebtesten Mitglieder Herr Max Wieske sein Benefiz . In Scene geht
dazu „Das Bärenfell " der neueste Schwank von Gustav Kadelburg.
Herr Wieske hat sich in der Zeit seines Hierseins stets als ein liebens-

würdiger famoser Darsteller gezeigt und genießt die Werthschätzung
der Presse wie des Publicums . so daß derselbe sicher auf ein volles
Haus rechnen kann.

.7 Nene Verkehrsmittel . Neben „ Taxameter " nach
Berliner Art , sollen mit Beginn der Sommersaison vcr-
suchsweise auch einzelne Landanlettes , welche anstatt von
Pferden gezogen zu werden , durch Motor kraft  getrieben
werden , in den Verkehr kommen , wie das z. Zt . in einer
Reihe anderer süddeutschen Städte schon der Fall ist . Hier
hätte , das ist nicht zu leugnen , das neue Verkehrsmittel,

das als sehr zeitgemäß ^ rächtet werden darf , noch wesentlich
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günstigere Chancen als anderwärts, weil der Verkehr in der
Saison in keiner Weise auf die Stadt beschränkt ist, von
den Fremden vielmehr zahlreiche Ausflüge in die nähere und
fernere Umgebung der Cur- und Bäderftadt unternommen
werden. Zieht man in Betracht, daß die Verkehrswege
überall in vorzüglichem Zustande erhalten werden, so kann
es keinem Zweifel unterliegen, daß solche Fahrten für das
Fremdenpublikum nicht weniger genußreich sein werden.

* Plötzlich verstorben . Gestern Abend gegen halb
7 Uhr wurde eine, in einem Hause der Faulbrunnenstraße
erschienene'Frau plötzlich von einem Herzschlage betroffen,
in Folge dessen der Tod eintrat. Die Leiche der so
plötzlich Verstorbenen wurde alsbald in die städtische Leichen¬
halle geschafft.

* Tageskalender für Sonntag . Königliche
Scha u sp i el e:  Nachm . 3 Uhr: „Der Freischütz" (Volks-
Vorstellung), Abends7 Uhr: „Jägerblut". — Residenz-
theater:  Nachmittags halb 4 Uhr: „Der Probekandidat."
Abends7 Uhr: „Der Tugendhof". — Kurhaus:  4 Uhr
Symphonie- Concert, 8 Uhr: Abonements- Concerte. —
Reichshallen:  Anfang 8 Uhr Spezialitäten-Vorstellung.

Gemeinsame Ortskrankenkasse : Bureau Luisen¬
straße 22p. Kaffenärzte: Dr. Althauße, Marktstraße9; Dr.
Dünschmann. Schwalbacherstraße26; Dr. Heß. Kirchgaffe 29: Dr.
Heymann. Kirchgaffe8; Dr. Jungermann. Langgaffe 31; Dr. Lahn¬
stein, Friedlichst!. 40; Dr. Meyer, Friedrichstraße 39; Dr. Schrank,
Rheinstraße 40. Spezialärzte: Für Augenkrankheiten: Dr. Knauer,
Wilhelmstraße 12; für Nasen-, Hals- und Ohrenleiden: Dr. Ricker,
jun., Longgaffe 37. Dentisten: Müller, Langgaffe 19; Sünder,
Mauritiusstr. 10; Wolf, Michelsberg2; Masseure und Heilgehülfen:
Klein, Neugaffe 22; Schweibächer, Michelsberg 16; Mathes, Schwal¬
bacherstraße3. Masseuse: Frau Freeb, Hermannstraße4. Lieferant
für Brillen: Tremus, Neugaffe 15; für Bandagen etc.: Firma A.
Stoß. Sanitätsmagazin. Taunusstraße 2;  für Medizin und bergt.:
fämmtliche Apotheken hier.
"V. . ' -  -

Relchstags-Urrhandlungen.
144. Sitzung vom 9. Februar,  1 Uhr.

Haus und Tribünen sind gut besetzt.
Am Bnudesratbstijch: Ämf Posadowsky , Tirpitz,  Frhr.

v. Thielmann,  u.
Die Berathnng der «Vorlage  wird fortgesetzt.
Abg. Graf Arnim (Np .) : Seine Freunde begrüßen die Vorlage

nicht mit Hurrahstiminung, sondern mir Genugthung, können sich aber
des Befrenidens nicht erwehren, daß das Sexennat nach so kurzer Zeit
aufgehoben werden soll. Allerdings habe sich tNjîtschen viel in der
Welt geändert. Die finanzielle Belastung müssef&V 'iitig geprüft
werden, aber man müsse dem weitausschauenden Blick unserer Staats¬
männer vertrauen. Die Borlage solle ein gewisses Gleichgeivicht zwischen
unserer und den anderen Flotten Herstellen. Die großen Welireiche
beginnen die Erde aufzutheilen, sogar das demokratische Amerika beiheilige
sich daran. Jedenfalls sei das Geld für Kriegsschiffe besser angelegt, als
für Kanäle. Etatsrechtlich sei die Regierung mit dieser Vorlage
dem Reichstag entgegengekommen. Die Flotte sei nicht Selbstziveck,
sondern habe die Ausgabe, die Ehre und das Ansehen des Reiches und
unsere wirthschastlichen Grundlagen zu befestigen. Redner sucht darin die
finanziellen Bedenken des Centrums zu zerstreuen und nachzuweisen, daß
die wachsenden Einnahmen zur Bestreitung der Kostm der Flotten-
vorlage genügen werden. Dabei gehe eS den unteren Klassen entschieden
besser wie früher, die BerelendungStheorie sei überrvunden. Die Ne¬
gierung habe die Pflicht, der Entwicklung des Reiches und sei,rer Be¬
völkerung mit der Ausgestaltung der Flotte nachzusolgen.

Staatssekretär Gras Posadowsky:  Gestern lei mit Unrecht von
der Flottenschwärmerei ge,prochen worden, alle großen politischen Er¬
eignisse, wie die Gründung des deutschen Reiches, seien aus der nationalen
Erregung hervorgegangen. Redner geht dann auf die Steigerung
unserer Ein- und Ausfuhr ein und betont, wie sehr der deutsche
Gewerbesteiß in dem letzten Jabrzehitl gestiegen sei. Wenn
wir unsere Industrie auf der gegeruvärtigen Hohe halten
wollen, müssen wir den Export ihrer Fabrikate begürlstigen.
(Reichskanzler Fürst Hohenlohe  und Staatssekretär Graf
B ü Iow betreten den Saal.) Es sei eine ernste Frage, ob wir unsere
Flotte nicht zur Sicherung unseres Seetransports bedürfen. Es fei ein
Jrrthum, daß Südderrlschland von der Verstärkung der Flotte keinen
Vortheil habe. In Frankreich kömre die Kriegsflotte dem Seehai,bel
schon genüge,rden Schutz gewähren. Der Bundesrath habe einstimmig
die Vorlage angenonuueu, amtlich sei ihm von der dissentirendeu Meinung
einer Regierung nichts bekannt geworden.

Abg. Richter (steif .) : Amtlich nicht, aber vielleicht nichtamtlich.
Die Flottenschwürmerei sei nicht von unten, sondern von oben gekommen.
Gras Arnim habe vor zwei Jahren gesagt: Um der Lairdwirthfchaft den
Todesstoß zu geben, müssen>an die Schlachtslotte mindestens verdoppeln.
(Heiterkeit.) Heule sprach Gras Arnin, anders. In der Floliensrage
seien die Mitglieder seiner Fraktion völlig frei (Rufe: Na, na),
aber die volle Ileberzeugung eine sie in der Ablehnung der Vor¬
lage. — Der Graf Posadowsky trete hier mit demselben Eifer für
die Flotte ein, wie für die Handclsvesträge. An der Handelsflotte
dürfe die Kriegsflotte nicht gemessen werden, sonst müßte die Kriegsflotte
schließlich ebenso viel Schiffe haben wie die Handelsflotte. Der See¬
handel habe sich auch ausgedehnt ohne eine große Kreuzerslvlte. Preis-
kvurant und die Leistungsfähigkeit bestimnlen den Umfang des See-
Handels und der Handelsflotte. Auf die Vorgänge in Samoa und vor
Manila biirfe man sich bet der Vergrößerung der Kriegsflotte unmög¬
lich beziehen, das habe auch Vizeadmiral Leusiug in Wiesbaden betont.
Was hätten bei der Beschlagnahme deutjcher Schiffe Kriegsschiffe lhun
sollen? Die Sache sei diplomatisch sehr gut geregelt worden.
England hatte allen Grund, Deutschland nicht aus seiner
Neutralität herauSzureißen. Die Beschlagnahme erfolgte nur durch
die englischen SchissSkvmmandanten, die dadurch der Floltenvorlage bessere
Dienste leisteten als die hiesige Agitatoren. Zur Konrrahirungeiner
Milliardenschuld, zur Festlegung weilausschauender Pläne können diese
Vorgänge nicht ausreichen. Von den großen AuSaaben spreche inan so
wenig wie möglich und sie seien doch die Hauptjache. Bei der Flotten-
vorlage lomme nicht das dicke Ende nach, sondern es beginne gleich damit.
Die Anleihen werden daS deutsche Kapital noch mehr in Anspruch nehmen.
Die Steigerung der Reichsein,lahmen sei doch nicht von allein gekommen,
sondern rühre von einer Relhe von Steuern her, die erhöht worden seien.
Germania habe außer der Flotte doch noch andere Kinder, z.B. das Herr, das
der erstgeborene Sohn sei mit sehr gutem Appettt. (Heiterkeit.) Redner
geht dann aus Einzelheiten der Neubauten und Ersatzbauten ein und
sucht die Bindung des Reichstages nachzuweisen. Aus solche Festlegung
sollte man sich nicht einlasjen. Freilich wolle die Negierung das Eisen
schmieden, so lange es warm sei. Es stage sich, ob die seemännische Be¬
völkerung zur Besatzung der neuen Flotte ausreichen werde. Man dürfe
sich nicht durch Schlagwörter, wie „Weltpolitik", „Weltreich", beirren
lassen. Wenn sich in der Folge die Nothwendigkeit einer Flotten¬
verstärkung Herausstellen solle, so würden seine Freunde dem Rechnung
tragen. Gegen den vorliegenden Entwurf habe er die schwersten Be¬
denken.

Staatssekretär Tirpitz:  Er habe im Jahre 1898 die Sache nicht
so dargestellt, a!S ob wir durch daS Flottengesetz von 1808 eine sehr
bedeutende Flotte bewilligt erhallen Hätten. Auch nach der Bewilligung
des FlottengesetzeS fei unsere Flotte noch schwach an Zahl. (Lachen links.)
ES sei nöthia, die Flotte richtig zr, arganisieren. Um eine solche

. Organisation durchzusühreu, müsse die Negierung einen Plan entwickeln
und hierzu die Zustimmung deS ReiäHlaas nachsuchen. Herr Richter
wolle die Marine klein erhalten, ja nach Ansicht der Seeleute wehrlos
zu machen, die Geschichte werde über diese seine Thäiigkeit einst ihr Urihell
fallen. (Lachen links.)

_Wiesbadener GeneralAnzeige»
Abg. Rtckert (steif . Der.) : Man möge eS chm und feine»

Freunde» nicht verdenken, wenn sie diesmal„Ja " sagen. Seine Freunde
erkennen die Nothwendigkeit dieser Verstärkung der Flotte voll an, weil
sich seit2 Jahren die Weltverhältnisse vollkomnien geändert haben. Die
Handelskanimern der Seestädte treten voll für die Flottenvorlage ein,
ebenso die Korperationen der Kausmannschast in Berlin, deren Mehrheit
seinens Wissens der freisinnigen Bolkspartei angehöre. (Hört! rechts.) Der
Regierung könne man es nicht verdenken, daß sie die Billigung ihres
Flolterrprogramms vom Reichstag vertat,ge. Frankreich habe für je,ne
Flotte in den letzten 10 Jahren 2 Milliarden ansgegeben, Deutschland
nur 78ö Millionen. Die Deüungssraae sei natürlich sehr wichtig, wie
er Herm Dr. Schädler gern zugebe. Er selbst sei Freund einer Reichs-
einlonimensteuer, die ErbschajtSsteuer sei nützlich als Ersatz einer
anderen drückenden Steuer. Die Leistungsfähigen müssen heran-
grzogen werden. Am zweckmäßigsten erscheine ihm eine Reichs-
Vermögenssteuer. Die Arbeiter haben von der Schiffs¬
industrie gewaltigen Vortheil, noch mehr von Industrie und Handel in
ihrer Allgemeinheit. Vielfach sehen das sogar sozialdemokratische Führer
ein. Er hoffe, daß eS gelingen werde, unt Hilst des CentrnmS zu einer
Verständigung mit der Regienuig zu kommen. Au einem Konflikte
könne Nie,,landen»etwa- gelegen sein. (Beifall.)

Abg. Motty  lPole) : Seine politischen Freunde stehen einstimmig
ablehnend der Vorlage gegenüber und zwar nicht»d irato, sondern
unter reiflicher Erwägung aller Umstände. Die verlangten Geldmittel
seien von unerhörter Höbe. Redner geht dann auf die Polenpvlitik der
preußischen Regierung ein.

Abg. Lieb er mann v. Sonnenberg (Antis .): Seine Freunde
treten für eine sorgfältige Prüfung der Vorlage in einer Kon,Mission ein.
Die vorgeschlagene Verstärkung der Flotte lasse sich mit vielen Dingen
begründen, man könne der Vorlage trotzdem mit gemischten Gefühlen
gegenübersteben. Freilich bestehe rm deutschen Volle eine große Be¬
geisterung für die deutsche Flotte. Einen direkten Vortheil von derselben
baden Handel, Industrie und die Arbeiter, aber nicht die Landwirth-
schaft. Die Deckungssrage hatte auch er für eine entscheidende. Die
Lasten müssen aus die leistungsfähigen Schultern gelegt werden.

Abg. Smalakys (Litthauer) verliest eine zustimmende Erklärung
zur Flottenvorlage, die sich gleichzeitig mit der russischen und englischen
Politik befaßt. (Heiterkeit und Beifall.)

Hierauf wird die Debatte vertagt. Es folgen persönliche Be-
nlerkungcn der Abgg. B a sser ma nn , GrasOr i ol a , Gras Arnim,
Liebermann v. Sonnenberg.

Nächste Sitzung: Sonnabend1 Uhr. Fortsetzung der
heutigen  B er at bu n g.

Schluß nach1/,G  Uhr.

Telegramme uuD letzte Nachrichten.
* Berlin , 10. Februar. Das Berliner Tageblatt meldet aus

Brüssel: Dr.Leyds.  welcher gestern hier eingetroffen ist. ist mit
den Ergebnissen seiner Unterredungen mit Delcassee, Bülow und
von der Osten-Sacken sehr zufrieden. Es verlautet, daß Dr. Leyds
in Paris und Berlin thatsächlich eine sehr wichtige Mission
erfüllte, deren Zweck jedoch nicht eine Intervention der Großmächte ist.
Bezüglich des Krieges hält Dr. Leyds unerschütterlich an der Ueber-
zeugung fest, daß die Engländer das Gebiet Transvaal nicht betreten
werden.

* Paris , 10. Februar. Die Negierung richtete eine scharfe
Note an denV a t i ka n wegen der Haltung des Erzbischofs von Aix
und von 67 Bischöfen, welche in ihren Kundgebungen die Regierung
beleidigten. Die Regierung droht mit der eventuellen Abberufung des
französischen Botschafters am Vatikan.

* Brüssel, 10. Februar. Mehrere Blätter behaupten, L a bor i
werde seine angekündigte Conferenz hier nicht halten, weil mit feind¬
lichen Kundgebungen gedroht worden sei.

* London, 10. Februar. Das Unterhaus  fetzte gestern
Abend die Debatte über die Antwort auf die Thronrede fori. Eine
Reihe von Zusatz-Anträgen der Oppositions-Mitglieder gegen die
Regierung wurden mit großer Mehrheit abgelehnt.

* London, 10. Februar. Aus Lorenzo-Marquez wird unterm
8. Februar gemeldet: Die dortigen Behörden beschlagnahmten
mehrere von einem Dampfer abgeladene Colli, welche falsch deklarirt
waren. Thatsächlich enthielten dieselben Waffen und Munition.

* London , 10. Februar. Die Versuche, mit Hilfe der Ein¬
geborenen die Verbindung mit der Grenze von Natal  herzustellen,
sind erfolgreich gewesen. Die Eingeborenen legten diesen Weg in
14 Tagen zurück.

* London, 10. Februar. Im Un t erhau s e erklärte gestern
Lord Balfour, die Regierung habe Ursache zu glauben, daß General
Buller seinen Vormarsch nicht fortgesetzt habe. Die Regierung habe
keine Einzelheiten über Bullers Vorhaben eingefordert und außerdem
würde die Negierung, wenn sie solche Mittheilungen besäße, die¬
selben nicht vor Beendigung der betreffenden Operationen ver¬
öffentlichen.

* London, 10. Februar. Aus Kairo  wird gemeldet, daß die
unter den sudanesischen Truppen ausgebrochene Meuterei  eine
ernste Ausdehnung annimmt und große Unruhe verursache. Man
befürchtet, daß strenge Maßregeln getroffen werden müssen und daß
diese alsdann einen unangenehmen Rückschlag auf den Geist der
Eingeborenen ausüben würden.

* London, 10. Februar. Wie aus Lourenzo-Marquez be¬
richtet wird, sind dort Privatmeldungen aus Johannesburg
eingetroffen, welche besagen, daß fämmtliche Geschütze, welche bei
Blömfontein und Johannesburg zur Vertheidigung aufgestellt waren,
nach dem Kriegsschauplatzabgesandt worden sind, da man der An¬
sicht ist. daß dieselben zur Vertheidigung der Städte nicht nothwendig
sind.

» London, 10. Februar. Spät Nachts circulirte im Unier-
hause das Gerücht, die Regierung habe die Bestätigung von
der Niederlage Bullers  erhalten. Die Minister sollen sich
in äußerst gedrückter Stimmung befunden haben.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik, Feuilleton und Kunst
Moritz Schäfer;  kür den lokalen und allgemeinen Theil Lonrad

vonNeffzern — Verantwortlich für den Jnseratenthril
Wilhelm Herr.  Sämmtlich in Wiesbaden.

WIESBADENER(EBEN”
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Reich illustrirfe
vornehme WüC(l6(lSCl)fifl

für die
Interessen d.Weltkarstadt.

* Erscheint
zum ersten Male am

15. Februar.
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Okffcntlichn Aufruf.
Die Vorbereitungen des geschäftsführenden Ausschüsse,

der allgemeinen Wiesbadener ltarneval IV0V für
den am Rosenmontag, den 26. Februar, in Wiesbaden ge,
planten

Rosenmontagdzng
sind in vollem Gange. Viele Vereine und Corporationen
haben ihre Mitwirkung zugesagt und bereits prächtige
Grnppenwagen angemeldet.

Nunmehr gilt es, die würdige Gestaltung eines großen
Carnevalzuges in die Wege zu leiten. Natürlich gehört
dazu Geld und zwar möglichst reichlich, damit der Zug
unserer Vaterstadt auch würdig ist. Namhafte Ae-
träge sind bereits gezeichnet, insbesondere haben sich die
besseren Kreise in anerkennender Weise an den Geld-
zeichuungen mit hohen Beträgen betheiligt.

Der geschäftsführende Ausschuß richtet aber be¬
sonders an die bürgerlichen Kreise , an die (tzeschästs-
leute, Restaurateure rc„ welche bei dem zu erwartenden
kolossalen Fremdenverkehr (Mainz hat wegen des dem.
nächstigen Gutenbergfestes von einem Carnevalzug Abstand
genommen) den größten Vortheil und Verdienst dabei haben,
die ebenso höfliche wie dringende Bitte, die allgemeine
Carnevalseier durch finanzielle Mitwirkung nach besten
Kräften zu unterstützen.

Wiederholt wird darauf hingewiesen, daß alle die Ver¬
anstaltungen, welche von dem geschäftssührenden Ausschuß
des „allgemeinen Carneval Wiesbadens 1900"
arrangirt werden, nicht etwa die Sache eines einzelnen Ver¬
eins, sondern eine solche für unsere ganze Stadt sind.

Angesehene Mitbürger haben ihr Interesse für
die allgemeine Sache dadurch bekundet, daß sie dem
Ehrerrausschusse beigetreten sind, und so steht denn
sicher zu erwarten, daß die Idee, den Carncval des neuen
Jahrhunderts mit einem großen Rosenmontagszug zu
eröffnen, auch glänzend zur Ansführung kommt.

Wir rechnen, wie immer wieder betont wird, aus all-
seitige Unterstützung seitens unserer Mitbürger und
machen darauf aufmerksam, daß auch die Expedition
dieses Blattes gerne bereit ist, Geldzeichnungen für den
Rosenmontagszug in Empfang zu nehmen. Ferner liegen
Listen zum Einzeichnen von Geldbeträgen offen bei: M
Schneider (Inh. V. Kleinhenz), Kirchgaffe 29 und 31,
Cigarrenhandlung Stassen , Kirchg. 6(), Fritz Bernstein,
Wellritznr. 25 u. Moritzstr. 9, Wilh . Voll , Taunusstr. b,
Saladin Franz , Wörlhstr. 10, H. Schweinsmann,
Langgasse 51.

Der grMlsfiihttndt Ausschuß des
lviksvalkner Carneuul 1900.

Wirklichen Kaffee Geschmack
besitzt Katlirelner ’s patentirter Malzkaffee, nach wissen-
schnfttlichem Urtheil der beste und gesündeste Ersatz
für Bohnenkaffee ; als Zusatz allgemein beliebt. 2717

Ssteichnef__ IdiW und
grosserflf erprobt» Wirkung!

Pomade.S  schädlicher
■der Qelsollfi,

Jedermann unbedinal im
|JnforosM derSiswdhiil
M täglich gebrauchen.!

>dfl. 3,50 M., i, allen feinen

Müllers
Ja/miti/rSeiTenpulrer
1 Bestes « einigungsmittel von ««-

übertrostener Waschkraft, macht die
Wäsche blendend weist, ohne Hände und

Seivebe anzuareifen. Alleiniger Fabrikant:
Maller, Seifenfabrik. Limburga. d. Lab«.

Packet* 15 Pfg. überall erhältlich.

Sicherer Frauenschuh, Ä
Ovale, Prssarien, Gummi-Ariikel.
61Q1 Epiegelgasse 1, im Zairberlade«
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Todesanzeige.
Verwandten , Freunden n. Be¬

kannten die schmerzlichste Nach¬
richt , dass meine liebe Frau , unsere
unvergessliche Mutter,Grossmutter

Margarethe Bourbouos,
geb . Holtmann,

»am Freitag Morgen 7V. Uhr nach
kurzem aber schwerem mit Geduld
ertragenem Leiden , wohl versehen

mit den hl. Sterbe -Sacramenten sanft verschieden ist.
Um stille Theilnahme bitten 2485

Die tieftrauernden Hinterbliebenen!
Wilhelm Bourbouus , nebst Kinder.

NB. Die Beerdigung findet Montag Mittag 2 Ubr
vom Trauerhause Hermannstrasse 21 aus statt.

Das Abdrehen der Kollektor
an Dynamos besorgt an Orl und Stelle unter Garantie

Fr . Wagner , MelMtthttli,
1842 Wiesbaden , Hellmundstrahe 52.

Residenz Theater.
Direktion: Dr. H. Rauch.

Sonntag , den 11. Februar 1900.
Nachmittagsx/g4 Uhr. — Halbe Preise. — Nachmittags*/24 Uhr.

Zum 19. Male:
Novität. Der Probeearididat. Novität.

Schauspiel in 4 Akten von Max Dreher.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Fritz Heitmann, Dr . phil ., Pcobekandidat am Real¬
gymnasium . Ludwig Widmann.

Malte Heicmann, früher Rittergutsbesitzer, ) seine Otto Kienscherf.
Luise Heimiann, Inhaberin eines PutzgeschäftS) Eltern Clara Krause.
Marie von Geißler, VollSschullchrerin, Verwandte

deS Hauses
Präpositus Dr. theel . von Korff

Gusii Kollendt.
Friedr. SchuhmannMitglieder

Brockelmann, Hoimaurermeister) des
und Ziegeleibesitzer ' Schulkuratoriums Gusi. Schnitze.

Frau Brockelmann . . . . . Minna Agte.
Gertrud Brockelmann, Fritz Heitmann's Verlobte Else Tillmann.
Dr. Eberhard, Direktor des Nealgymnasiuins . Hans Sturm.
Prosesior Dr. Holzer , Alvuin Uuger.
Prosesior Vollmiller I Lehrer Albert Rosenow.
Oberlehrer Stürmer ^ am Hans Manusst.
Oberlehrer Dr. Balduin 1 Realgymnasium Hermann Kunz.
Paul Benefeld, wisiensch.HülfSlehrer’ Max Wieske.
Hirsekorn, Schuldiener . Richard Krone.
Hans Dewitz, Quincaner ' . Köche Erlholz.

Damen und Herren. Lehrer am Realgymnasium. Oberprimaner
Spielt in einem norddeutschen Kleinstaat.

Nach dem 1. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang V»4 Uhr. — Ende gegen%6 Uhr.

Abends 7 Ubr:
155. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-Billcts gültig.

Zum 2. Male:
Novität. Dev Tllgendhof . Novität.

Lustspiel in 4 Akten von Richard Skowronnek.
Regie: Albuin Uuger.

Baron Joachim von Hollenbeek
Malte, sein Sohn
Anna Maria von Hollenbeek
Gabriele Huchlmann
Jimmy Brocker, ihr Neffe
Justizrotb Arnold .
Hauptmann Höpfner .
Lieutenant Steinke .
Unteroffizier Sachitzky .
Senz. Diener .
Schwaige, Gärtner .
Miken Fröhlich, )
Liesing Dannappel, )
Ein Briefträger

Hofmädchen

Ludwig Widmann.
Margarethe Ferida.
Sofie Schenk.
Max Wieske.
HanS Scurm.
Friedrich Schuhmann.
Otto Kienscherf.
Albert Rosenow.
Gustav Schultze.
Hermann Kunz.
Köche Erlbolz.
Clara Werther.

tan-Manusst.ofie Schenk.
Frdr. Schuhmann.
Hermann Kunz.

. . . . Richard Krone.
Taglöhner, Frauen. Hofmädchen.

Das Scück spielt auf der Herrschaft WirtingSbeek im Mecklenburgischen
Zwischen dem 1. und 3. Akte liegt ein Zeitraum von 6 Wochen.

* . * Baron Joachim von Hollenbeek . ' Dr. H. Rauch.
Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/, Uhr.

Montag , den 12 Februar 1900.
156. AbonnemeiiiSvorstelliing. AbonnementSbilletS gültig.

XXV.  Ludwig Fulda . Abend.
Regie: Alducn Unger.

Die Zech
Schauspiel in 1 Akt

Ottomar, Freiherr von Reigersdorf
Agathe Dorn . . . . .
Ter Badearzt.
Ein Kellner . . . . . .

Ort der Handlung: Ein kleiner Badeort.
Hierauf:

Ein Ehren
Lustspiel in 1

RegierungSrath von Techwitz .
Lili, seine Frau . •
Major Hagen.
Matbilde, seine Frau . . . .
Jttstizröthin Strobel . . . .
Premierlieutenant von Laudenbach .
Asiessor Möller.
Ein Lohndiener.

Zum Schluß:
Fräulein Wittwe.

Lustspiel in 1 Akt.
Emilie Reichardt . £ Else Tillmann.
Dr. Albert Funk, Chemiker . . . , Otto Kienscherf.
Abu Abdallah . . Max Wieske.
Fatima . . Minna Agte.
Ein Kind . . . . . . . Grete Müller.

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach9*/4 Uhr.

Han
Akt.

Gust. Schultze.
Gusti Kollendt.
Friedr. Schuhmann
Margar. Ferida.
Klara Krause.
Ludw. Widmann.
Albert Rosenow.
Richard Krone.

Dienstag , den 13 . Februar 1900,
157. AbonnementS-Borstellung. AbonnementS-Villet» gültig.

Zum 3. Male

Der,Tngendhof.

1i ; Febrnnr 1900.

Vorläige Anzeige!
Am l. März d J wird dahier
Marlctstr , 8 II. Etage

(kein Ladeo) im Hause des Herrn Apothekers
0 . Siebert das

I. Vogtländisdie Gardinenlager
eröffnet

Eiozelverkauf von
Engl . Gardinen , Spaebtel -Rouleaux,

Stores etc . etc.
von den einfachsten bis zu den fainstan Qualitäten.

Durch Ersparnis der Ladenmietho billigste Preise.
Günstigste Gelegenheit für Private , Hotels u. Pensionen.
1337 1. VoßtläsMUsches <*ardtnen -Lnger.

*

Wiesbadener General -Anzeiger.

trinken Sie

Marburg’s
SchwedenkGnig.
Gesetzlich geschützt unter

No. 12633.
Dieser Magenbitterliqueur
ist unerreicht an Güte
und Bekömmlichkeit, un¬
übertroffen an Feinheit
nnd Wohlgeschmack.

Alleinig.Fabrikant:

Fiiedr.lVlarburg,
Wiesbaden,
Neugasae 1. 541

Karl Reinhard,
ISureau : Dambachthal 3 pt.—
Gärtnerei : Distr. Königstuhl,

(rechts vom Idsteiner Weg),

Projektierung und Ausführung aller in das Gebiet
der Gartenkunst fallenden Arbeiten.

Ausarbeitung von Entwürfen u. Kosten -Anschlägen.

Neuanlage von Parks , Haus - und Obstgärten.
2217 - - -

Umarbeitung älterer Gartenanlagen«

Ausführung aller garten -technischen Arbeiten : Wege-,
Wasser -, Grottenbauten , Anpflanzungen.

Meine Entwürfe wurden bei landschafts-
gärtnerischen Preisausschreiben

ausgezeichnet.

Walhalla.
Im Hauptrestaurant:

Heute Samstag

Grosses Concert.
Anfang 8 Uhr E »tree 30 Pfg
MT * Im oberen Theatersaal findet der Maskenball des „Wies¬

badener Fcchlklub" statt. 23/256

Gesellschaft Gohmgrin.
Heute, Sonntag , den 11 . Febr .. Nachmittags 4 Uhr be.

ginnend: Grotze earnevaliftische

Taillen-Sitzung mit Tanz
im narrisch dekorirten Saale .Znr Germania " Platter,
straße 100. (BesitzerH. Schreiner.)

Keneo großartig,» Programm. »4k-
U. « - Auftreten

Il - N f LeS bhristiana . No, , f
Iilii l The Best, musikal. Clown, -ikll .

sowie de» urkomischen Iano , genannt Krieger.
2477 Ter Borftaud.

NB. Einzug des närrischen Komitee- 4 Uhr 11 Minuten.

Für

Hotels«,Wiederverkäufer
Grosse Parthie Brüsselteppiche,
sowie Linoleumreste iu allen

Grössen 2786

aussergewöiinlich vorteilhaft

Ludwig Casix,
Mainz,

Ludwigstrasse,
vis ä vis dem Gouvem ient.

„NaffauerHos",
Sonnenberg.

Heute, da Saal an einen Berein vermiethet: '
JsSeixia Ta & Bast,vu@i !lg.
2487_ Jakob Stengel.

Zu den drei Königen.
Marktftraße 26.

Jeden Sonntag: Gourert.
Wozu höfltchst einladet

28 Heinrich Kaiser.

Dohheimerkraße 68,
Heute Sonntag von 4 Uhr ab und allsonntäglich

Tanz -Musik
Akk.  Preiber.

Saalbau „Fviedrichs -HaUe",
Mainzer Landstr. 2.

Heute sowie jeden SonntagGrosse Tanzmusik«
Anfang4 Uhr. — Ende 12 Uhr. 8217

Zum zahlreichen Besuche ladet ergebenst ein X. Wirnmar.

„Saalvau Drei Kaiser"
Stistftratze 1.

Heute sowie jeden Sonntag

Große Tanzmusik.
1879

Anfang 4 Uhr
Es ladet höfllchst ei»

Ende irr Uhr.

I . Fachinger.
Kierstadt«

Heute Sonntag im Saal „Zum Bären ":

ES ladet höflichst ein
Tanzmusik.

Wilh Hevp

Kierstadt.
Saalban zur Rose.

Heute sowie jeden Sonntag
Grosse

TanX ' N nsik,
prima Speisen und Getränke,

®°äu ergebenst einiadet
^ 6b Ph . Srhiebener.

Eintritt frei.
Kierstadt.

Gasthaus zum„Adler".
Heute und jede» Sonntag:Grosse Tanzmusik.

ergebenst einladet 2731
^ _ K. Kraemer

J Deichsljnll'en
l * * * *  TKr

RM Bon Sonntag , den
lM T d'^ Preise der Plätze für die

V Sönnt(i(|;9iii(jni.=35i)rfeiiinii.
wb  wie folgt ermäßigt:
V » Pla « 28 Pf ., 1 Platz 5 « Pf,.

Tperrsitz 78 Pf, . Log «» I Ml . M
für jede Person.

Theater.
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202 . Königlich Preußische Kiassenlotterie.
2. Klasse . Ziehung am 9. Februar 1900. (Vormittags .)

Nur die Gewinne über 110 Mk. ftub in Parenthesen beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.)

88 120 35 44 287 405 682 735 687 9»2 40 42 1009 83 116 71 336
(300) 78 96 488 005 708 849 56 90 2247 397 449 83 527 705 94 801(150)
937 52 3072 (150) 121 80 237 97 361 63 89 481 605 7 730 954 4057
304 67 422 23 517 29 49 792 800 32 94 97 957 5035 153 63 69 90 202
27 364 76 93 488 508 61 74 87 659 73 95 751 815 18 (200) 44 6170 389
442 791 812 20 7037 94 171 83 204 412 23 593 659 724 8108 51 222
60 443 561 623 700 (200) 9112 216 70 (150) 408 65 70 73 79 705 21
829 (.001 990

10197 217 68 307 10 99 (150) 457 742 08 897 920 11045 446 569
79 690 920 1*273 81 (150) 418 5"5 92 99 825 995 13187 398 581 614
84 707 802 40 56 951 82 86 14392 576 90 714 75 84 (200) 856 923
15100 59 60 200 65 328 448 524 46 607 15 16577 97 666 814 26
17010 (150) 122 205 312 406 519 643 64 93 708 812 (150) 49 903 18009
624 39 777 846 19069 284 615 19 806 24 977 91

20119 77 226 334 77 801 21 "90 118 261 453 511 18 82 670 720
33 930 22017 38 616 849 928 23025 117 64 218 301 909 24009 111
77 354 96 568 613 91 SU 45 (150) 50 25373 473 622 26 26216 92 98
430 65 566 82 726 79 2739 -i 440 59 675 95 925 68 28062 101 27 57
(150) 507 60 690 (200) 922 29227 309 8‘24 901 98

uii ‘u ii ioo ü 'Ji  yu * by ; io v nj
36152 254 55 337 429 51 56 658 840 94 960 37088 138 303 413 602
700 894 935 (150) 38083 231 305 31 (200) 40 486 511 705 835 35)249
360 653 86 Oll 70

40010 144 223 58 314 65 430 647 88 704 41016 34 338 55 419 577
618 717 841 71 910 42093 154 223 350 51 586 628 748 81 872 43 '03
199 360 415 74 750 838 (200) 73 44 .09 92 233 (500) 59 569 071 800
977 84 45034 36 481 643 70 703 63 821 30 904 90 46117 66 203 39t
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35 55179 239 378 547 632 732 865 5 6013 18 230 610 439 96 557 722
57103 212 344 79 826 55 (150) 998 58002 67 115 370 593 986 59001
213 309 426 675 (150) 852

«0123 215 75 (150) 577 687 717 65 908 96 « 1113 28 209 388 449
-12 77 837 956 (150) 30 « 2073 211 13 30t 442 532 019 55 731 900 8
«3028 454 (150) 66 505 80 628 842 015 64298 381 451 99 604 741
776 (150) 90 (150) «5 !69 278 394 499 594 «C0t9 67 112 32 47 52
358 663 (200) 80 742 «7002 107 93 3 1 731 842 908 50 « 8024 88 145
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(130) 192 290 326 49 433 34 74191 354 644 989 7 5020 99 186 316
403 16 713 76115 621 95 817 77192 240 385 427 42 519 28 87 (500)
643 745 76 959 78267 432 700/7 194 241 345 400 563 701 11 8l 875,

80 :14 15 87 268 319 40 66 433 67 512 660 97 809 81016 83 121
343 72 575 613 897 950 82187 215 92 330 45 403 596 ÖSO 770 964
83059 767 930 (150) 84146 207 618 58 847 88021 40 51 (150) 56 138
274 340 79 625 745 850 86392 509 706 70 (150) 856 68 963 87 -14
433 95 516 90 97 «l'O 701 66 941 88298 (150) 586 626 964 80063 (150)
120 228 317 45 78 80 443 93 614 826 990

90101 241 315 35 423 567 75 80 649 739 819 91046 55 439 694 883
916 37 80 « 2 52 90 132 228 516 20 68 626 80 724 876 93014 86 139
48 83 (200) 196 755 94 .‘81 84 146 427 597 (150) 610 Suü 48 974 92
950"8 274 548 846 901 58 H50) 60 96014 40 ) 25 501 97051 231 360
555 65 693 760 955 97 9 8032 208 91 331 400 28 41 564 658 702 942
99024 1 9 206 18 (200) 328 415 671 95 742 849

100369 107 16 28 35 49 252 360 514 68 692 94 733 79 99 101429
677 709 30 81 803 79 102048 209 11 570 75 612 27 985 103034 131 328
542 792 809 23 41 79 10 1031 2-30 308 493 618 25 747 (15/) 93 105021
102 85 219 379 411 565 756 887 924 106207 90 322 504 667 739 647
107009 193 232 52 371 409 (150) 28 572 88 676 83 796 928 75 108200
364 524 29 98 655 760 96 945 101) .'50 109 22 36 284 456 768 812
(200) 16

110)28 85 140 392 (150) 621 54 782 (150) 979 111024 69 009 880
87 962 80 112016 50 139 390 511 615 75 82 770 820 904 (150) 33 07
113103 51 336 67 (150> 72 400 22 85 958 114037 71 79 97 233 419 580
791 927 115020 153 327 501 748 874 116012 (150) 80 91 240 321 682
797 916 117079 212 31 339 538 58 729 52 918 66 118003 149 561 609
797 899 970 93 119040 226 359 409 513 16 92 669 716 990
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Crntralverbanb der Glaser
Zahlstelle Wiesbaden.

Sonntag , den LI . Februar . Vormittags 10 '/, Uhr. in
den „Drei Königen ", Marktstr. 26

Oeffenti. Versammlung.
Bortrag von Genosse Breitling aus Mannheim über:

Die gegenwärt .Lage in unserem Gewerbe
4429 ** * Ter Vorstand.

202 . Königlich Preußische Klaffenlotterir.
2 Klasse . Ziehung am 9. Februar  1900. (Nachmittags .)

Nur die Gewinne über 110 Mk. sind in Parenthesen beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. Z.)
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Heute Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerlbig befundene Fleisch

einer Kuh zu 4V Pfg.
das Pfund, unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter und
Wirthe) darf daS Fleisch nicht abgegeben werden. 2475

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 11. Februar 1900. — Dom. Sept.
Bergkirche.

HauptgotteSdienfi 10 Uhr: Herr Pfr . Grein.
Wegen Erkrankung der Herren Pfarrer Diehl und Beefenmeyer fällt der

Jugend, und Äbendgoltrsdienst uuS.
XZP Die Kollekte ,st für den Jerufaleinvereinbestimmt.
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Grein.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Diehl.
Evangelisches Gemeindehaus.

Stein-iaffe Nr. 9.
Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—7 Uhr für Erwachsene

geöffnet.
Jungfrauenverein der Bergkirchengeineinde4.30—7 Uhr. Versammlung

consirmirler Töchter.
Dienstag, den 13. Febr., Abends8.30 Uhr Bibclstunde Hr. Pfr. Grein.

Mar ktkir  che.
Septuagesiinä.

JugendgotteSdicnst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Schußler. HauptgotteSdienst
10 Uhr: Herr Pfarrer Zieniendorff. AbendgolteSdicnst5 Uhr: Herr
Pfarramtskandidat Brandenburger.

Amts woche:  Hr . Pfr . Zieniendorff: Sämmtliche Amtshandlungen.
Montag, den 13. Febr., Nachm. 4 Uhr, im Pfarrhaufe, Luisenstraße 32

A r m en t o m mi ss i o n.
Missionö Franen -Verein : Arbeitsstunden.

Dienstag, den 13. Januar 1900, Nachm, von 4—6 Uhr, im Pfarrhaufe
Luisenstraße 33.

Gustav -Adolf -Fraueuvereiu.
Donnerstag, den 15. Februar. Nachm, von 3 Uhr Arbeitsstunden, im

Pfarrhaufe. Luisenstraße 32.
Donnerstag, den 15. Febr., Abends6 Uhr im großen Saale des TafinoS

(Friedrichstraße) B or l r a g deS M i f si on a r s B r u m von AdamS»
hoop im Orai'jefrristaat über die Boerenrcpubliken und die deutsche
Missionsavbeit in Südafrika. Eintrittsgeld 25 Pf.

Ringkirche.
JngendgotteSdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Lieber. HauptgotteSdienst

10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. AbendgolteSdienst5 Uhr: Herr
Pfarrer Risch.

Neukirchengemein de.
Amtswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Friedrich

Beerdigungen: Herr Pfarrer Risch.
Versammlungen  im Saale deS Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3.
Sonntag Nachmittag von 4'/, Uhr; Versammlung junger Mädchen

(SonntagSveiein).
Montag Abends 8 Uhr Versammlung eonstrmirter Mädchen von Herrn

Psr. Risch.
Dienstag Abend8.30 Uhr Bibelstunde Herr Pfarrer Risch. Jedermann

ist herzlich eingeladen.
Mittwoch, Nachm, von 3 Uhr an Arbeitsstundendes Frauenvereins

Abends 8,30 Uhr. Probe deS NingkirchenchorS.
Donnerstag Abend 8.30 Uhr: Versammlung der konfirmirten Mädchen

von Pfarrer Lieber.
TiakonissenMutterhaus Panliueustist.

HauptgotteSdienst 10 Uhr. KinoergotteSdienst 11 Uhr. Jungfrauen«
verein4.30 Uhr.

Frauennähverein jeden Dienstag von 4—6 Uhr. Pfr . Neubourg.
Evangelisches VereinShanö , Platterstraße 2.

^SonntagSkchulc Vorm. 11.30 Uhr.
SonntagSvereinjunger Mädchen. Nachm. 4.30 Uhr.
Abendandaäit: Sonntag 8.30 Uhr.

Evaug .-lnth. Gottesdienst , Adelhcidstraße 23.
Bormittags 9.30 Uhr: Prcüiglgottesdienst.
Mittwoch, den 11. Februar, Abends8.15 Uhr: AbendgotteSdienst.

Hr. Pfr. Staudenmeyer.
Vaptistett 'Gcmeindc , Kirchgasse 46, MauritiuSpl. Hof, 1. St.

Vormittag- 9.30 Uhr und Nachmittags4 Uhr Predigt. Vormittags
11 Uhr Kindergottesdienst. Abends 5.30 Uhr Jungfraurnvereio
Erbauungsstunde. Gäste willkommen.

Montag, Abends 8.30 Uhr, Betstunde.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr. Bibetstunde. Prediger Reiner.

Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde ) .
Die Erbauung fällt an diesem Sonntage aus ; dafür wird am 18. Febr.

eine Feier zum Gedächtniß Giordano Bruno's stattfinden.
Prediger: Welker, Weißenburgstr. 1.

Russischer Gottesdienst.
Sonntag Dorm. 11 Uhr: Hl. Messe.
Dienstag Abend 5 Uhr: AbendgotteSdienst.
Mittwoch(Mar. Rein.) Vorm. 11 Uhr: Heil Messe.

Kl. Kapelle, Kapellenstraße 19.
English Chnrch Servlres.

Febr . 11 , Septuiigeaiuia Sunday. 8.30 Holy Couimunion. 11 Mor*
ning Prayer and Sermon. 5.15 Bible Study for Girls. 6 Ev»-
ning Prayer.

Febr . 12., Mondny. 11 Morning Prayer.
Febr . 14., Wednesday . 11 Litany.
Febr . 16.. Friday . 3.30 Evening Prayer.

J . C. Haubury, Chaplaln.
Q. A. K. Finlay , Assistan-Chaplain

Oeffentlicher Vortrag
über:  2474

Sonntag , den II . d. M ., 6 Uhr AbendS,
in der Kapelle , Bleichstr . 22.

tCsgE"' Eintritt frei für Jedermann.
G. Täubner.

Königliche Schauspiele.
Samstag , de» U). Februar 1900.

42. Vorstellung.
31. Vorstellung im Abonnement v.

HanS Helling.
Romantische Oper in 3 Akten lind einem Vorspiele von Eduard

Devrienl. Musik von Heinrich Marschner JA
Musikalische Leitung: Herr Kön>gl. Kapellmeister Prof. Maanstaedt.

Regie: Herr Dornrwaß.
Personen des Vorspiel- : .

Die Königin der Erdgeister, . Frau Ständig!.
Ihr ßosin . Herr Müller. .

Erdgeister. Gnomen. Kicholde. Zwerge.
Hierauf folgt unmittelbar die Ouvertüre.

Personen der Oper:
Die Königin der Erdgeister. Frau Staubig*
Han- Heiling . . Herr Müller.
Anna, seine Braut . . Frl. Robinson.
Gertrud, ihre Mutter . . . . « Frl, Schwartz.
Konrad, burggräflicher Leibschütz. ’ . Herr Dupont.
Stephan) ) Herr Rudolph.
Nickla- , ) ’öauttn .Herr Reiß.

Schützen. Bauern. Spielleute.
Nach dem1. Akte der Oper findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 9' /« Uhr.
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Immobilienmai ’kt.

Zu verkaufen.
Killa für Pension mit 15 Zimmern , großer Garten , ganz

nahe dein Curhaus . mit kleiner Anzahl,
durch Wilh .. Schußler , Jahnsiraße 36.

Hochfeine Villa Nerotbal, schönem Garten , Temralheizung,
auch für zwei Familien geeignet.

durch Wilh . Schußler , Jahnsiraße 36.
Billa Gusiavfreytagstraße , schönem Obst » und Ziergarten,

1b Zimmer,
durch Wilh . Schüßler . Jahnsiraße 36.

Rentables Haus Rheinsiraße. Thorfahrt , großer Werkstatt,
Hofroum für jeden Geschäftsmann geeignet . Anzahlung
10 .000 M .,

durch Wilh . Schüßler . Jahnsiraße 86.
Rentables HauS . ganz nahe der Rdeinstr., Thorfahrt . Werk¬

statt, großer Hofraum , Preis 64,000 M ., Anzahl . 6 — 8000 M .,
durch Wilh . Schüßler , Jahnsiraße 3.

Hochfeine Rentable Etagenhäuser , Adelheidstr., Kaiser
Friedrich -Ring.

durch Wilh . Schüßler . Jahnsiraße 36.
Billa mit Stallung für 4 Pferde , großer Garten , schöne Lage,

auch wird ein Grundstück in Tausch genommen,
durch Wilh . Schüßler , Jahnsiraße 36.

Etagenhaus , ganz nahe der Rhetnstr ., 4 Zimmer - Wohnungen,
besonder- für Beamten geeignet , billig feil,

durch Wilh . Schüßler . Jahnsiraße 36.
Rentables HauS , oberen Stadttheil , mit sehr gut gebendem

Holz» und Kohlengeschäst zu 48 .000 M ., kleine Anzahlung
durch Wilh . Schüßler , Jabustraße 36. I

S

Hotels , diverse, I . und II . Ranges,
Restaurants , für Wein und Bier.
Häuser mit gangbaren Wirtschaften,
Häuser mit Geschäften aller Branchen.
Fabriken , sowie hierzu geeignete Grundstücke,
Landhäuser , große und kleinere, in allen Lagen,
Privat - und Renten -Häuser , in allen Lagen.
Villen , kleine und größere, sowie Land -Grundstücke

zu verkaufen durch die Jmmobilien -Agentur 2123

Carl Wagner , gurtingflnift 5 .
Hypotheken — Kapitalien

werden stets gejucht und auf beste Objekte plactrt.
Prompte und gewissenhafte Bedienung . K-

NB . Aufträge werden auch entgegengenommen bei Herrn
Earl Grünberg , im Laden , Goldgaffe 21.

In verkaufen
Geschäftshäuser in der Lang». Tkirch», und Goldgaffc re. tt.  durch.

S ter » ö Jmmobilien - Agentur , Goldgasie 6.
Zu verkaufen HotelS , ik̂ adehäufer mit eigenen Quellen und Wlckh«

schäften durch
Stern 'S Jmmobilien -Agentur , Goldgasie &

Hypotheken und Restkaufgelder vermittelt
Stern 'S Hypotheken-Agentur . Goldgasie S.

8« verkaufen Villen mit allem Comfort der Neuzeit, in der Pari»
tzonneuberger - , Frankfurter '-, Mainzer », Blumensiraße tc . rc . durch

Stern ' S Jmmobilien -Agentur . Gifldgasie 6.
DU verkaufen Etagenhäuser iu dem Kaiser -Fricdrich - Ring , der Adolfs

Hüte. Scharnhorsts,ße . Frirdrichstraße rc. rc. durch
Stern ' S Jmmovllien -Agentur , GoldggL» L-

Dir t- «nd Kypolhellen-Ageiitur
von

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern . Billen . Bau
Plätzen , Vermittelung von Hypotheken u . s. w.

-jWKK-

Eine der ersten Kur Pension in Bad Schwalbach mit
D vermiethdaren Zimmern und einem jährlichen Reinertrag vo .i
6—10,000 M . ist wegen Zurückziehung des Besitzers zu ver¬
kaufen d. I . & L Firmenich , Hellmundstr . 53.

«ine PensionS -Btlla in Bad -Schwalboch in. 20 Zimm .
großer Garten , Größe des AnwrfrnS 56 Rlh ., ist wegen Sterbe,
lall des Besitzers mit Inventar für 76,000 M . zu verkaufen d

I . & <£ . Firmenich , Hellmundstr . 53.
1 Ein Eckhaus Adeldaidstr . m . 3 mal 4 »Zimmer .»Wohn .,
Euch als GcfchäflShauS paffend , für 64,000 M . zu verkaufen d.

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Ein Hans in der Nähe de» im Bau begriffenen neuen

.Babnhoseö m. großem Hofraum u . Garten f. EngroS -Geschäfte,
Fuhrwerksbesitzer u . s. w . paffend zu verk . d.

I . A, C Firmenich , Hellmundstr . 53.

^ Tin neues m . allem Comfort ausgestatteteS HauS mit einem
Überschuß von 1500 M . u . ein neues renlab . HauS mit gr.
Weinkeller, füdl . Stadttheil , zu verk . d.

I . 8t  C Firmenich . Hellmundstr . 53.
Ein sehr rentab . HauS Wcllritzstr ., auch für Metzger sehr

paffend, ist mit oder ohne Geschäft zu verk . d.
I . & (5. Firmenich . Hellmundstr . 53.

Ein kleines HauS mit 4 u . 5»Zimm .-Wohn . für 44 .000 M
Und ein kleines rrntab . HauS m . 2-Ziinm .»Wohn . f. 43,000 M.

kleiner Anzahl ., im westl. Stadttheil zu verk. d.
I . 8t « . Firmenich , Hellmundstr . 53.

Ein neues sehr schöner Landhaus in der Nähe d. Bahn»
hcfes Dotzheim ist mit oder ohne Terrain zu verk. d.

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Ein Geschäftshaus in Niederwalluf für 15,000 M

"nd »in Billen -Bauplay v. 110 Rth ., dicht an der Straße
U. in der Nähe des Bahnhofes gelegen , m . Aussicht auf Rhein
E- Gebirge ist per Ruthe für 100 M . zu verk. d.

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Eine größere Anzahl PcnsiouS - u . Herrfchaftö -VilleN,

wwie rentable Etagenhäuser m den verschiedensten Stabt - u.
Preislagen zu verkaufen durch

I . 8t  E . Firmenich , Hellmundstr . 53.

Porkstraße 6 Rath in Rechtssachen.
I * ** * ” IVOwIlj Litt -, Gnaden -, KonzessionS - und Militär-

Testamente und Verträge aller Art , Klagen und Prozeßschristcii.
Urejbuug von Forderungen . 1146

Die Immobilien - und Hypotheken -Agentur
von

^oh , Zimmermannstr - 9 , I.
empfiehlt sich für An - und Verkauf von Villen , Häusern
Grundstücken u. Bauplätzen . Vermittlungen von Hypotheken

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
Etagenhaus , neu , 2 mal 4 Zim .-Wohnung , Bad und

Küche im Stock , am Bisinark -Ring . mit 2000 Mk.
Ucberfchuß . schöne Läden und elegante Räume , sehr
preiöw . zu verkaufen durch

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr . 9, 1.
Haus , neu. mit groß. Werkstatt u. Laden am Römerberg,

mit 6 —8000 Mk . Anzahlung sehr preiSwerth zu ver»
kaufen durch

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr . 9. 1.
NencS Etagenhaus mit 2 mal 3 Zimm .-Wohnungen

im Stock , große Werkställe , mit 1400 Mk . lieber»
schuß , für die Taxe zu verkaufen durch

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr . 9, 1.
HauS mit Bäckerei . Inventar u. guter Kundschaft, im

Kurviertcl gelegen , sofort zu verkaufen . Umlatz 20 Liter
Milch , 2 mal Brcd per Tag . Forderung 58,000 Mark
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannsir . 9 , 1.

Haus mit Bäckerei auf dem Lande, Bahnstation , für
18 .000 Mk . mit 4000 Mk . Anzahlung vreiSw . zu verk.
durch Joh . Ph . Kraft . Zimmermannstr . 9 , 1.

HauS mit Bäckerei in Dotzheim, für 28,000 Mk. bei
4000 Mk . Anzahlung zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft . Zimmermannstr . 9, 1.
Wirthfchaft mit Spczcrei -Geichäft u. voller Con»

cessio» , nahe bei Wiesbaden . 400 Hccto Bier , 120 Hrcto
SchnapS . unter sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen
durch Job . PH . Kraft , Zimmermannstr . 9 , 1.

Mehrere Baumstücke mit feinen Obstsorten , von 30
Ruthen an , ü Ruthe 120 Mk . iin Aukamm zu verk.
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr . 9, 1.

Bangrnndftiick , an der Mainzerstraße , 150 Ruthen groß,
Baugrundttück , bei Dotzheim am Bahnhof , a Ru .he

280 bis 300 Mark,
Baugrundstück an der Walkmühlstr . 2 Morgen groß,
Bangrundstück am Jdsteinerweg , 2 Morgen groß.
Bitten Baugrundstückc an der Schützenstraße . 33 und
48 Ruthen groß , sind preiSwertb zn verkaufen durch

Joh . PH . .Kraft , Zuumcrmaunstr . 9, 1.

S
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Scharnhorststraße ist ein reulables Etagenbans nnter
Taxe zu verkaufen durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. Billa mit berrl. Aussicht u. über 1 Morgen
sch. Garten in Niederwalluf a . Nh . durch

I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für
17.000Mk . Näh . durch I . Ehr . Glücklich , Wiesbaden.

3 « ' wes der ersten renommirtesten u . feinst.
IN UlUIUmU Kurhäuser mit Frcmdeupensiou
BadSchwalbachS . »ul iämmtl . Mobilar u. Ino ., dicht
am KurhanS » . den Trinkbrunnen . Uebernabme ev. sofort.
Näh . durch die Jmmobilien - Agentur von

I . Ehr . Glücklich . Wiesbaden,
verbältn halber ist eine reizend am Walde ( nächst Kapelle

u. Neroberg) bcleqene. massiv gebaute u . komfortabel
eingerichtete TO * ffjt mit ca. 75 Quadrat -Ruthen
schönem Garten ftbr preiSwerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien -Agentur vonJ - Clir . OlUcklich, Wiesbaden.
Ein Herr ! . Besitzthum am Rhein , mit groß . Park u

Weinberg , Wiesen , Ackerland , schönster Aussicht . Ver¬
hältnisse halber sehr billig zu verkaufen durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen rent . HauS Scharnhorststr . f. 74 000Mk

MiethSeinnahme4200Mk . N . d. I . Ehr Glücklich.
Zu verkaufen mittlere Rheinsiraße HauS mit Garte » ,

auch f. Läd . rinzurichlen durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Herrngartenstraße HauS mit Hof und

Garte » für 68,000 Mk. durch I Eh ». Glücklich.
Zu verkaufen Billa Mainzerstraße 2 , als HerrschaflühauS

oder Pension geeignet , durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen dicht am neuen Centralbahnbof Billa mit

Stall und Garten für 90.000 Mk. durch
I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Billa mit Garten , Kapellenstraße . sehr
preiSwerth durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen für 95 .000 Mk . Billa vorderes Nerothal.
Pension oder Ttageuwohnungen . Näh . durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen ( billig ) eineö der schönst . Peusions»

n.  Fremdeulogirhanser SchwalbachS  durch
I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr prerSw. bestreuom . Hotel garni
mit Inventar und Mobiliar in Bad EmS durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Nerobergstraße Billa mit Garten , sowie

atS Fremdrnpension geeignet , d. I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen in St . Goar , dicht am Rhein , v . Billa

mit l 1/, M . Garten für 27,000 Mk. Näb. durch
I Ehr . Glücklich.

Zu verkanfen in Bad Schwalbach Billen für
FremdeupeustonS zu 17,000 , 26.000 , 28.000 Mk.
durch I . Ehr Glücklich.

Zu verkaufen Bauplätze Schöne Aussicht u. Parkstraße
* durch I Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen prachtvolle rentable Etagenvilla

Sonnendergerstraße durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen HSnser mit Garten vachmeyerstraße

(elektr , Bahnstation ) durch I . Ehr . Glücklich.

S
0

SÄ Wa-Sanplatz
an den „General -Anzeiger " .

44 Ruthen a 500 Mk . n . g. Beding , ohne
zu verk . Gest . Offerten u . Z . 1925

1925

Ich kaufe stets
Kaffe einzelne Möbelstücke - ganzegen sofortige Kaffe einzelne Möbelstücke , ganze WokmungS-

Einrichtungen , Kaffen . EiSfchränke , Pianos , Teppiche rc.
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledige ich
sofort . 721

4. Reinemer, Alictmatsr. AlbrchMaße 24
Lokomobilen,

Pulsometer u . vcntrifugalpumpen in allen Größen zum AuS»
pumpen von Baugruben , Kanälen , Tiefbaufchachlen und Brunnen , sowie
für alle andere Zwvke verleiht preiSwerth 2703

Will ». Merck I , Mechaniker in Kastei a . Rh.

Arbeitsnachweis
W  Anzeigen für diese Rubrik bitte » wir bis 11 Uhr
vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Arbeitsuche^ !!
wird eine Nummer deS

„flesM. Generalanzeigers“
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden , in der Expedition
MauritiuSftr . 8 . Nachmittags
4 Uhr IS Minuten gratis ver«

abreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

große Mrbrkituilg
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad. Generalanzeiger

Stellen -Gesuche.
velroralioiisiiiolttt

sucht Beschäftigung . Näh . Exped

Bll
Männliche Perlonen

Krankenkasse,
in ganz Deutschland zugelassen,
sucht an allen größeren Plätzen

Gk»cr,l!agkn!cn
und an Orten Agenten . 8347

Off , u . 6 . 8336 an die Exped.

'ackiercrlehrliug gesucht aus gleich
oder Ostern bei 2348
Friede . Licht , Helenenstr. 18.

l

(MiditiQc Uarmorhaiicr
und yoliffrutt

finden sofort dauernde Arbeit bei
guiein Lohn . 2357
Marmorwerk Balduinstein,

Wiesbaden , SchlachthauSstr . 18.

Junger

Hausbursche
am liebste » vom Lande gesucht.

ttmimisftrajje 22
2440  Restaurant.

Braver Junge kann die Gärtnerei
erlernen bei Emil Becker , Westend»
stra ße und Langgasse 53 . 2404

iiloDiiaiitr
CigarfttrufabriH

sucht gegen hohe Provision tüchtigen

Vertreter.
Gest . Off . durch ^Haasenstein

SS  Bögler A G . Leipzig unt.
4». 768 erbeten._ 225/21

Ein Küferlehrling
auf Ostern gesucht ' 2119

Bleichstraße 1.
tcolporteure und Reifende"
^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisenbraun.
Buchhandlung . Emserflr . 19 . IU.

Uolerlehtling gesucht.
Karl Lenz , DecorationSmalrr.

Adlerstraße Nr 81 . (2130

Ein braver Junge,
welcher Lust bat die Bäckerei zu
erlernen , wird gesucht gegen eine
sofortige Bezahlung von 2,50
wöchentlich nebst freier Kost u . LogiS.
Wo , lagt d Exp , d . Bl , 8324

Waletlrhrling gef.
I . Fleiuert , Römerberg 17.

_ 1422
Herren , welche sich eine

neue Existenz
gründen wollen , wird paffende Ge»
legenheit bei I . deutscher Versiche¬
rungsgesellschaft nachgewiesen.

Snpitul nicht ersuberlich
nur Fleiß , Energie und ehrenhafter
Charakter . Off . u . F . D. A. 895
an Rudolf Moste , Frank»
surt a . M. _ 294/42

Cigarren
Vertreter,

bei der Wirthe » und Händlerkund»
schast eingesührt . gegen hohe Pro»
Vision und monatliche Abrechnung
gesucht.

FrankoDfferten u . X . I » . 500
an die Expedition dieser Zeitung
erbeten . ' 2794

73
ilerein für unentfreiflfcbeo

Ardkiisiiachwtis
im RathhauS . — Tel . 19

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Ublheilung für Männe ».
Arbeit finden:

Buchbinder
Dreher , Holz»
Friseure
Gärtner
Küfer
Schmied
Wagner
Lehrlinge : Buchbinder , Conditor,

Koch. Küfer , Lackierer , Maler,
Schuhmacher , Spengler

Hausknecht.
Arbeit suchen:

Buchbinder
Gärtner
Glaser
Kaufmann
Kellner — Koch — Küfer
Maler — Anstreicher — Lackierer
Tüncher — Maurer
Sattler
Schlosser
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Aufseher
Bureaugehülfe — Bureaudiener
Hausknecht — Herrschaftsdiener
Kutscher — Herrschaftskutscher
Fubrknccht
Fabrikarbeiter — Taglöhner
Erdarbeiter

Krankenwärter _

Weibliche Personen.
Cm erstes

Bügelmädchen
und ein

Wäschmädchen
gesucht . 2325
_ Walkmühlstr . 10.

in einfaches , tüchc. Mädchen,
welches alle Hausarbeit versteht,

auf 15 . Februar gesucht von
2 37 Frau Törr , Sedanstr . 1.

©in brave- Mädchen kann daSBügeln erlernen Richlstr. 2,
Seitenbau.  _ 2332

Ein solides einfaches Mädchen
für Küchen » und Hausarbeit ge»
sucht Oranienstraße 10 , 1. 2412

Tiilhtige ilitrin
auf einige Wochen für Privat-
hauS gesucht. Offert , unt . A 2419
an die Exped . d. Bl . 2419

25 Arbettennnen
sofort gesucht. Lohn M . 1 .50 pro
Tag . Wiesbadener Bettfedern-
Fabrik SchlachthauSstr . 12.
_ 2418
gesucht gegen hohen Lohn

mehr . HauS » u Kuchen-
Mädchen , welciic kochen können.
Frau Schug , Webergaffe 46.
Htb . 1 . Daselbst erhalten Mädchen
Schlafstellen . 2386

Kräftiges

Kücheumädchen
gesucht TaunuSstr . 15 . 5445

Q teilen nach weis
des „Genfer Vereins für den

Gastwirthe Verband " Kirchgaffe 4b
Eingang Schulgaffe 17

— 319 Telephon 219 —
sucht jederzeit tüchtige« Hotel» u.
Privatprrfonal jeder  Branche bei
hohen Löhnen . WF Für weibl.
Personal u . Auftraggeber ist die
Vermittlung kostenfrei , "tpi
_2405

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellrn -Bermittelung

Abtheilung f . Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht gut empfohleue;

Köchinnen
Allein », HauS », Kinder «,

Zimmer - u . Küchenmädchen
Näherinnen u . Büglerinnen.

Abtheilung ll . für feinere
Bernfsarten.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Kr ankcnpstegerinnen rc.

ilrbruurroirntl
hochlohnend u . leicht für jede Frau
und an jedem Orte . Gefl . Off.
an F . du Mouliu , Klein»
Zfchachwitz , bei Dresden. 2799
Lveitz -, Bunt » und Gold¬
stickerei belorgt prompt und
billig Frau Ctt Srdanstr . 6 , H. 2.
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und Gleichmassigkeit sowie feinster Mahlung.

in der Turi
Wellritzstraße4
des Club« höfl,

NR. Einzug des närrischen CvmiteeS präcis 4

11. Februar 1900. Wiesbadener General -Anzeiger. 15. Jahrgang . Nr . 35,
Wiesbadener

MiiullttGesangvemn.
Carnevalistische Herren-Sihung

für die activcn und inactiven Mitglieder
im Theatersaale der „Walhalla " am
Montag , den 12 Februar 1900.

Einzug des Komitees präcis &
8 Uhr 11 Min . 2223

Liederu. Vorträge sind bis spätestens
den 8. Februar bei Herrn6. Mondorf,
Kirchgasse 60, einzureichen.

Nichtmitgliederkönnen durch Active
gegen Erlegung von 2 Mk. eingeführt

Der kleine Rath.

Portland -Cement -Fabrik Ingelheim a.
vormals  C . Krebs,
Marke

ersten Ranges.
- * -

Marke
ersten Ranges.

— — x-

empfiehlt ihr Fabrikat unter Zusicherung unbedingter Volumenbeständigkeit , grösste

Mr milMfen
Wfgfß bttn-igter Snifoit

sämmtliche Winterpaletots , Anzüge , Loden«
joppen . Hosen und Hosen und Westen sür
Herren und Knaben zu jeden nur irgend an«

nehmbaren Preisen.

Zur öallfaifmt
empfehlen wir Frack -, Jaqnett - Gehrock - und
Smocking-Anzüge in allen Stoffarten und
Preislagen , schwarze Hosen von 8 Mark
an, schwarze und weihe Battwesten von

3.50 Mark an
! Anfertigung nach Maaß.

ijfirüte Börner,
3 Mauritiusstrasse 3,

neben dem Valhallatheater.

Möbeltransport , Spedition und

Umzüge
in der

Stadt
über

Land
und perBahn

ohne

Umladung.
Büreau:

26 Rheinstr, 26.
TRINKT

Telephon 806.

MrerJercob
Gchiiz-Nertiil „1

(Gegründet 1800 .)
Unser diesjähriger

Ma $krnbaU
findet Sonntag , den 18 . ds . Mts .. Abends 8 Nbrim

Römersaal
statt. Zur Verthcilung gelangen5 Damen - und 3 Herrenpreise.

Karlen hierzu im Vorverkauf für MaSkenL Mk ., für nichtmaSkrrti
Herren 1 Mk . Eine Dame frei , jede weitere Dame 50 Pfg Kaffen,
preis Mk . 1.50

Mitglieder, welche sich maskiren wollen, können die Karten beim
DereinSkaisirer Stiftstraßc Nr. 1 abholen.

VerkaulSstellen sind:
' Wagner , Friseur, Albrechtstratze25, Stkcnsch , Kirchgasse 28.
Hutter , Kirchgasse 58. Treidler . Kirchhofsqassc5. Winsiffcr . (Vater
Rhein) Bleichstraße. Weigand , Römersaal, Mack , Römerberg, dtt Fais,
Röderstraße8, Losem» Wellritzstraße 12 und Kaiser , „drei Könige' '
Marktstraße 26.
2464 _ Der Vorstand . .

Männergesangvercin
„Hilda ”.

Sonntag , den 11. Februar , Abends Punkt
8 Uhr 11 Min.
große karnevalistische

-Sitzung
mit darauffolgendem

in der Turnhalle Hettmundstr . 25 . —'
Eintrittspreis 50 Pfg. . inkl. carnevalistischem
Abzeichen.

Unsere wcrthen Mitglieder, sowie Freunde und Gönner
deS Vereins ladet zu dieser Veranstaltung freundlichst ein

Der V<yrstand,
NB. Die Sitzung findet bei Bier statt. Fastnachts-

Dienstag großer Maskenball in der Turnhalle. 2408

Rollfuhrwerk.
1348

Tägliche
Abholung,
Koffer,

Kisten
etc.

Reiseg <‘päcke.
Spedition

nach
allenLändern.
Büreau:

26 Rheinstr. 26.

perbentner flKfnirfirtfS v*r Centuer
M . 2.80 O/lDyillUlOl^ Mk. 1.20.

Bestellungen nimmt entgegen:
v . MlobSelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.

kud « ig Lecker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12.

Wiesbadener Carrieval -Verrtn

„Narrhalla .“
Sonntag , den 11 . Februar , Abends 7 Ul,r 11 Min.

(B.üjje Gala-, Kamen-, Fremden- ti.
mit darauffolgendem

llerbanils-Kihlmg
BALL -e - f

unter Belheiligung der Komitees und Präsidenten der
großen CarnevalSgesellschaUen von Frankfurt a. M..
Mainz. Hanau, Sachsenhausen und Darmstadt sowie
des „Schminkkasten" in dem aufs Närrischste telorirteuThkütttslill!Dir MlM

Eintrittspreise : Fremden log« 3 Mk.. Logen
2 Mk., Balkon (Vordersitz) 2 Mk, Balkon Mück» U.
Mittelsitz) 1 Mk., Parterre 1 MI.

Karten im Vorverkauf sind zu haben bei den
Herren I . Ehr. Glüdlich. Nerostr. 2, Otto Unkelbach,
Schwalbacherstr. 71. Jacob Fuhr, Goldgasse 12 u 17,
Bauer, Feldflr. 9/11, W. Pütz. Webergasse 37 u.
Kirchgasse 13, Weber, Saalgasse 30, Becker. Nerostr. 5,
Friedrich Müller, Nerostr. 23. Fritz Gärtner, Wilbelm-

am Theater, C. A. Bender, Wilhelmstr. 54. August Köhler,
38. M. u. CH. Lewin. Lanpgasse 31, Lindau und Winterfeld,
28. I . Wittenberg, Bahnhofstraße 20, sowie an der Walhalla-

an der Walhalla -Kasse: Sonntag, 11. Februar
. . . bis 1 Uhr.

enalöjfnnug§Uhr. Brgiuü präcis7Uhr ti Ni».
_ Das Komitee.

Club Rlieingold.
Heute Sonntag , den 11. Februar er .,

von Nachmittags 4 Uhr an 2463
grosze karnevalistische °

Damensitzung
mit darausfolgendem Tanz

der „Turngesellschafl ",
4l , wozu wir Freunde und Gönner

einladen. Daö Comitce.
Ubr 40 Minuten.

Meine - 1450

Mâ bm-Verseilianstall
befindet sich dieses Jahr

6 Langgaste 6.
nahe der Marktstraße. . ^

Heinrich Brademann. |

Mannerturnverei».

Ä Sonntiig,drii 11.febtnar,Abciids8, !!hr 11 Mi«.
in unserer auf das närrischste deko»
rirten Tur halle Platterstr. 16

grotze carnevalistische
Da men - Sitzung

mit darauffolgendem Tanz,
wozu, wir unsere Mitglieder, sowie Freunde des Vereins
ergebenst einladen. 2274

Das närrische Cornite.
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt. . J

Der Musik- und Gesangverein

Edelweiß" (Dotzheim)
veranstaltet Sonntag , den 11 . Febr . im Gasthaus des Herrn
Brühl „Zum JäuerhauS" Schiersteinerstraße in Wiesbaden eine
|C| f carnevalift .sche Sitzung mit Ball.
Anfang 4 Uhr 41 Minuten. Entree 30 Pfg (sür Militär 20 Pfg-1

Es ladet ergebenst ein Der Borstand
Für Speisen und Getränke ist hvflichst gesorgt. 2403

Miiiikrzksiiiig-llkttiii»Union *.
Sonntag , den 11 . Februar er . Raab

mittags 4 Uhr . in dem närrisch dekorirten, rul»
lrisch feenhaft erleuchteten „Römersaale"

groste karnevalistische

Damm-Sitzung
mit Tanz.

Großes EeöffnungSspiel: S
„Die Wiesbadener Spiritisten -

Hieraus Einzng des närrischen ComiteeS8 Uhr II
Auftreten iämmlticher Urlchoden. GesangS - und komische

" .. . 7 » kreuzfideler Etzorlteder
Nichuiutgiieber 50 Pfg. Die Veranstaltung0^ 7
Ubr. Das Conilt «®*̂ .

Die grotze -
Masken - Verleih - Ansta »'

statt.
Saalöfsniinq

von Jacob Fuhr,
17 Goldgaffe 17

empfiehlt vom einfachsten bis zum elegantesten
Herren - und Damen Coftiim , Do¬
minos .Perücken ,Larven u. GestchtS-
maStcn bei sehr billiger Bedienung. An»
lertignug nach Maaß schnellu. billig. 2340

Billig ! Billig!



Bezugspreis:
Monatlich 60 Pfg. rrti tnS Hau« gebracht, durch die Post

bezogen viertrliLhrlich Mt. l^o ê rl. Bestellgeld.
per „ cheuerek. Auzei,̂ " erschaut tigNch fiAnit.

SamUag» i» |ari A, »g»6ea.
Uuparteiische Zeitung. Neueste Nachrichte».

Wieslmdener Anzeige « :
Die Istialttge Petitzeile oder deren Raum 70 Pfa , für anS»

wänS iS Pfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Rellam«: Petirzeile so Pfg., für auSwärrS 60 Pfg. Beilage»«

gebühr pro Taufend Mk. 3.60.
Telephou-Anschlutz Nr. ISS.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Drei rvSchenMcheFreibeilage« :

W » r«»t»er Katerhattnugs-Slatt . - Z»«r ^ andmirt- . —Z»er Jlmaurtfi. Geschäftsstelle: Mauritiusstraße8. “ 'ätai- «ji * »****« * *****
Nr. 35. Sonntag , den 11. Februar 1900. XV, Jahrgang.

Zweite Aufgabe.

Die Mliri..ki>l>llügk im Kuchstuge.
II.

Dieselben Scenen wie gestern wiederholten sich heute im Reichs¬
tage. Der Andrang des Publicums zu den Tribünen war womöglich
noch stärker. Wiederum hatten insbesondere die Abgeordneten einen
Sturm von Bekannten und Unbekannten zu bestehen, die sämmtlich
voraussetzten, es sei den Parlamentariern „eine Kleinigkeit",
so viel Billets zu verschaffen, als sie nur wünschen.
Mit einem Male sahen sich Volksvertreter  umringt
und gefeiert, die sonst ein stilles unbeachtetes Dasein führen. Wähler,
die zufällig in Berlin weilen oder eigens zu den Flottendebatten
hierhergekommen sind, erinnern sich mit rührender Treue ihres Ver¬
treters. Sie sind stolz darauf ihn begrüßen zu tonnen, sie fangen
ihn mit vollendeter Geschicklichkeit ab, sobald er sich im Reichstags¬
palast oder vor dessen Pforten blicken läßt, und sie entfernen sich in-
dignirt, nachdem sie von dem Manne ihrer Wahl ein mehr oder
minder aufrichtiges„Ich bedauere!" vernommen haben. Eine rasch
eingebüßte Popularität . . . Die Zahl der in die Garderobe und in
den Saal entsandten Visitenkarten mit Gesuchen an die Parlamen¬
tarier um „eine einzige" Karte, ist Legion. In diesem Falle über¬
bringt der Diener summarisch den Harrenden den Bescheid: Herr L.
läßt bedauern. Diese Antwort erregt am meisten Verstimmung;
mindestens hatte man ein kleines Autogramm des verehrten Herrn
erwartet. —

Heute sind die Tribünenbesucher besonders hoffnungsvoller
Stimmung, denn es ist die Rede Richters  in Sicht, und man
weiß, daß diese Oppositionsrede die ganze Sitzung „alarmirend"
zu beeinflussen vermag. Gestern ging es ziemlich ruhig zu im Reichs¬
tag; Richter ist kein Freund des „trockenen Tones", ihm ist am
wohlsten im parlamentarischen Kampfgetümmel. Das Publicum hat
für kaum einen anderen Parlamentarier solches Interesse, wie für
Richter. Man kennt genau seinen Standpunkt zur Flottenvorlage,
und doch ist man in hohem Grade gespannt.

Man mußte sich jedoch gedulden, denn zunächst ergriff der
Rcichsparteiler Graf Arnim  das Wort. Es läßt sich nicht be¬
haupten, daß er selbst auf Seiten der Rechten ein aufmerksames und
zahlreiches Auditorium hatte. Graf Arnims Redeweise ist katheder¬
haft und docirend. Selbst wenn er polemisirt— und er wendete sich
heute mehrfach gegen die äußerste Linke—, behält er seinen ruhigen
und kühlen Ton bei. Das Geräusch der Unterhaltung im Saale
wuchs beständig. Immerhin wurde dem Redner eine Genuglhuung
dadurch zu Theil, daß Staatssecretair Tirpitz,  in seiner un¬
mittelbaren Nähe sitzend, die entschieden flottenfreundlichen Aus-

Kerlmer Krirf.
Von A. Silvius.

Nachdruck verboten.
PSeun man keine Zeitungen liest. — Höhlenmenschen. — Eine neue
^Meraturepoche. — Schluck und Jau . — Ein ökonomischer Millionärs

Wenn man keine Zeitungen liest! Herr Hauptmann
SldneyO'Danne, der genug Unterlassungs- und Begehungssünden
w seinem Leben zu bedauern hat, wird schwerlich eine mehr be¬
dauern. als daß er neulich mal die Zeitungen nicht gelesen hat.
Herr Hauptmann Sidney O'Danne stammt aus einer sehr vor¬
nehmen Familie, war Offizier, hatte sogar die hohe Ehre, eine
zettlang Erzieher unseres Kaisers zu sein, und noch heule macht
^ den Eindruck eines distinguirten, ja ehrwürdigen Aristokraten.

lieber Gott, das ist ja auch gar kein Wunder bei einem
Mann, der gewöhnt ist. sich oft in geschlossener Gesellschaft zu
vewegen. Es ist eine stattliche Reihe von Gefängnissen, Zucht-
Mrsern und anderen staatlichen Anstalten, in denen Sidney
^ Daune schon geweilt hat und nicht nur Deutschland hat die
^hre gehabt, den verdienstvollen Militär des öfteren unentgeltlich
au beherbergen, sondern auch auswärtige Mächte verstanden ihn
PJ längere Zeit festzuhalten. Sie gingen dabei allerdings zum

sehr inkonsequent vor, wie z. B. Frankreich, das den würdigen
Hauptmann erst einsperrte und dann für immer des Landes ver¬
wes. Nun hatte der vielgeprüfte Mann hier in Berlin
wiederum eine große „Firma" eröffnet, zahlreiche Leute an-
lftpellt und sich von diesen Angestellten Kautionen geben lasten.
Unter dem Vorwände, eine teure Verwandte in Mecklenburg be-
luchen zu wollen, raffte er eines Tages soviel, wie ihm gerade
Möglich war, zusammen und ging durch — nach Paris . Tort
Mappte man ihn aber als des Bannbruchs verdächtig, stellte ihn

Mrläufig auf einige Tage kalt und schob ihn dann nach der
Wischen Grenze ab. Das war nun ein Jnterniezzo. aus dem
Z der tapfere Krieger »veiter nichts machte, er gondelte also
Weuntgst nach Köln uub schrieb an sein „Geschäft", man solle
y>n Geld nachschicken, wie das ja auf der Reise befindliche Chefs

W -u thun pflegen. In Berlin war man aber gegen ihn
si'^ rdessen mißtrauisch geworden, denn die Angestellten sagten

sehr richtig, daß Paris , woher er eine Ansichtspostkarte ge-
. hatte, nicht int Lande der Obotriten liege und die

k̂ ,'"unalpolizei, die überall ihre Naie hineinsteckcn muß, be-
Wwgnahmte die auf Pump entnommene Einrichtung und schloß

Bude. Sidney O'Danne aber und seine ruhmvolle Ver¬

führungen vom ersten bis zum letzten Satze mit dankbarer Miene
anhörte. Staatssecretair Graf Bülow saß friedlich am Bundes¬
rathstisch. mit der Durchsicht und Unterzeichnung von Actenstücken
beschäftigt; ab und zu wechselte er ein paar Worte mit seinem Nachbar
Staatssecretair Graf Posadowsky.  Reichsschatzsecretair Frh.
v. T h i el ma n n widmete dem Grafen Arnim höchste Beachtung,
als derselbe auf den Kostenpunkt zu sprechen kam. Die Kosten können
nach der Ueberzeugung des Grafen Arnim von der Nation getragen
werden.

Graf Posadowsky vertheidigte, nachdem der Redner geschlossen,
mit dem ihm eigenen rhetorischen Schwung die Flottenbewegung
gegen den Vorwurf der „Schwärmerei" und knüpfte daran eine Reihe
„nüchterner Erwägungen" über die außerordentliche Steigerung der
deutschen wirthschaftlichen Interessen zur See. Der Reichs¬
kanzler  trat währenddessen in den Saal . Auf die Agrarier
schienen die zahlenmäßigen Nachweisungen des Staatssecretairs, wie¬
viel für das gesammte Wirthschaftsleben, auch für die Industrie und
den Export Süddeutschlands, auf dem Spiele stehe bei nicht genügen¬
der Sicherung des überseeischen Verkehrs, unbehaglich zu wirken.
Man will es ja nicht gelten lassen, daß Deutschland ein Industrie¬
staat sei. Die Schilderung der Gefährdung des Seeverkehrs ohne
eine starke Flotte war wohl hauptsächlich dem Centrum zugedacht.
Für die Bejahung der Frage, ob das deutsche Volk kräftig genug sei,
die Flottenlasten zu tragen, berief sich Graf Posadowskyu. A. auf
die beträchtliche Steigerung der Einkommensteuererträgein Preußen.
Der Staatssecretair constatirte zum Schluß, daß die Vorlage im
Dundesrath einmüthig angenommen worden ist.

Nun war Abg. Richter an der Reihe. Er begann, entgegen seiner
sonstigen Gewohnheit, gleich mit aller Wucht und allem Sarkasmus.
Die Flottenschwärmerei sei nicht von unten, sondern von oben her
veranlaßt. Diese und ähnliche Aeußerungen begleiteten auch Richters
intime Gegner, die Socialdemokraten, mit stürmischen„Sehr richtig!"
Mit großer Spannung wurden die Auseinandersetzungendes Redner
über die Haltung seiner Fractionsgenoffen vernommen, deren Einig¬
keit Abg. Bastermann(nt.) gestern bezweifelt hatte. Richter revan-
chirte sich durch die malitiöse Bemerkung zu den Nationalliberalen:
„Sie sind doch die organisirte Uneinigkeit!" „Also, meine Herren,
ein klein wenig bescheiden!" Richter kritisirte eingehend die gestrige
Einführungsrede oes Staatssecretairs Tirpitz, der von Zeit zu Zeit
eine Notiz zur Entgegnung niederschrieb. Mit Entschiedenheit be¬
stritt der Redner, daß die Entwickelung des Handelsverkehrsabhängig
sei von der Stärke der Flotte. Unter Umständen könne gerade die
Anwesenheit von Kriegsschiffen Streitigkeiten Hervorrufen. Die aus¬
wärtige Politik (Samoa, die Dampferbeschlagnahmen) behandelte
Richter ziemlich ausführlich. Hierbei war namentlich Staatssecretair
Graf Bülow ein aufmerksamer Zuhörer. Die im Reichstage auf
conservativer wie nationalliberaler Seite gefallene Aeutzerung: „Wir
sind durchaus in keiner Hurrahstimmung!" treffe auf die Bevöl-

gangeuheit wurde durch alle Zeitungsspaltengezerrt. Hätte nun
der gejchäüte Herr, wie es die Pflicht jedes kultivierten Menschen
und eine Notwendigkeit für jeden Gauner ist. die Tageszeitungen
gelesen, so wäre er nicht aus dem sicheren Belgien in die Stadt
gefahren, die so viel Kirchen und Kapellen und mindestens ein
Gefängnis hat. Natürlich freute man sich hier im Polizei¬
präsidium sehr über die Nachricht aus Köln, depeschierte an die
Kollegen in der rheinischen Metropole und kurze Zeit daraus
saß Sidney O'Danne in der Falle. Der berühmte Karneval
aber hatte einen Festieilnehnter weniger. Jetzt hat der Herr
Hauptmann hier in Berlin ein stilles Kämmerlein bezogen, das
nicht sonderlich komfortabel ist. Immerhin ist es komfortabler
als das Quartier, das längere Zeit in der nächsten Umgebung
von Berlin einem älteren Ehepaar zur Wohuung diente. Man
sollte es in der Weltstadt uud in dem auf Befehl des Bundes¬
rates XX . Jahrhundert nicht für möglich halten, daß es noch
veritable Hvylenbewohner giebt. Leute, die keine Glühlicht-
beleuchtung und keine elektrische Klinget kennen, nicht mit Gas
kochen, nicht mit Lttft. ja überhaupt gar nicht waschen, und,
meine Feder sträubt sich es niederzuschreiben— keilte Steuern
zahlen. Solch ein Ehepaar existierte und wurde von Kriminal¬
beamten bei einer Streife auf Berliner Gemarkung gefunden.
Die alten Leute hausten in einer unsäglich schmutzigen, von einem
Erdhügel überwölbten Höhle zusammen mit Hunden, Schweinen
und — einem Pferd. Die an mancherlei an Schwarzlose nicht
erinnernden Gerüche gewöhnten Nasen der Beamten sollen ent¬
setzt gewesen sein, als sie in dieses Altersheim hineingesteckt
wurden und das Bild, das sich den Blicken der Männer bot,
soll alles übertroffen haben, was sich die kühnste Phantasie eines
Natnralisten vorstellen kann. Einige Jüngstdeutsche haben frei¬
mütig erklärt, sie hätten sich die Existenz eines solchen Milieus
nicht träumen lassen. Ich für meinen Teil zweifle keinen Moment
daran, daß durch dieses unvorhergesehene Ereignis die moderne,
dramatische Produktion in Deutschlattd einen netten, mächtigen
Ausschwung nehmen wird. Es giebt auch zu entzückende, gerade¬
zu köstliche Züge in dem Höhleuidyll. Der Mann hat in den
Gastwirtschaslen Schönebergs Hundefutter erbettelt, und von den
so erlangten Abfällen mit seitter Gefährtin gelebt. Wenn das
nicht einen wahren Dichter reizt, dann hat die Poesie in
deutschen Landen keine Zukunft mehr. Dem:, ich muß es
trauernden HerzenS sagen, Schluck und Jau verbürgt diese Zu¬
kunft nicht. Schluck und Jau . das neue „Posseuspiel" Gerhart
Hauptmanns ist. im-Deutschen Theater — mit Respekt zu melden
— dnrchgefallen. Alle meine Kollegen von der Feder, die

l er u n g zu, die kühl bis ans Herz hinan den Flottenplänen gegen¬
überstehe. Mit „Sehr gut!" und Heiterkeit wurde ausgenommen,
als der Redner die Vertagung der Kostenerörterung, im Interesse
des Zustandekommensder Vorlage, mit dem Beispiel illustrirte: Was
würde man zu einem Manne sagen, der Ausgaben beabsichtige, ohne
zu wissen, woher er das Geld nehmen solle, und sich gegen neugierige
Fragen mit Entrüstung verwahrte: „Stören Sie mich nicht im
Geldausgeben!" Der Oppositionsmann befand sich heute in vorzüg¬
licher Disposition. Die Pointen folgten manchmal Schlag auf
Schlag, Freund und Feind gleichermaßen ergötzend, und selbst am
Bundesrathstisch gab man sich der Heiterkeit hin, wenn auch in mehr
reservirter Weise. Auch diese Vorlage sei wieder eine einseitige Bin¬
dung des Reichstags, während die Regierung sich alle Rechte Vorbe¬
halte. Der Gedanke, einen Schfffsbauplan für längere Zeit fest¬
zulegen, sei geboren aus dem Mißtrauen gegen den Reichstag! So
rief Richter mit dröhnender Stimme in den Saal . Wiederholt zitirte
er den Vorgänger des Staatssekretärs Tirpitz, HerrnHol l ma n n.
gegen den gegenwärtigen Chef der Marineverwaltung. Das, was
Herr Hollmanns. Zt. gesagt, solle nun nicht richtig sein. Noch
eine Reihe anderer Gegenüberstellungenvon Einst und Heute führte
Richter, der über ein hervorragendes Gedächtniß verfügt, und ein
eifriger Sammler politischen Materials ist, in's Feld. Den Stoff
zu seinen Reden hat Richter vorher übersichtlich disponirt. Vor ihm
liegen die länglich zugeschnittenen Bogen mit kurzen handschriftlichen
Bemerkungen und aufgeklebten Zeitungsausschnitten. Er wirft von
Zeit zu Zeit einen Blick in die Blätter, die ihm nur zum Anhalt
dienen. Das Urtheil selbst scheint vom Augenblick eingegeben. Man
sieht es dem mächtigen, glühenden Kopf an, wie er oie Gedanken
verarbeitet. Einer satirischen Pointe pflegt ein Lächeln voraus¬
zugehen. Ein Zwischenruf von irgend einer Seite wird sofort auf¬
gegriffen und schlagfertig beantwortet. Gerade das Zmprovisirte
verleiht der Rede Frische und Ursprünglichkeit. „Hüten wir uns
vor dem Imperialismus", donnerte Richter zum Schluß, „dessen
Folgen wir jetzt an England beobachten können!" Die stark andert-
halbstündige Rede wurde von der Linken mit lebhaftem Beifall aus¬
genommen. Tief aufathmend, die Stirne mit dem Tuche trocknend,
lehnte sich der Oppositionsführer in den Sessel zurück.

Staatssekretär Tirpitz entgegnete mit Bemerkungen allgemeiner
Natur, die spezielle Widerlegung für die Kommission sich vorbe¬
haltend. Der Admiral hatte auch heute keinen glücklichen Tag. Er
sprach wohl lauter als gestern, aber nicht geläufiger. Eine Ent¬
gleisung passirte überdies insofern, als er die Flotte auch in dem
geforderten Umfange noch als „schwach" bczeichnete. Die Linke ver¬
fehlte nicht, dieses Urtheil durch Aha!-Rufe festzunageln.

Abg. R i cker t, der Führer des flottenfreundlichenFreisinns,
sprang Herrn Tirpitz bei, indem er meinte, man solle doch die Worte
nicht auf die Goldwaage legen. Dann trat Herr Rickert mit dem
ganzen Aufgebot seines Temperaments und seiner Ueberzeugung für

gewerbs- und gewohnheitsmäßigGeist und Geschmack besitzen,
haben sckon in ausführlichen, kritischen Darstellungen sich mit
diesem„Kinde einer unbesorgten Laune", wie Hauptmann es
nennt, beschäftigt, aber der langen Rede kurzer Schluß war
immer das unheimliche Wort „Mißerfolg". Nur einige wenige
auf Hauptmann eingeschworene Herren gesielen sich in der Rolle
eines Predigers in der Wüste und wollten dem lieben Publikum
eiureden, daß hier ein Dichterwerk ohne gleichen geschaffen sei.
Geglaubt hat's aber niemand, vielleicht sie selber nicht. Be¬
lustigend war es übrigens zu sehen, was für ein gelehrter
Apparat von deit Herren des Stückes wegen aufgeboten wurde.
Die Herkunft des Stückes wurde genau untersucht. Art Shake¬
speare erinnerte jede, an Holbergs Komödie sehr viele, einige
auch an das den gleichen Stoff behandelnde Stück des Herrn'
von Ploetz, aber niemand wies darauf hin, daß die älteste Form
des Stoffes, von dem armen Teufel, der durch eine Laune eines
Vornehmen auf kurze Zeit rum Herrn gemacht wird, um dann
später sein Elend umsomehr zn empfinden, daß die älteste
Fassung schon in dem doch einigermaßen bekannten Märchen von
1001 Nacht (Breslauer Ausgabe) zu finden ist. Jau heißt dort
„Abul Hasan der Liederjahn" und Jon Rand der Fürst ist
natürlich Harün er-Raschld, der große Abenide. Aber was
nützen solche antiquarische Erläuterungen. Ist das Stück gut,'
braucht man sie nicht und ist es schlecht, dann machen sie es be¬
stimmt nicht besser. Daß natürlich nach der Premiöre überall
hingedrahtet wurde, ein Bombenerfolg sei erzielt worden, ist
selbstverständlich, das ist mal bei unS so Sitte. Es wird nie so
viel gelogen, wie vor einer Jagd , während eines Krieges(die
Engländer ausgenommen) und nach einer Jagd oder Premiöre.
Ueberhaitpt. was so beim Telegraphieren alles passiert. Sie
kennen Wolsf und Sie kennen Hirsch, d. h. die beiden großen
Telegraphenbureaus, welche die Zeitungen mit Neuigkeiten ver¬
sehen. Sie haben auch schon vielleicht gehört, daß Hirsch, um
die teuren Telegraphengebühren zu sparen. Wolffsche Telegramme
stehlen ließ und abdruckte und daß er für sothane Sparsamkeit
drei Monate Gefängniß bekack. Ist das nicht gräßlich? Weil
ein Millionär ökonomisch ist. sperrt man ihn ein? Es ist über¬
haupt eine böse Zelt, adeligen Kavalieren macht man den Prozeß,
Finanzgrößen nimmt man in Untersuchungshaft oder steckt sie
aar ins Gefängnis, man wird bald statt Exklusivität Jnklusivität
sagen müssen. Geht das so weiter, so wird es bald als Vorzua
gelten, ein armer aber ehrlicher Teufel zu sein, tauten subs—?

/ _
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die Nothwendigkeiteiner starken Seemacht ein. wobei es auch an
einigen Auftichtigkeitrn für „die um Richter* nicht fehlte. Für die
Polen Uberbrachte Abg. M o t t y das „einstimmig ablehnende" Vo¬
lum feiner Fraktion. Das war erwartet worden. Um fünf Uhr
erstieg der mit einem Organ .wie Donnerton* ausgerüstete Abg.
Liebermann v. Sonnenberg (Antis .) die Rednerbühne. Er
braucht geraume Zeit, um auseinanderzusetzen. warum seine Partei¬
freunde der Vorlage mit gemischten Gefühlen— mit Rücksicht auf
die Interessen der Landwirthschaft— gegenüberstehen. Die Re¬
gierung würde den Bedenken theilweise den Boden entziehen, wenn
sie die Mittellandkanalpläne auf 20 Jahre zurückstellte. Der Abg.
S ma l a ky s (Litthauer)laß, da er der deutschen Sprache nicht voll¬
kommen mächtig ist, eine, nach der Heiterkeisbezeugungen des Hauses
zu schließen, originelle Erklärung zu Gunsten der Vorlage ob. Mit
persönlichen Bemerkungen schloß die lange, aber sehr interessante
Sitzung.

Politische Tagesnberlicht
* Wiesbaden, 10. Februar.

Die Enthüllungen der „Germania ".
Die „Germania" hat den Namen des dem „Bunde der Land-

wirthe* sehr nahestehenden Abgeordneten genannt, der angeblich das
Centrum gegendieMarinevorlage  scharf zu machen suchte.
ES ist, nach dem Centrumsorgan, der Direktor des „Bunds der
Landwirthe*. Reichs- und LandtagsabgeordneterDr. Dietrich
Hahn.  Auch den Namen deS anderen konservativen Abgeordneten,
der angeblich Mitglieder deS Centrums bei Gelegenheit der Militär¬
vorlage zum Festhalten an dem Abstrich von 7000 Mann ermunterte,
giebt die „Germania* preiS: Graf zu Stolberg - Wer-
ningerod «. Die „Kreuzztg.* ist überzeugt, daß beide Herren
Rede und Antwort stehen werden. Das erscheint allerdings unum¬
gänglich. und es muß in einer Präzisen und rückhaltlosen Weise ge¬
schehen. Für Herrn Dr. Hahn  erklärt heute Abend die ..Deutsche
Tagesztg.*, er habe „eine Unterredung dieses oder ähnlichen In¬
halts mit keinem Centrumsabgeordneten gehabt.* Vom Grafen
Stollberg wird jedenfalls morgen eine Erklärung zu erwarten sein.
Nun hat die „Germania* einerseits die Verpflichtung, ihren G e-
währSmann  zu bezeichnen. Uebrigens hatte die „Germania"
in ihrer ersten Enthüllung von mehreren Mitgliedern der lonser-
vativen Partei gesprochen. Bemerkenswerth ist. daß heute auch die
„Nordd. Allg. Ztg.* die letzte Mittheilung der „Germania", die
Namensveröffentlichungwiedergiebt. Die Vorgänge bedürfen noch
sehr der Aufklärung.

Lokales.
Wiesbaden. 10. Februar.

* Allgemeiner Carnebal. Die zweite große Volkssitzung
d«S „Allgemeinen Wiesbadener Carneval 1900* findet am Sonntag,
den 18. Februar. Abends8.22 Uhr. in den Prachträumen des „Wal-
hallatheaters* statt. Ihren offiziellen Besuch haben angemeldet die
groß« Cölner  Tarnevalgesellschaft, der B in ge ne r Carneval-
verein, der Carnevalverein „Uhu* von Biebrich,  die größte
Frankfurt  er Carnevalgesellschaft, gegr. 1874, der Mainzer
Carnevalverein und die Kaiserslauterner  Carnevalsgesell-
schaft. Ihre Mitwirkung haben zugesagt, das Mitglied der Kgl.
Hofoper, Herr Plate  und unser beliebter Componist Herr A l et -
t er, der vor seinem Scheiden die auf über 20 Mann verstärkte
Theaterkapelle selbst dirigiren wird. Die Mainzer bringen5 Au¬
tomaten mit. worüber sich die Zuhörer „todtlachen" werden, ein
Tyrolerensemble tritt auf, der Wiesbadener Athletenverein
nimmt einen sogenannten„Gang" auf. der Männergesangvcrein
„H i l d a" singt ein humoristisches Trinklied usw. Es sind noch wei¬
tere Ueberraschungen geplant, über die wir in nächster Woche berich¬
ten werden. Die Sitzung wird ohne Zweifel so brillant werden, daß
die erste Sitzung vom 4. Februar noch übertroffen wird, und zwar
deshalb, weil dem tzeschäftsführenden Ausschuß diesmal ein größerer
Zeitraum für die Vorbereitungen verblieben ist. Der Prinzen-
ball  findet am Rosenmontag, den 26. Februar in den glänzenden
Räumen des Walhallatheaters  statt.

* Wohlthätigkeits-Veranstaltuug zu Gunsten der Vereine
vom Rothen Kreuz  zur Hilfeleistung in T r a n s v a a l. Wir
machen auf daS im Annoncentheil enthaltene Programm für obige
Veranstaltung aufmerksam. Dasselbe bietet eine interessante Ab¬
wechselung von Recitationen der Kgl. Hofschauspieler Herren Leffler
und Vallentin. von musilalischen Vorträgen, u. A. unseres hier so be¬
liebten Kgl. Concertmeisters Herrn O. Brückner, der auch in liebens¬
würdiger Weise die Begleitung der Gesänge einiger sangeskundiger
Herren und Damen übernommen hat. Zwischen dem1. und 2 Theil
deS Programms findet eine Büffet-Pause statt. Die Büffet werden
von hiesigen jungen Damen in geschmackvollen verschiedenen Trachten
verwaltet. Der 2. Theil des Programms bringt die bereits hier mit
so vielem Erfolges. Zt. zu Gunsten der Wochnerinnen-Asyle auf¬
geführte indische Oper Damajanti. Letztere dürfte großen Anklang
finden, da bei ihrer damaligen Aufführung wegen beschränkter An¬
zahl von Plätzen nur Wenigen der Zutritt ermöglicht war und schon
damals den Wunsch nach einer Wiederholung der Oper rege wurde,
zumal bet der diesmaligen Aufführung die Hauptrolle der Oper
durch die Opernsängerin Frl . D. Bahr aus Frankfurt und der Con-
certsänger Herrn A. Jungblut, der durch das letzte CäcilienvereinS-
Concert hier noch in sehr angenehmer Erinnerung steht, besetzt sind.
Am Ende des Festes wird ein Tanz Mitwirkende und Zuschauer im
froher Weise vereinigen. Im Interesse der guten Sache hoffen
wir auf einen recht zahlreichen Besuch dieses vielversprechenden Festes.

* Residenztheater. Am Mittwoch hat eines der belieb¬
testen Mitglieder. Max WieSke.  Benefiz. Wieske hat sich im Laufe
zweier Spielzeiten als ein wirklich guter Künstler bewährt, der im
Sturm die Sympathie des Publikums errungen hat und auch zu
erhalten wußte. Seine eigenartig« und natürliche DarstellungS-
weise, die von einem trockenen Humor belebt ist. hat gerade in Wies¬
baden großen Anklang gefunden. Wir erinnern nur an seinen
Scklafwagenkontroleur: Abu Abdalluh in Frl . Wittwe, Pontgirard
in Platz den Frauen. Benefeldt im Probekandidaten etc. Zu seinem
Ehrenabend hat WieSke von der Direktion die Aufführung der Novi¬
tät : „Das Bärenfell* von Gust. Kadelburg erholten. Dieses heitere
Stück, daS nur amüsiren will und das, wie der Name Kadelburg schon
sagt, mit brillanter Bühnentechnik diesem Zweck gerecht zu werden
sucht, bietet unserem Benefizienten wieder eine Glanzrolle.

* Das Reichshallenthcater jst fast allabendlich bis auf den
letzten Platz besetzt. DaS ausgezeichnete Artistenensemble, das nur
noch wenige Tage hier verweilt, erntet mit jeder Nummer verdienten
Beifall. Besonderer Beliebtheit erfreuen sich die Barikow-Truppe
und Prof. Hillmar. ein Universalkünstler. der mit seinem sprechenden
Panoptikum stets schallende Heiterkeit erregt.

* Ter Männerturnverein wird heute Sonntag, den 11.
Februar. Abends8 Uhr 11 Minuten, in seiner auf daS närrischste
hekorirten Turnhalle, Platterstraße 16 seine diesjährige Damensitzung
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abhalten. Das närrische Komitee setzt sich diesmal aus alten lüch-
tigen Mitgliedern zusammen und wird den Besuchern der Sitzung
ein sehr genußreicher Abend bevorstehen. Den Damen wird am Ein¬
gang eine ganz besondere Dekoration zu Theil werden.

* Stenographisches . Am Sonntag, den 11. d. M. hält
der „Stenographen-Berein Wiesbaden" seine diesjährige carne-
valistische Damensitzung im Hotel Hahn. Spiegelgasse ab. Einzug
des Comitek8 Uhr 7 Minuten. Das Programm ist ein sehr reich¬
haltiges und verspricht einige gemüthliche Stunden. Gäste sind
willkommen.

* Der Sohn als Defraudant. Der Sohn eines Zug¬
führers. der in Frankfurt stationirt ist. hat sich, nachdem er die
Kaution  seines Vaters in betrügerischer Weis« erhoben hatte, mit
derselben gestern aus der elterlichen Wohnung entfernt. Man ver-
muthet, daß sich der Flüchtling in Mainz , Wiesbaden  oder
der hiesigen Umgebung verborgen hält und hat eifrige Recherchen
bereits eingeleitet.

* Buren Abend. Wie sie sich bisher stets bereitwillig in
den Dienst der guten Sache gestellt hat, wird unsere hiesige Turner¬
schaft sich auch an dem Buren-Abend betheiligen und zwar mit
Vorführung von Leitergruppen und lebenden Bildern. Das der
Veranstaltung aus weiten Kreisen entgegengebrachte Interesse läßt
es räthlich erscheinen, daß die Theilnehmer. die-einen guten Platz
zu bekommen wünschen, sich zeitig einfinden. (Hellmundstraße 25,
am 13 Februar, abends 8 Uhr.)

* Katholischer Säugerchor . Auf den heute Abend statt¬
findenden Maskenball im katholischen Gesellenhaus weisen wir noch¬
mals hin. Der Vorverkauf für Maskensterne wird um 12Z Uhr
Mittags geschlossen und tritt von dann ab der Kassenpreis mit Er¬
höhung in Kraft. Nichtmasken erhalten an der Kasse cin närrisches
Abzeichen. Herren als Nichtmasken haben die Derechligung eine
Dam«, Nichtmaske, frei einzuführen. Der Ball findet, wie bereits
erwähnt, mit Vertheilung werthvoller Geschenke statt. Masken, die
auf einen Preis rechnen, müssen bis spätestens 10 Uhr im Saale er¬
scheinen.

gclrg'-ammf null lrtzte stchr'chltu.
* Berlin , 10. Februar. Bei der Fortsetzung der Flotten-

berathung im Reichstag  erklärte der Redner der Conser-
vativen. Graf von Schwerin, er verkenne nicht die wi r t h schüft-
lichen Bedenken  der Vorlage, werde jedoch trotzdem für
deren Annahme eintreten. Abg. Bebel  verbreitet sich in mehr als
einstündiger Rede gegen die Vorlage und lehnt dieselbe rundweg ab.
Da während und nach Bebels Rede stürmische Unterbrechungenund
Unruhe sich bemerkbar machen, unterbricht der Präsident die Sitzung.

Cdesrebakleur und verantworllich für Politik. Feuilleton und Kunll
Moritz Schäfer;  kür den lokalen und allgemeinen Theil Tonrad

von Nrsszern — Verantwortlich für den Juseratenthril
SBilbeim  Herr . Sämuillich in Wiesbaden

Familien-Nachrichten.
Auszug aus dem Livilftands Register der Stadt Wiesbaden

vom IV. Februar.
Geboren:  Am 3. Februar dem Schleifer Ludwig Nicolay e.

S . Karl Ludwig Willi. — Am 8. Februar dem Straßenbahnwagen-
führer Ludwig Zimmermanne. T. Helene Marie. — Am6. Februar
dem Maschinisten Heinrich Briel e. S . Max Emil Willi. — Am 3.
Februar dem Landwirth Ernst Thon e. S . Ernst Franz. — Am 4.
Februar dem KapellmeisterEmil Gaedickee. S . Alfred Bruno Wil¬
helm. — Am 3. Februar dem Straßenbahnschaffner Martin Ganß-
losere. S . Wilhelm Carl Friedrich. — Am 4. Februar dem Archi¬
tekten Adolf Nicolaie. T. Amalie Sophie. — Am 5. Februar dem
Spenglergehülfen August Brühl e. S . Paul Heinrich Christian. —
Am3. Februar dem Kellner Friedrich Henne. T. Charlotte Hedwig
Maria Wilhelmine.

Aufgeboten:  Der Fabrikant Otto Dörner zu Brüssel, mit
Olga Jeanne Beckmann hier. — Der Taglöhner Valentin Münch
zu Rauenthal, mit Marie Christina Sohlbach hier. — Der Ver-
stcherungSinspektor August Wölfing zu Hamburg, mit Henriette
Ernestine Sophie Anna Mohr daselbst. — Der Techniker Otto
Johann Christian Hagemeister zu Gaarden, mit Margarethe Chri¬
stiane Tiefenbach hier. — Der Bergmann Walter Heinrich Seibel zu
Oberscheld, mit Ernestine Baldus zu Niederscheld. — Der verwittwete
Former Franz Demerle zu Durlach, mit Catharina Becker daselbst.
— Der Stereotypeurgehülfe Adolf Schenk hier, mit Minna Schneider
hier. — Der Zeichner Richard StutiuS hier, mit Paula Christian
hier.

Verehelicht:  Der Gendarm Julius Hebel zu Einbeck bei
Hannover, mit Louise Rhode hier. — Der Spengler und Jnstalla-
teurgehülfe Wilhelm Wiederstein hier, mit Bertha Martin hier. —
Der Metzgermeister Peter Embs hier, mit Elise Stahl hier. — Der
Telegraphenarbeiter Adam Nagel hier, mit Anna Zahn hier. — Der
verwittwete Dachdeckergehülfe Matthäus Meyer hier, mit Katharine
Horz hier. — Der Bauführer Philipp Klubin hier, mit Elisabeth
Walther hier.

Gestorben:  Am 8. Februar Elisabeth, T. des Maurerge-
hülfen Albert Zeimer, 7 M. — Am 9. Februar Martin. S . des
Taglöhners Philipp Merten, 29 Tg. — Am 9. Februar Emilie geb.
Hurm, Ehefrau des König!. Oberstena. D. Leonhard Nauwerk,
61 I . — Am 9. Februar Albert. S . des Maschinenarbeiters Gustav
Donath, I I . — Am 9. Februar Privatier Elias Roßwald, 86 I.
— Am 9. Februar Margarethe geb. Holtmann. Ehefrau des
Spengler und Installateurs Wilhelm Bourbonus, 62 I . — Am 9.
Februar Johann. S . des Taglöhners Wilhelm Sauerwald, 11 M.
— Am 8. Februar Margarethe. T. des verst. Hausdieners Wilhelm
Reppert, 10 M. — Am 9. Februar Anna geb. Steinhäuser, Ehefrau
deS Johann Berberich. ohne Beruf, alt 37 I . — Am 10 Februar
Anton. S . des Taglöhnrrs Anton Belle. 1. I . — Am 10. Februar
Johanna. T. des Bäckermeifte-rs Ludwig Uhrig, 2 I . — Am9. Febr.
Johanna geb. Ball. Ehefrau deS Gärtners Ludwig Baßhauer. 62
I . — Am 10. Februar Fabrikant August Roesler aus New-Uorl,
56 I . — Am 9. Februar Bäckermeister Hugo Beith, 28 I . — Am
10. Februar König!. Hauptmann a. D. Alexander von Mechow,
56 I.

Kgl. Standesamt
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Freitag ;, den 16 . Febrnar 1900 , —-

7 Uhr Abends — in den Sälen des

II Walhalla»:

Wohllhatigkeits-Veranstaltung
zu Gunsten der Vereine vom

Rothen Kreuz
zur Hilfeleistung-

in Transvaal
unter gütiger Mitwirkung der Opernsängerin
Frl. D. Bahr -Frankfurt, der Kgl. Hofschau¬
spieler Herren Leffler u Yallentin , des Kgl.
Konzertmeisters ». Grossherzogl. Kammer¬
virtuosen Herrn 0 - Brückner von hier, und
des Konzertsängers Herrn A. Juugblut aus
Frankfurt , sowie einer Anzahl Vokal- und

Instrum ental-Dileitanten.

1. Theit . 2512
Recitationen, Gesangs-, Instrumental, Solo-

und Ensemble-Vorträge.
BulTct - Pause.

2 . Theil.

indische Oper Damajanti.
TANZ.

Eintrittskarten : für Logen and Balkon un-
nummerirt 4 5 Mk„ lür Saal k 3Mk. sind zu haben
in den Buchhandlungen der Herren Jurany& Hensel
und FMler& Ge äks, sowie Abends an der Cj9$b der
Walhalla, ferner bei den UnterzeichnetenKomitee-
Mitgliedern.

Das Komitee x
von Dettrn , Oberstleutnant als Commissar

des Kreisvereins vom Rothen Kreuz zu
Wiesbaden,

Frau E. la Pierre , Frau Admiral Böiger,
Frau E. Slicher.

Capitän zur See a D. Brinkmann,
Kgl. Konzertmeister 0 . Brückner,

Kunstmaler Günther,
Oberleutnant a. D. E. la Pierre,

Dr . Schnitz Schultzenstein.

8
AR
Ä
8
A
A
aw
A
M
*
A
aw
A
A
A
A
A
A
a
a
A
A
A
A
A
A
A
A
A
(Ai
a
A
A
A
A
A
A

Kranken- und Slerktkafft für Sdjrriiitr
und tötnofftn vkrivaudt. Kmife{uWiesbaden.

(E . G . Nr . 3)
Samstag , 17,  Februar , « '/, Uhr Abends,

in den „drei Königen", Marktstr. 26
General -Versammlung.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden und Rechnungsablage deS

Kaffirers.
2. Ergänzungöwahl des Vorstandes.
3. Vorlage des abgeänderten Kassenftatuts sowie Anträge

nach § 33. Absatz4 des Statuts.
4.  Sonstige Kassenangelegenheiten.

Wir laden die Mitglieder hiermit höflichst ein un
bitten um zahlreiches Erscheinen. 2497

Der Vorstand.

Trauer-
DRUCKSACHEN

in

Brief- und Kartenform
fertigt schnell and billig «a

Druckerei des

„Wiestator ßeneral-ÄBzeicers“
Emil Bommert.

Bezirk «-Telephon « •
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Weltbund zur Bekämpfung der Vivisektion.
Abtheiiung Wiesbaden.

©fr Vorstand der Abtbeilurig Wiesbaden hat folgendes Schreiben an das Kgl. preußische Staatsministerium zu Händen des Vize-Präff
»inten besirldkn, Herrn vr . v. Miguel, gerichtet:

D-iekbadcn , den 8 Februar 1900.
Ew . Exccllenz

Eilten davon Kenntniß haben, daß feit einer Reibe von Jahren Ver-
cinigungenz»m Schuhe der Thiere gegen diejenigen Quälereien be¬
stehen. die unter dem Namen der Bwisektiou begriffen werden. Diese
Agitation gegen eine grausame, die Ausübenden selbst entsittlichende
Tätigkeit -zur angeblichen Gewinnung von Resultaten für die ärztliche
Praxis batte vor 15 Jahren den Erfolg, daß dcr damalige preußische
-uiiu»minister die Vivisektion an den Universitäten unter eine gewisse
Aussicht stellte und sie — unter Ausschluß der Studirenden — nur
Profcfforen und Dozenten gestattete, woraus vernünftiger Weise
folgen sollte, daß sie um so mehr auch für Andere zu beschränkenoder
zu verbieten sei.

Dem ist aber nicht so.
Tenn obgleich der Erlaß des Kultusministers vom Januar 1885

im Ministerialblatt veröffentlicht wurde und es somit scheinen könnte.
ob derselbe auch im Bereiche des Ministeriums des Innern , d. h.

der Polizei-Organe Geltung habe, so verpflichtet dieser Erlaß in Wahr,
heit nur die Beamten des Kultusministeriums und keinen Anderen;

die Polizei ist somit sonstigen Vivisektoren gegenüber einfach machtlos,
denn es kann, bei der heutigen Lage der Gesetzgebung, außer den Pro
sessoren und Dozenten der preußischen Universitäten, jeder Arzt oder
Nichtarzt uach Belieben und ohne jede Aufsicht und Beschränkung vivi
seziren, wofern er eS nur (waS nicht schwer ist) vermeidet, daß der
Thierlchuyparagravb auf ihn Anwendung finde, i

Ist das nicht ein offenbarer Widerspruch? Der Ersaß des Kchtus
Ministers ist gewiß nicht ohne die triftigsten Gründe gegeben worden,
und diese werden durch die fortdauernde, unglaublich maßlose Hand
habung der Vivisektion immer auf's Neue bestätigt, wozu als ein Be
weis die anbei gegebenen Schriften dienen.

Es ergeht deshalb an das Preußische Staatsministerium von Seiten
des „Weltbund zur Bekämpfung der Vivisektion" die ergebenste Bille,
so lange nicht die ganze Frage der Vivisektion durch Reichsgesetz er
ledigt ist, die erwähnte Verfügung des Kultusministeriums auch atzf dje
übrig.-n Ministerial'NeffortS, insbesondere aber aus die Polizeivenvol
tungen, anSzudednen.

Zu Euer Excellenz baden w'r dos feste Vertrauen, daß Sie im
Jntercsie der Humanität und Sittlichkeit nicht ermangeln werden, dies
Gesuch zu prüfen und einer günstigen Entscheidung zuzuführen.

ES bleibt adzuwarten, ob und welche Schritte das Staalsministerium lhut, um den geschilderten Mißüänden ein Ende zu bereiten.
Jedenfalls aber mögen alle Freunde unserer Sache auch fernerhin uns durch Wort und Schrift unterstützen Wir unsererseits werden nicht locker
laßen. bis unser Ziel erreicht ist. , Fort mit der Vivisektion . ist und bleibt unser Wahlspruch. ' Wer mit uns eines Sinne - und noch nicht
Mitglied unserer Vereinigung ist, möge sich bald dazu melden, und zwal nach wie vor: Alwinenstraße No. 8. 249$

Nachlaß
Versteigerung.

Im Aufträge des Nachlastpflegers der ver-
storbenen Fran Sophie Seih  Wwe . versteigere
ich am

Pienllitg, In 13. Februar rr..
Margens9% und flachinitlags2‘|*H| t

ansangend, in der Wohnung

103  Kkmisiinhe 103,
II. Etage,

mchverzeichnetes sehr gut erhaltene Nachlastmobiliar,als:
1 el-g. Salon Einrichtung , bestehend aus Sopha
• und 2 Sessel mit Seidenbezug und dazu pass. Portieren

und Vorhänge und Teppich, Salonschrank, Spiegel mit
Trümcaux, achtcck. Tisch mit seid. Decke und 12 elcq.
Stühle, a

* sfh* schöne Wohnzimmer - Einrichtung , be¬
stehend aus : Sopha und 2 Sessel mit Plüsch-Bezug
Md dazu pass. Portieren und Vorhänge, Salonschran^

M Spiegel mit Trümcaux, Antoinettentisch,
1 Eichen Speisezimmer - Einrichtung , bestehend

aus : Büffet, Ausziehtisch, 6 Stühle, Spiegel, Servir-
^sch, Divan mit 2 Sessel mit Kameeltaschenbezug,ferner:
Eichen Damen- Schreibtisch, Pianino, Bücherschrank,
Bücher-Etagere mit Meyer's Convcrs.-Lerikon, 2 sehr
schöne Lüstre für Gas und clcktr. Licht, Näh-, Nipp-

, und Bauerntische, 3 Blumentische, worunter 1 mit
Springbrunnen, Papageikäfig, Regulator, Büsten¬
säulen, Kleider- und Wäscheschränke, versch. Betten,
Wasch- und andere Kommoden, Wasch- und Nachttische,
Gardcrobeständcr, Handtuchhalter, Hänge- und Steh¬
lampen, Teppiche, Vorlagen, Gardinen, Bilder, Oel-
gcmälde, Wanddckvrationen, Gobelins, viele Nipp¬
sachen, Luxus- und Gebrauchsgegenstände, Silber-
fachen, Glas, Krystall, Porzellan, worunter Kaffee-
und Eß-Servicen, vollst Kuchen Einrichtung,
Etsschrank, Küchen- und Kochgeschirr, Flurtoilette, Ge¬
ll"^ - und Kinderbett, Neisekoffcr, Kellerutensilien, und
sonst noch vieles Andere mehr

femlich meistbietend gegen Baarzahlung.

irtionalor und Tarator.
Friedrichftraße Nr 47. 2502

sreMzesClchiiis
nenutmangewöhnllch einen
Familienzuwachs. Doch wie

oft hat der üdermäßige Aindersrgen
schwer«Sorgen tm Gefolge. ZurAb-
Wendung dieser lese man da» Buch
„Bon der - rau - Kür di«Frau " !
mit Tausenden von Dankschreiben

gegen so Pfg. in Briesmarken
(offen 30 Pfg.) beziehen
von Fra» A .Hein lirsther
Oberhedamine an d.kvnigl. I

Iu»iv>'rsität».Fraurn.« ltnik) I
Berlin 22 t Lranien-

straße 65.

Pf. große neue türkische Pstaumeii, bei5 Pfo. 18 Pf.
„ gemischtes Obst, bessere Früchte Pfd. 40 u. 60 Pf.
„ Gemüseniideln, Hausm. Eiernndrln 40—70 Pf.J . ^rabknftr. 3und♦ CHIIHUU , Nsvcrstr 19.
P 4 Pf .Orangenp.&.  6,8 n. 10 Pf. Dtzd. billiger.

Acbtuog! Pieisermässigung!
Wer auf

eiDe brillante Beleuchtung
besonders siebt , benutze den

transportfesten Glühkörper

IMas &fa!
zum Selbstaufsetzen.
100 Stück Mk . 25 . Probe - Dtzd . Mk . » ,25

unter Garantie guter Ankunft per
Nachnahme.

Aufträge Ton 10 Mark an werden porto
frei ausgeführt.

Carl Bommert,
Frankfurt a « Main.

Compl . Gasglühlicht - Apparat bestehend
aus : ff. Gasglühlicht -Brenner , Stift , Glühkörper und
Cylinder nur Mark 1 .60 . 1012

Compl . Gasglühlicht - Lampe mit hübscher
Glocke, oder Tulpe, oder Porzellanscbirni u. Träger von
30 cm . nur Mark 2 . 40•

Da ich keinen Laden , keine Magazine,
kein Personal unterhalte , und grössere

Aufträge direkt ah Berliner Fabrik effec-
tuiren lasse, bin ich in der Lage , die billigsten
Preise zu stellen und dabei best « Haare
(kein Scbund) zu liefern.

_♦♦ » ♦♦♦♦  444

WIESBADENER LEBEN”
Reich illustrirte Erscheint
vornehme W0Cf]60SCl)[ift

für die
Interessen d. Weltkurstadt.

zum ersten Male am

15. Februar.
♦ ♦♦ ♦♦♦

Gegen

Sprödigkeit der Haut*
von Gesicht und Händen ist das angenehmste und wirk'
famste Mittel meine » vnlx -EHIyovrKn-tlrÄM « . Die-
felb̂ verursacht kein Brennen der Haut, macht diese sammt>
weich und wird von ihr vollständig absorbirt, ohne sie♦  glänzend aber fettig zu machen. Meine Html*- iCJlycerln -Crrm « ist daher namentlich allen denen zu
sjvpfeblen, vielche in Folge der täglichen Beschäftigung

Balsam. Veilchen-ErLme, Gold-Eream. Vaselin rc.

^ vr. «. Albersheim, SÄ ?/.! f
Lager amerik., deutscher, englischeru. franzvs. Spezialitäten,♦  sowie sämmtlicher Toilette-Artikel, ^MltölllldtH» (Park-Hot-l) Wilhelmstr. 30. ^
' Frankfurt a M ., Kaiserftrafie 1. ^♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Inserate
int „ Wiesbadener Weneral - Anzeiger ^ finden

weiteste Verbreitung.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den II . Februar 1900.

43. Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement .)

Anfang 3 Uhr Nachmittags:
Vierte Volks- und Schüler - Vorstellung.

Der Freischütz.
Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.

Musik von E. M. von Weber.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dornewaß.
Ottokar, böhmischer Fürst . . . .
Euno, fürstlicher Erbförster . . . .
ügathe, seine.Tochter . . . .
Aennchen, eine junge Anverwandte

N °-wÄN2 °- -rbur,ch- : ; :
Samiel, der schwarze Jäger
Kilian, ein,reicher Bauer
Ein Jäger . . .
Ein Epewit
Eine Brautjungfer

Jäger. Brautjungfern.
Rach dem 1. u. 3

Herr EngelmaNN.
Herr Ruffeni.
Frl . Robinson.
Frl. Bosetti.
Herr Schwegler.

. . . . Herr Krauß.
. . . . Herr Rudolph.
. . . . Herr Reiß.
. . t , Herr Baumann.
. . . Herr Frank.
. . . . Frl . Hutter.

Bergknappen. Bauern Jagdgefolgt.
Akie finden längere Pausen statt.

Anfang 3 Uhr. — Ende 5‘/i Uhr.

Abends 7 Uhr:
44. Vorstellung.

32. Vorstellung iin AbonnementA.
Dritte Gastbarstellungdes König!. Bayrischen HofschauspielerSHerrn

Conrad Dreher.
Neu e i nst u d i r t:

Jägerblut.
volksstück mit Gesang und Tanz in 6 Bildern von Benno Nauchenegger.

Musikalische Leitung: Herr Pr . Genlili.
Regie: Herr Dreher.

Andreas Niederracher, Forstivarl .
Therese, seine Fra»
Leonhard(Lear) ihr Sohn .
Wab'n, Auslräglers-Wittwe . .
Loni. ihre Tochter
Hias, ihr Sohn .
Zangcrl, Dorsbader
Ruppen-Toai, ejn Wilderer .
Schwapvler, Wirth . . .
Afra, feine Frau . .
T ' Meßner-Marie . .

I « ui - « . ; ;
Natzi, Bauernknecht
Burgl . .

Herr Neumann.
Frl. Ulrich.
Herr Schwab.

Bauern, Burschen, Weiber, Mägde.
Ort der Handlung: Ein Dorf im Chiemgau.

. Frl. Scholz.
. Herr Rodins.

Herr Conrad Drehe ».
. Herr Gros.
. Herr Fcnder.
. Frl. Koller.
. Frau Baumann.
. Herr Berg.
. Herr Rohrmant»
. Herr Martin.

Frau Moser.

Wab'n, Austräglers-Wittwe . Frl . Thessa Klinkhammer
vam Stadithcatcr in Frankfurt a. M. a. G.

Nach dem 3. Bilde 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Montag , den 12 . Februar 1900,
Zum Besten der Wiitwen» und Waisen-Pensions- und Unterstützungs-

Anstalt der Mitglieder des Kgl. Theater-OrchesterS:
V. Symphoriie -Concert

des Köniqlichen Theater -Orchesters
unter Leitung des Königlichen KavellmeisterS Herrn Professor

Franz  M a n n sta edt
und unter Mitwirkung

des
* Hern , Edouard Risler (Klavier) ans Paris.

L Suite (D-ilur): Ouvertüre — Air — Gavatte
— Gigue . I . S . Bach.

2. Coueert für Klavier (G-moll) mit Orchester-
degleilung . W. A. Mozart.

Allegro — Larghetto — Rondo.
(Die Cadenz ist von Reynaldo Hahn),

gespielt von Herrn Edourd  Riester . ..

Jos . Haydn.
3. Symphonie (B-dur) Nr. 12 der Breitkopf

und Härtel'schen Ausgabe . . .
Largo. Allegro vivace . — Adagio . —
Menuetto . — Presto.

4. Soloftürke für Klavier:
a) Jmprompiu (A.s-dnr) . . . , £
b) Minuetto aus der G-dur -Fantasie
e) Valse nonchalante . . . . .

. 6) ' 13. Rhapsodie . . . . . . .
gespielt von Herrn Edonard R iS le r

5: Ouvertüre zu Goethes „Egmout-
Der Flügel von Earl Bcchstein ist aus dem Pianosonelager deS Herrn

Hugo Smith (Taunusstraße bb) dahier.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende 9 Uhr.

Dienstag , den L2 . Februar 1900.
45. Vorstellung.

88. Vorstellung im Abonnement 0.

F . Schubert.
F. Schubert.
L. bainl-Eatzn-^
Ir . LiSzl.

L. von Beethoven.

Schauspiel.
Cw« Siet  Paradox * Lern, $Ki

Cremo1ando-$piral-Zimr-b<irnioMika!
Vreii mit S«Ibsr« lern>chate nur S
Marlr. Dies- neue Drompelen-Ami-
farencharinoniea, sr cm hoch, hat
eine» grsßariia früsligen. rch»rtg«n.
inod„latton,fLhign>Or,el»»n.« ttrel«
de« neuen gili«r>»pparate», »eicher

, mit garantirt unzerbrechlicher bpiral-
fedcrung und Eoiuregewichlvertehen
ist nnd infolgedeffea einen herrlichen
Zi' terton hervorhringi. kan« man die
Musik beliebig»um Zittern und Tre-
moiiran dringen, ähnlich wie beiden
italienischen Drehorgeln. Da« In¬
strument zeichnet stch. »düttter-N»»«-
ral tn oder außer rhättgkett, darch»
sehr leicht« Ltimmenanirrciche»n«.
Unser Zitier - «pvarat m,t ep.r. l-
sederuna. für dessen Halibarkett wir

10 Jahre Baranlte leisten , ist ourch gcse- lich« Musterschutzanmeldnng vor
Nachahmung geschützt und in keiner Weise mii den anderwettla angebotenen
Ziiterapparakenzu vergleichen, da letzter» ohne segliche Federung sind
nnd infolgedessen auch nicht den schönen starken Zitierton herdorbringen
»nnen. Herr « austen au» vremerbaven schreibt: vtn mit gesandten
Ö rument sehr gut zusriedrn, der gitterton bewährt sich sehr«■(.erdem Ist obige Harmonika versehen mtt «8 breiten Glimmen incl.
r «ontrabaffen. SRegsftern und Tremolo- Register. 10 Tasten, garantier
unzerbrechlichen Sptral-Tostensedern. unzerbrechlichen«usi- «nd «,ß-
klappensedern. weitauSziehbaren Doppelbogen mli Melall-Valgeins»WWDWs^ mWW . . . . . . »Halgeinsaffuug.
offener Nickcl-Llavtatur. Nickeltaften mir Nlckelstad umlegt, hochseinen
NickelbejchlSgen und Berzicrungen. Schörige Instrumente mit r echten
Registern kosten nur S Mark, «chvrig«, 4 echte Register VI* Mark, iichvrige.
6 echte Register 11V» Mark, r reibtge mit 4 vüflen. 1» Taften9'/, Mae*,
mit 21 Tosten tv Ma-k. Neuartige« Glockenspiel 30 PIb.  rrtra Trom-
petcn.Harmonika. 3« om hoch, achörig, 1» Taften. » Register. DoppeldiNg».
Nickelclaviatur, mit Nickelstab umlegt, kosten nur Mk  Mar*, «erfand
K  Nachnahme. Aorta »0 Asg. Packung umsonst. Nmtansch gestattet.:n Sie also nicht von solchen Firmen, die »egen ihre« Neinen Um¬
sätze« nicht so billig liefern können. Man bestelle nur bat der ältest»n.
und größten Reuenrader Harmontkafabrik von

8vvsrivg L Vomp., Nenenradei. V.
Durch unsere eigenen großen Neubauten mit M» Quadratmeter

Flächenraum sind wir tn den Stand gesetzt, all« « uftröge prompt au«-
zuillbren. Fordern « te mit » Psg.-Narte kostenlose Zusendung von Are« ,
litten Über Ha,Monika»Neugeiten.



Wiesbadener General -Anzeiger

ist reine, nur aus bestem Ochsenfleisch be-
w"m m  r inai » - rjAll rtt . 1  reifete Fleischbrühe , in concentrirteeter Form
und enthält alle Bestandteile einer solchen ganz und unverändert . 2803

Als Ersatz für unverfälschtes Fleisch Extract werden jetzt verschiedene sehr minderwertige Präparate
vielfach angepriesen.

Neben sogenannten Suppenwürzen , die nicht aus Fleiseh bereitet sind, folglich nicht Fleisch¬
brühe wie Liebig ’s Fleisch - Extract geben und zur Fleischbrühe nur als Zuthat , als Ersatz für Suppen¬
kraut , Gewürz und Salz dienen können, werden (Pseudo - ) Fleisch - Extract © ausgeboten . Diese unter
Phantasie -Namen angepriesenen Extracte sollen nach den gänzlich unwahren Angaben der Reclame
sämmtliche Nährstoffe des Fleisches enthalten : tatsächlich sind es im geraden Gegensatz zu dieser Behauptung
mit billigen Substanzen — Kochsalz und Waseer - - verdünnte und mit etwas (chemisch zersetzter ) Elweiss-
Substanz wieder verdickte minderwertige Fabrikate , welche nur wenig über 50 Procent Fleisch-Extract , und
zwar ungenannten Ursprungs enthalten.

In neuerer Zeit werden sogar Extracte aus Hefe hergestellt und als Bouillon-Extracte angepriesen.
Wer sich vor minderwertigen Präparaten schützen, also unverfälschtes Fleisch-Extract haben

will, kaufe Liebig's Fleisch-Extract , welches auf seiner Packung den Namen J. v. Liebig (in blauer Schrift)
trägt . Die Führung dieses Namenszuges ist uns allein von unserem berühmten Mitbegründer und langjährigen
wissenschaftlichen Leiter verliehen worden und für uns in allen Culturstaaten gesetzlich geschützt.

Compagnie Liebig

15. Jahrgang . Nr . 35.

Gründliches Radikalmittel gegen alle
Küchenkäfer ist

ßriickolin
gesetzlich geschützt.

Uebernehme die Ausrottung im ganzen Hause
Unter Garantie. Bin zu sprechen jeden Mitt¬
woch Mittag von 3 bis 6 Uhr Hotel zum
Erbprinz und nehme Bestellungen entgegen.
901 Georg Brück

Zu beziehen in Dosenä 1.50 Mk.
Vertreter für Wiesbadenn. Umg gend gesucht

Arisch »;
der Versteigerung

von

DamenKleiderstosfen in Wolle,
Leide re., Bloufen , Costürne»
tu  dergl . ui.

Aufträge des Herrn H, B. Lange in desstlim
Ladenlokale

16 Wilhelmstraße 16
„ nächsten _

Donnerstag , de» 15. Februar er u den folgf"^
Tag , jedesmal Morgens 9 1/, und Nachmittas
S ' jr Uhr anfangend.

Sämmtliche Waaren stnd von bester Huakit^
und erfolgt der Zuschlag ohne Mückstcht auf 9

Willi . Hel trieb
Auktionator und Taxator.

2501 Geschäftslokal: Friedrichftraße 47.

Verlangen Sie kostenlos
Jllustr l900-Sainen-
».Saaten Preis -Liste

des alt bekannten

Naffauischen Samenhauses
von

Julius Praetorius,
Kirchgasse 28 . 2515

Prüfe ein jeder und behalte das Beste!
Wie die Saat — so die Ernte!

Gute Saat — Bringt gute Ernte!
Täglich Eingang von Anerkennungsschreiben.

Walhalla.
Im Walhalla-Keller:

24/256 Heute Sonntag:
Grosses Konzert.

Anfang 7 Uhr. — Entree 20 Pfg.

gW * Anfrage. *W§
Welcher Herr ist gewillt, sich eine erhebliche Ncben-

Einnahmc durch officiellc oder discrele Bermittlung von
Lebensversicherungen für eine erstklassige Der-
sichcrungSgesellschaft zu verschaffen? Jede Unterstützung
wird gewahrt, ohne daß dadurch Einbuße am Gewinn ent¬
steht. Gefällige Offerten erbeten unter „Vita “ Haupt
postlagernd Frankfurt a . M.

Neues Bürgerliches Gesetzbuch
nebst TinsührungSgesrtz»nd InbaltSverzeichniß. Äaranrirl vollständig.
2603 §§. (« röfftcr Massenartikel ! 1 Postpacket enthält 25 Expl.
danerbast brocbirtu. beschnittenA 25 Pfg.. oder 22' Expl. dauerhaft
gebunden L45 Pfg.p. Nachn. L Scnwar* & Co.,i®trlinC. 14, Annenstr. 29.

2807

11. Februar 1V0O

Mobiliar-Versteigerung.
Dienstag , den 1». Februar , Morgens » V*

ii. Nachmittags 2 'j, Uhr anfangend , versteigere ich
in dem Saale zu den Kronen"

23 Kirchgasse 23
das gut erhaltene Mobiliar und Hausgeräthe, Shells aus
einem hiesigen Hotel, unter anderem mehr, als:

zwei nutzö. Wetten mit Sprungrahmen, Haarmatratzen,.
2 Kteiderfchränke. Waschkommoden mit Marmor-
platten. und Machttische, Kameettafchengarnitur
(Sopka , 2 Seifet), Kameettafchendivan, 2 Sopha
mit Mipsöezug, Kuszievtifch, Molsterfeffel, Kinoer-
wagen, 2 Sophatifche» Mertikow , Kommoden,
verschiedene Spiegel Milder , 2 uußv. Konfol-
fchräukchen mit Spiegel , zwei egale Mfeilerspiegel,
Mohrüühle , lack. Machttifche, Megulalor , Kängi-
lampe, viereckige Kifche, Konfolen, Mahtisch,
Matratzen , Sekvetten Kisseu, Morhänge, Kopir-
prelse, 2 Kücheufchränke, Küchentifche, große Partie
schweres Kotelporzellan als : 200 tiefe und flache.
Teller, 100 kleine Teller, 50 große und kleine Platten
Weingläser, Messer. Gabeln, Löffel, Bestecke, Weißzeug,
Koffer, Kleider und noch vieles andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Georg Jäger,
Auktionator und Tarator.

2V09 20 Hellmundstraße 29
XL. Mittwoch , den 14. Februar , große

Waarenverfteigerung.

Max Müller, MMmm
Platterstraße 19, rechts vor dem neuen Friedhöfe,

empfiehlt sein reiches Lager in fertigen Grab -Denkmälern und Ein¬
fassungen in allen Steinarten.

Uebernahme aller Rcparaturarbeiten auf den Friedhöfen, sowie
oller in meinem Fach vorkommendenArbeiten zu den billigsten
Preisen. 2469

Keiner Bereinigung angchörig.

Zum 12 . Februar!
Die herzlichsten Glückwünsche senden ihrem lieben

Fritz Bl -, Adlerstr. 63, zu seine», 31. Wiegenfeste
Die durstigen Brüder im „Mohren ".

2448 K. B. B . R. G. D. A. Sch.
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Fonsetzung . Nachdruck oercoien.

Dämonische Mächte.
Roman von Hermine Frankenstciu

Wie der Leser bereits errctthen hat . waren dies Baronin
Falkner. Tita von Solm und Frau Bittner.

Es war Anfangs Marz , als sie sich in dem einsamen
Schlosse Croisac niederließen . Trotz seiner einsamen Lage besaß
der Ort doch auch seine Reize . Tie Luft war rein und klar,
und die nächste Umgebung bot angenehme Spaziergänge und
sehr hübsche Ausflugsorte . Tie kleine Haushaltung war sroh-
gemuth, und Tita erheiterte das Exil ihrer Wohlthäterin durch
die Rückkehr ihres alten Frohsinns und ihrer anmulhigen Leb¬
haftigkeit.

Ihr Wohnsitz war Niemanden bekannt , als Baronin Falkners
Bankier in Br . An ihn wurden sümmtliche Briefe für sie
adressirt, und er schickte iyr sie dann und bewahrte das Geheim-
uiß ihres Aufenthalts mit strengster Sorgfalt.

Eines Tages , etwa zwei Wochen ' nach ihrer Ankunft im
Schlosse, saß Baronin Falkner still und gedankenvoll neben dem
flackernden Kaminfeuer ihres Salons . ' Tita stand an einem
Bogenfenster und schaute in den plötzlich hereingebrochenen Schnee-
sturm hinaus.

Das Zimmer war lang und niedrig , in dem breiten Kamine
brannte ein Helles Feuer , und die ganze Einrichtung war nach
französischer, aber veralteter Mode . Der Teppich war alt und
verblichen, die Stühle und Sophas waren neu überzogen , an den
Thüren waren seidene Portiören angebracht , und von Bronze-
karnießen hingen lange Vorhänge an den Fenstern herab . An
den Wänden hingen einige Bilder , Porträts von den Vorfahren
des jetzigen Schloßbesitzers . Der Salon hatte im Ganzen einen
sehr wohnlichen , traulichen Anstrich.

Der Schnee wirbelte draußen in dichten Flocken, so daß
man von der Landschaft gar nichts sehen konnte.

Dieta schaute noch immer hinaus , und eine seltsame Traurig-
keü beschlich ihre Züge.

Plötzlich öffnete sich die Thür , und Frack Bittner trat mit.
dem Pvstbeutel ein.

„Heinrich ist soeben mit den Briefen gekommen , Frau
Baronin, " sagte die Dienerin . „Es ist ein heftiger Schneesturm,
und er wurde auf seinem Wege aufgehalten ."

Baronin Falkner wandte langsam ihren Kopf um , und ihre
Angen blitzten unter den dichten weißen Brauen hervor . Sie
nahm einen kleinen Schlüssel , den sie an der Uhrkette trug und
sperrte den Postbeutel auf.

Es waren _ mehrere Briefe darin — drei für Baronin
Falkner , einer für Dita von Clara von Lindau , der bereits
vierzehn Tage alt war , und einer für Frau Bittner.
C\ „Du kannst Deinen Brief hier lesen, Bittner," sagte ihre
Herrin . „Er ist aus der Abtei ohne Zweifel und kann Nach¬
richten enthalten , die man uns nicht mitgerheilt hat ."

Sie schickte sich an . ihre Briefe durchzusehen.
Es waren durchweg Geschäftsbriefe — einer von Frau

Walter , der Haushälterin in der Abtei , einer von dem Ver¬
walter und der dritte von Baronin Falkners Advokaten.
! „ Sie sind unbedeutend, " sagte die Baronin , nachdem sie
gelesen hatte . „Was schreibt Clara von Lindau . Dita ?"

„Es ist ein alter Brief , den sie bald nach unserer Abreise
aus der Abtei geschrieben hat, " sagte Tita . Ich sollte bereits
spätere Briefe von ihr haben ."

..Diese Briefe sind alle alt, " sagte Baronin Falkner . „Enthält
der Dcinige Neuigkeiten , Bittner ? "

.. Ja , Frau Baronin . Meiner hat zwar den Weg über die
Abtei gemacht, " sagte Frau Bittner , „aber er ist von meiner
Tochter, die mit ihrem Manne nach Canada gegangen ist. Sie
hat einen kleinen Sohn , der sehr kränklich ist, und sic bringt ihn
nach Deutschland herüber , wo sie ein oder zwei Jahre zu
bleiben beabsichtigt . Marie bittet mich, ihr sogleich nach Liverpool
vast« restante zu schreiben. Sie wird den Brief bei ihrer An¬
kunft dort holen.

- Baronin Falkners schwarze Augen leuchteten heller auf unter
den weißen Brauen.

„Marie ist wie Du , Bittner ", sagte sie. „ Sie ist vertrauens¬
würdig ."

Tie Augen der Herrin und Dienerin begegneten sich in
einem langen , verständnißinnigen Blicke.

„Schreibe Marie sofort . " saate die Baronin endlich , „und

fordere sie auf , nnverweilt hierher zu kommen. Ihr Kommen ist
eine Fügung Gottes . Laß mich das Dalum sehen, Bittner . Es
ist noch nicht zu spät ; sie schreibt, daß sie erst vierzehn Tage
nach Abgang dieses Brieses abreisen wolle . Schreibe unverzüg¬
lich. . Heinrich soll den Brief noch heute nach Arpignon tragen,
und wenn das Wetter noch so schlecht ist."

Dita trat wieder an 's Fenster . j
Frau Bittner gehorchte der Weisung ihrer Herrin und setzte

sich sogleich hin und schrieb den Brief an ihre Tochter . Als
der Brief srankirt war . wurde Heinrich in den Salon gerufen.
Er kani in größter Eile — er ' war ein ehrlicher , vertrauens¬
würdiger Bauernbursche . aber etwas einfältig.

Baronin Falkner ertheilte ihm ihren Auftrag und gab ihm
den Brief mit dem Versprechen , daß er ein Goldstück erhalle,
wenn er ihn noch rechtzeitig zur Nachkpost nach Arpignon
brächte . Heinrich machte sich eifrig und hastig auf den Weg.
um die versprochene Belohnung zu verdienen.

Baronin Falkner und ihre Dienerin hatten an diesem Abende
eine lange , vertrauliche Unterredung in ihrem Schlafzimmer , nach¬
dem Tita sich zurückgezogen hatte.

Die nächsten vierzehn Tage vergingen ereignißlos . Ta
Wetter wurde milde und angenehm ; der Frühling kam in seiner
ganzen Pracht.

Etwa drei Wochen , nachdem der Brief an „Frau Marte
Deckert, Liverpool , post « restante " abgesendet worden war,
kam ein schwarzninrnnderter Brief nach Schloß Croisac . welcher
Frau Teckerts Ankunft in der Heimath meldete , daß sie den
Brief ihrer Mutter erhalten habe , und daß das Kind , um
dessentwillen sie die Reise nach Deutschland unternommen hatte,
während der Ueberfahrt gestorben und in 's Meer versenkt
worden war.

Die über diesen Verlust tiefbetrübte Mutter schrieb, daß sie
ohne Aufenthalt nach Arpignon Weiterreise , indem sie jetzt kein
anderes Verlangen habe , als ihre Mutter wiederzusehen.

„Sie sollte noch heute lomnien ", sagte die Baronin , nach¬
dem sie den Brief aufmerksam durchgelesen hatte . „Um sechs
Uhr kommt die Post nach Arpignon , schicke den Wagen hin,
Bittner , oder fahre ihr selbst entgegen , wenn Du willst ."

Frau Bittner schickte den Wagen allein nach Arpignon:
sie zog es vor , ihre Tochter im Schlosse zu envarten.
Wie Baronin Falkner cs vorausgesehen hatte , kam Marie
Deckert noch am selben Abend an und wurde nicht nur von
ihrer Mutter , sondern auch von deren Herrin auf das Herzlichste
empfangen.

Marie Deckert war eine sehr hübsche, kräftige und gesunde
junge Person mit ungemein freundlichen Gesichtszügen . Von
ihrer Kindheit an war sie dazu angehalten worden , Baronin
Falkner mit Liebe und Verehrung zu betrachten . Sie wurde jetzt'
als Dienerin für Tita ausgenommen und hing bald mit fast ab¬
göttischer Liebe an dem schönen jungen Geschöpfe, das so viel
gütige Thcilnahme für ihren Schmerz verrietü.

Tie Wochen kanien und vergingen . Reisende fingen an
in den Pyrenäen hernmzustreifen , aber nach Arpignon kam
keine Seele.

Die Dorfbewohner sprachen nicht mehr so viel von den
nobeln Leuten im Schloß Croisac ; aber der alte Doktor begann
dort regelmäßig seine Besuche zu machen , sagte jedoch nicht
einmal dem alten Pfarr *». was er dort zu thnn habe.

Niencand wußte , ob die alte Baronin , das schöne junge
Fräulein , oder die Kammerfrau den Doktor benöthige.

Ter Mai kam endlich mit seinen Blumen und fausten,
milden Lüsten.

Eines Morgens sah man Heinrich in gestrecktem Galopp zu
dem alten Doktor reiten . Der Doktor bestieg ebenfalls ein
Pferd , und sie galoppirten beide nach dem Schlosse zurück. Der
Doktor kehrte bis zum Abend nicht nach Arpignon zurück. Als
er vor seiner Hausthür absticg , erwartete ihn der gute , alte
Pfarrer bereits , nahm seinen Arm und fragte , mit ihm durch
den Garten gehend:

„Sie waren also wieder im Schlosse , lieber Doktor , und
den ganzen Tag . Wer ist dort krank ? Ist 's die Baronin ? "

„Nein , die Baronin ist 's nicht. "
„Ist es das Fräulein ? "
«Ja , es ist das Fräulein oder die junge Frau , wie ich sic

nennen würde, " sagte der Doktor.
„Und tvas fehlt ihr ? Ist 's Nervenfieber . Schwindsucht — "
„Nichts dergleichen . Herr Pfarrer . Sie hat einen Sohn

bekommen — einen Jungen , wie man ihn in ganz Frankreich
nicht schöner und prächtiaer finden kann ."

Es war so. Die nnglückllche Heirath des Baron Max
von Treuenwerth mit Tita von Solm halte die Geburt eines
Sohnes zur Folge gehabt . Dies war ein Hinderniß auf dem
Wege Fernwalds . welches er , — der von Baron Max'
Heirath keine Ahnung hatte , — nicht hatte vvraussehen können.

Wir sind in einem oberen Zimmer von Schloß Croisac.
In einem großen , weißüberzogenen Lehnstuhle , nahe einem
Fenster , mit den großen schwarzen Augen auf die blauen Berg-
spitzen hinausfchauend , saß Dita , die nicht anerkannte Gattin von
Baron Max von Treuenwerth.
^ Dicht neben ihr stand ein eleganter , weißer , mit kostbaren
Spitzen besetzter Wiegenkorb , worin ihr vier Wochen altes
Söhnchen lag , der nicht anerkannte , aber dennoch rechtmäßige
Erbe Baron Max von Treuenwerths , und ganz in der Nähe,
in einem riesigen Armstuhle , fast verborgen , saß die verkrüppelte
Herrin der âlten Abtei . Ihre Hände hielten den goldenen
Knopf ihres Stockes umfaßt , ihr gebogenes Kinn ruhte auf ihren
Hände », und ihre schwarzen Augen blickten voll Stolz und Milde
mtter den buschigen weißen Brauen hervor.

Plötzlich wandte sie sich an Dita.
„Das Kind niuß ungesäumt getauft werden, " sagte sie. „Ich

habe alle Anstalten getroffen , um Deine Stellung und Deinen
Namen hier bekannt zu machen . Die Ansprüche Deines Sohnes
könuen nicht bestritten lverden . Mein Rechtsanwalt kennt Deine
Geschichte, und ich habe ihm die Geburt des Kindes brieflich
angezeigt ."

Dilas Gesicht erbleichte.
„Soll ^ ich meinen Knaben nach Hause nehmen ? " fragte sie

„Wollen Sie , daß ich den Namen des Galten annehme , bei
mich verhöhnt und verstoßen hat ? "

„Nein !" rief die alle Dame ans . „Du kannst , solange
er lebt , niemals seinen Namen tragen , noch Dich als seine
Gattin bekennen ; aber Dein Kind hat Ansprüche , welche
nicht beseitigt iverden dürfen . Er muß eines Tages der Nach¬
folger seines Vaters sein, und Du mußt ihm den Weg für diese
Nachfolge ebnen . Ich werde Dir meinen Plan auseinander-
setzen."

Sie rückte ihren Stuhl näher zu Tita hin . Ter kleine Erbe
der Treuenwerths hatte seine Augen geschlossen und schlief.

„Liebst Du den Knaben , Dita ? " fragte Baronin Falkner.
„Ob ich ihn liebe !" Ditas Gesicht leuchtete ans in Heller

Glnth . „ Ob ich ihn liebe ! O Pathin , ehe mein Knabe geboren
war , glaubte ich. ich würde das Kind Baron Max von Treuen¬
werths nie lieben können , aber er brachte die Liebe mit . Bei
dem ersten Truck seines kleinen Gesichts an meine Brust , bei der
ersten Berührung seiner kleinen hilflosen Finger fühlte ich meine
Seele bis in ihre Tiefe erregt . Ob ich ihn liebe ! O Pathin,
er ist mein Leben , mein Abgott !"

Sie neigte sich zur Wiege hinab und bedeckte das Gesicht
des kleinen Schläfers mit leidenschaftlichen Küssen.

Baronin Falkner trocknete sich die Augen.
„Ich habe einen Plan etwvrfen, " sagte sie, „welchem zufolge

Du chn in Deiner Nähe behalten kannst, ohne einen . Verdacht
Deiner Beziehung zu ihm zu erregen . Du weißt , daß Marie
Deckert .ihr Kind auf der Ueberfahrt verloren hat . Die Dienst¬
leute tu der Abtei wissen wohl , daß sie in Amerika ein Kind
gehabt hat , ober nicht , daß cs ihr gestorben ist. Ihr Kind
war nur um wenige Monate älter als das Teinige . Ich
schlage vor , daß das Kirld in ihrer Obhut und Pflege bleibt,
und daß sie es für das ihrige ausgiebt . Wir wollen
ihr ein hübsches Häuschen in der Nähe der Abtei einrichten
und Du kannst das .Kind jeden Tag besuchen. Wenn es
älter wird , oder wenn Marie zu ihrem Gatten nach Canada
zurückkehrt, will ich das Kind als meinen lieben Schützling
adoptiren , und Du kannst es dann hätscheln und lieben, und
Niemand wird sich darüber wundern . Tu wirst mit mir als
Fräulein von Solm znrückkehren , und Niemand wird wissen, daß
Tu eine Mutter bist. Indem wir diesen Plan ausführen . erhält
Baron Max keine Ahnung von der Existenz seines Sohnes und
wird auch natürlich keinen Versuch machen können, Dir ihn weq-
zunehmen . Und das ist gut , denn er hat Dir ein unverzeihliches
Unrecht zugcfügt . Lebt noch etwas von Deiner allen Liebe zu
ihm in Dir ? "

Ditas Züge arbeiteten heftig.

(Fortsetzung folgt .)

Plaeirungö Bureau
des Kellner Verein in Wiesbaden, Mühlgasse 7.  I .,

Telephon 614.

Kstkliil ffljcf Ferd . Knoll sen.,
langjähriger Oberkellner,

lucht und placirt Hotrl- und Reskaurant, sowie Hrrrichaflspersonal
aller Branchen für gute Stellen , männliches sowie weibliches, sür gleich
Und für die Saikon.

_ Streng reelle  Bedien « ,ig zngesichert.
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$nfdinri(f£'fiiuftis.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichneii, Zuschneiden und

Amertigen von Damen - und llinder -Kleivern wirb gründlich nnd
JTV sorgf. ertheilt 1651

w J)uj{=funfus
zur gründl . Ausbildung als 1. oder 2. Arbeiterin oder zum
Privargebranch. 50 Sld . 12 Mk. Anfang neuer Kucke täglich.

Murle Wchrbein , Kirchgaffe 13 , Ä

>
l
>
>

In guter Ltadtlage wird

ein Haus

Außer den andern langwierigen beiden heile ich auch die

raiikljeitat,
sogar angeborene.
Sprechstunden Werktags: Vorm 10—12. Nachm 3—5 Uhr.

Wnilttfp Kaiser -Friedrich -Ning 30,
_nahe der ffiingkirche 1959

The BerlitzSchool ofLanguages
Staatl . coneess . Sprachinstitut für

Erwachsene
4 Wilhelmstrasse 4 , III.

Hauptsächlich Französisch , Englisch . Italienisch und
Deutsch für 'Ausländer.

Prospcrle gratis und franco durch den Dcrector
183 .-(98) G . Wiegand

Frau Dr. Eisner Wwe .,
Dentiste,

Zahn-Atelier für Frauen nnd Kinder.
Wilhelmstrasse 14 . Massige Preise.

_ Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr .

Mein befindet sich von jetzt ab

ürtltjJQrtffC 28 . Sprechstunden von 9—ü Uhr.
. Paul Rehm.

Großer Kotter- u. MraWlig.
In. Whtt Fandduttkr perD . 95 Jlfg.,
WgMasrlliiitttt per Pst. 1.00,
stinkt Ziitzrahm-Tafclbutltt perW. 1.18,

bei Abnabme von 5 Pfd . 1.15.

In.liinbn cgtt Mag.Käst perp . in Stein 25 tzfg.
AViesb . Consnmhalle,

1818_ Jahnftr . 2 - Moritzstr . 16

Geschäfts -Verlegung.
Meiner wrrthen Kundschaft, sowie meiner Nachbarschaftzur gefl.

Nachricht, daß ich mein Lackirergeschäft von Jahnstraße 19 nach

Nortstratze 10
verlegt habe und halie mich bei fernerem Bedarf besten» empfohlen. Ich
bitte, das mir seither bewiesene Berlrauen auch nach meinem neuen
(öeschäflSlokalfolgen lassen zu wollen. 164g

JUniis J innen 11, Uagli -lickimki,
_ mit daS älteste Lattire rgeschäft am Platze.

Unier bcn coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasie

alle Atten Möbel , Betten , Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Brrsteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, WIikIlM)I»»g, GOM 12.
Taxator und Auctionator.
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Bekanntmachung.
Wirhabenden Ifauptvertrieb unsere >

Biere in Flaschen für den hiesigen Platz
Herrn Karl Antony , Hirschgraben 26,
übertragen und bitten gefl. Bestellungen au
denselben gelangen zu lassen.

Achtungsvoll
Brauerei Hennin ger, Frankfurta.m.

(Gen.-Vertr.: C. A. Sittig, Biebrich a. Uh.)

r. p.
Auf obiges bezugnehmend, empfehle die

als vorzüglich bekannten und beliebten, viel¬
fach höchst prämiirten Flaschenbiere obiger
Brauerei, in sauberster Originalfiillung, bei
prompter Lieferung frei in’s Haus in jedem
Quantum:
Lagerbier, holl,

* dunkol (Münch. Brauart ),
Export, hell (Wiener) , ),

„ dunkel (Kulmb. „ ),
Böhmisch Bier (Pilsener „ ),
W Wieder Verkäufer gesucht.

Achtungsvollst 1986
Karl Antony, Hirschgraben 26.

>
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Am 15. beginnt ber alljähng für Januar und Februar zu ver
Halste des gewöhnlichen Preises bekannte
Extra -Curfus im Znschneiden

md Ansenigen sämmtlicher Damen» und Kinder-Garderobe nach ein»
achster Methode und nur nevester Schnitte, wozu Anmeldungen täglich
mgenommen werden. Schnittmuster aller Art zu haben bei

Fri . ^ »1» » teßn acad. gepr. Lehrerin.
Bahnhofstraffe 6 im adrtau 'schen Hause,

(628 Eingang durch« Thor, im Hofe 2 Sk.
NB.  Anmeldungen dis zum 20. Mürz

JUle Arten Wöbet
Copha 's , Spiegel , Kleiderschränkr, Betten,
Stühle u. s. w. auch auf Teilza hlung bei 2948

Jliova.is Wölfort,
Souterrain 20 Schwalbacherstr 29 , Souterrain

Bienen-Honig
(garantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
nnd Umgegend.

Jedes Glas ist mit der .Verein «vlombe" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt; in Biebrich bei Hof. Eonditor
E . Macheuhemcr , Nbeinstraße. 6266»

(gegründet am 27 . März 1800 .)
Veschästslokal: ^uisenltr. 24 , Part. r.

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmaterialien jeder
«rt . als melirte , Rust und 4l«»thracitkohlcn . Steinkohle «-,
Braunkohle «« » Eier -Brikets . Anznnde-Holz.

(6) Der Vorstand.

100 Cigarren umsonst.
Ich versende meine Spezial-Ciaarre C,a Emma in Kisten ver.

vackt, zu 50 gedünoclr, 200 St tuv H - 'ik.
Um meinen Kundenkreis zu vrrarhstrr». qebe ich jevl 300 für den¬

selben Preis von 8 Mt.. 500 Stuck 12 yjjt ■ 1000 Siück 20 Mk.
Jvftiwr versende ick eine Kolven-Cigarre, <Ln», lana, weiß vrenn-nd,
200 Stück für nur 7 Mk.. 500 «uud s»r nur 15 Mt. Glnckzemg
versende 500 >»et « iim Sumarra-Deckdiail für nur 7 Mk..
1000 Stück 13 »DU. geqcn Nachnahme oder vorder. Einjenduiig des
BetraacS. Unnausck gen aenanel 31/70

#1. Kies », Cigarrcnfadrtk . Laucnvurg t. Pomm.

Lokal-Atttbe-Jhrfidjmwgs■Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller hics. Sterbckasscn. Billigster
Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren.

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr
Ifflr Sterberente werden sofort nach Vor«
iJK .« läge der Sterbeurkundr gezahlt. — Die

Vermögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig. Biö Ende 1889
gezahlte Renten Mk. 1$3,818 .— — Anmeldungen jederzei* bei
den Vorstandsmitgliedern: Hell , Hcllmundstr. 37 . L.enius , Hell»
inundstraße6, und RAbsameu , Wellritzstr. 51; sowie beim Kaffen.
boten Xo »l - Hn8 «ong , Oranienstr. 25. 710

Neues Bürgerliches Gesetzbuch
nebst Einfüdrungsgesrtz uno JnbaltSverzeichniß. Garantirt vollständig.
26L3 ß§. Grötzter Massenartikel ! 1 Postpadct enthält 25 Expl.
dauerhaft brochirlu. beschnittenä 25 Pfg., oder 22 Expl. dauerhaft
oenundcn L40 Pfa . 8cn^ arr & Co.. BeriinG. 14. Annenstr. 39. 220/42

Wilhelm Pütz
Sclrahwaarenlager,

Webergasse 37 . — Kirchgasse 13 .
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Wegen vorgerückter Saison verkaufe sämmtliche
noch vorräthige

Winter -Schuh waaren
zu bedeutend ermässigten Preisen.

Hestanntmachung.
Beschleunigung der Güter-

Abfuhr.
Der Güterbeftättereidienst der

Airma L. Rettenmayer, ist durch die getroffenen
Einrichtungen derart beschleunigt, daß fast eine
postmäßi-̂e Geschwindigkeit erreicht ist.
Güter, die Nachts eintreffen, werden schon früh

um Uhr,
Güter, die Vormittags eintreffen, werden schon

Mittags,
Güter, die Nachmittags eintreffen, werden meisten»

noä) Nachmittags
geladen und abgeliefert.

Die Nollgebühren sind die ortsüblichen.
Um Güter durch das L. Rettenmayer schc Noll»
fuhrwerk abgefahren zu erhalten, genügt eine
Vollmacht, wozu Formulare gerne übersandt
werden.

Großf . rufs. Hof -Spediteur

L Rettenmayer,
Amtliche Güterbestätterei der Königs«
229i Preutz . Staatsbahn.

Bureau : Rheiustraße Äl.

Färberei Kramer, Wiesbaden
Inh. Ludwig Kramer, Hoflieferant,

• 31 Lannuse 31.
Färberei , Kunst- Wäscherei und Chemische

Reinigung
für Herren- und Damen-Garderoben jeder Art , Gardinen,

Vorhänge , Decken, Möbelstoffe und Teppiche etc.
fflech . Teppich - Klopf -Werk

Läden in:
Frankfurt a/W . Mainz

Kaiserstr . 34. Neue Zeil 17. 25 Stadthausstrasse 25
Gr. Bockenheimei str . 28. gegenüber dem Stadthau *.

Annahmestelle ln Biebrich
bei Gnoru Best « Mainzerstrasse 23. 3272

Wiesbadener Marmor-Industrie
Aug . Oesterling Nachfolger,

Inhaber : M. J . Betz.
Karlstrasse 39 — Telephon 509
empfiehlt als Specialiftät zu Concurrenz-

preisen:
Treppenbelage, Wandverkleidungen, Fuss-
bodenbelage, Säulen, Fensterbänke, Heiz¬
körperplatten , Spülsteine etc. etc. in Marmor

u. Granit,
Bausteine u. massive Stufen in Granit u.

Basaltlaia , 2397
Möbel-Platten u. Aufsätze in Marmor.

Grösstes Marmor-Lager am Platze. — Reiche
Auswahl bunter Marmore.

>)
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Rasche und sorgfältigste Bedienung.
Technisches Bureau.

pr
Welcher Herr ist gewillt, sich eine erhebliche Nebcn-

ltnahmc durch officielle oder discrete Vermittlung von
beusversicherungen für eine erstklassige Ver«
lerungsgesellschaft zu verschaffen? Jede Unterstützung
cd gewährt, ohne daß dadurch Einbuße am Gewinn ent-
[)t. Gefällige Offerten erbeten unter „Vita " haupt-
stlagerud Frankfurt a. M.

atente Gebraucht - Mwter -Sohut*
Waarenzeioheo etc.

erwirkt

_ Ernst Franke , clTo0l!?Jt*"l*"rL
Möbel und Belten

gut und billig zu haben, auch ZablungSerlkichtkrung.
A.  Leirlier , «tdelheidstrastc _

UikSbadkiltr Ktlkdiguilgs-Ailssult
von

Heinrich Becker
Saalgasse 24/26 Wle*b»den Saalgaffe 24 26

im Neubau)
Gratzes Lager in Holz « n . Metallsärgen aller Arten,
sowie komplette AuSstattnngen derselben prompt und
181 billig.

riae

Emvfohlen b«i hartnäckiger ^
Ltuhlverstopsnng . Derdauung « :
storungk » . Avuetitlostgteit . Ma-
«enbeschweroe» . Blähungen , sau^
rem Auivosjru . Eoddrenne « . » ln
ouSgkztlchaetcSMltiel gcgcn schlrchtc
Verdauung. Schwäche de» Magen»
«ettwirkeudc»,milde», blutrrinlgendeö
Abführmlltel. Wirke selbst bei sabre-
langem Gebrauch stet» wobllhätl- .

so Jahre bewährt ! » i» Bewell für Güte. Salidität und ungewöhn-

DI.Fernes! sehe
Lebensessenz
nur äoh ^ von

C.LiJck Colberg
genschafte« ! — In Tausenden von Famtllrn riiigeführt ! — Sollte I»

keinem Haushalt fehlen! — Da« Beste, Mildest«, Unschädlichsteund Be¬
kömmlichste seiner Are! — Freiwillig ertheltle, unaufgefordert eingehende glä».
zende Anerkennungen, mastrnhafle TanksckreibenI — Die echlen Lück'schenKräuttr'
Präparate der allen, bekannten u. bewähnen Firma » . Lück. » olberg. sind an¬
erkannt gute, sehr beliebte und volkstümlicheHaneinitiell Name, » liqueite und
Verpackung genießen den weitestgehendenSchutz de» kaiserlieben Patentamt »!
Nachahmunaen werden bestraft. Packungen von anderem Au«sehen wle unten
stehende verkleinert«llbbilduna der rotden Umhüllungweise man al» unecht«»rück.
Uro «orlrrei Bauart
Oebr&uchsaDwelB'cns vor

C. L6ck, Coiborg.
Vorzügliche Erfolge
Bestandteil *: 100 lu.8pirI«. mit, «»
wnr. . l,Kn . I. n, r
AimnanUUtamml. *«*) I

U L« c«. n.oh». n,u.. 1,*» K.
R '•A. r. dnrlna. ,t,CU|[.
R »di . Opium, I . . . AI.. .
u £cht oar1.donipi’.ioios.
S preis ü Fl. 50 Pf0,
U ' 1.—,1.50 «.3 .—IU. Verkleinerte Abbildunp  der rothen Verpaokun,

U-tKi

Wafferhghnc, Cloftts,
Spülkasten, Bau-Keller¬

artikel,
Bierpressionenu. s. w.

jitskliiiiskn»e» rchcm Kuh
in ollen Mrtallrn, sowie

Neparat . an L0asserleit »l»igs-
Hahnen , Closets n. dergleichen

Billigste Bezugsquelle
für Wasserhähne . ^ 4

Chr . ftreyfiirst 8 öhne,
1071 VMF* 58 . IfeberuM »« 58.
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2. Wage jum„Mesbadeaer General-Ameiger".
Nr SS.

Maskenkostüm.
Bearbeitet und mit Abbildungen versehen von der Internationale»

Schnittmanufaktur, Dresden.
Die Qual der Wahl  tritt wohl bei keiner Costümgattung

so in Erscheinung, wie bei der Maskengarderobe. Soll in derselben
doch nicht nur guter Geschmack, sondern auch Originalität und Witz
zum Ausdruck kommen, außerdem aber der Aufwand für ein der¬
artiges zumeist nur zu einmaligem Gebrauch bestimmtes Kleidungs¬
stück auch nicht zu groß sein. Da ist denn oft guter Rath theuer und
manche unserer freundlichen Leserinnen, die mitten in diesen
Faschingssorgen steckt, wird es uns Dank wissen, wenn wir ihr mit
einigen Vorschlägen an die Hand gehen. An aktuellen Ideen ist in
diesem Jahre eigentlich kein Mangel. Vor allen Dingen legt es uns
die Jahrhundertwendenahe, auf die Kleiderformen dieser ver¬
gangenen Zeitepoche zurückzugreifen. Die Wahl eines derartigen
Costümes ermöglicht es hier und da vielleicht alle Herrlichkeiten von
Großmutterszeiten zu verwenden, was man ja thun soll, denn je
originalgetreuer ein Costüm ist, um so werthvoller erscheint es. Auf
diese möglichst naturgetreue Copie ehemaliger Kleiderformen, die uns
dank der bereits seit hundert Jahren bestehenden Modezeitungen
genau bekannt sind, ist überhaupt Werth zu legen. So darf man,

Ogur 1. Figur 2;

falls man wie anno 1800 geht, nicht etwa ein modernes Corsett
tragen, sondern lediglich ein Ulrzes Miederchen. Wählt man die
Mode von 1830, so dürfen die vielen faltenreichen Unterröcke nicht
veggelaffen werden, und bei der 1850er oder 1860er Mode ist eine
regelrechte Krinoline Hauptbedingung. Näher auf die Moden des
vergangenen Jahrhunderts einzugehen, halten wir heute für unnöthig,
da schon unser letzter Bericht dieses Thema ausführlich behandelte
und illustrirte. Außerdem bringen wir mit unserer Figur 1 ein
Costüm von vor hundert Jahren, welches wohl dazu angcthan sein
dürfte jugendlichen Reiz und Eleganz zur Geltung zu bringen, denn
das weiße Atlaskleid von verhältnißmäßig einfachem Schnitt ist
wie ersichtlich mit bunten Blumenguirlanden geschmückt, welche ent¬
weder aufgestickt, aufgemalt oder aufgedruckt sind.

Der Schnitt dieses Kostüms ist auch vorzüglich zur Verkörperung
des sogenannten Secessionsstyls, einfache Linienführung mit der
«igenthümlichen, immer wiederkehrenden Wellenlinie der modernen
Kunstrichtung darfiellt. Man wählt dazu am besten eine geeignete
Blume, welche man stilisirt und dem glatten Grunde des Kleides
aussrtzt. Besonders die Lilie, die Wasserrose, die Schwertlilie, viel¬
leicht auch Mohn, Sonnenrosen, Stiefmütterchen, Narzissen, Alpen¬
veilchen werden zur Darstellung des Sezessionsstils benutzt, indem
man Stengel. Blätter und Blüthen stilisirt und dem Kleide so auf¬
fügt, daß eine einzige Pflanze vom Saum des Kleides bis zum
Halsausschnitt reicht.

Doch auch Thiere, wie Schmetterlinge. Flamingos, Eulen etc.
können zur Verkörperung des Secessionsstils benutzt werden, ob mit

Figur 3.

ist Sache de» dabei entwickelten Geschmacks. Jedenfalls werden
dann ihre Wirkung nicht verfehlen, wenn es sich mehr um Origi-

»llität, als um reizvolle Schönheit des Costümes handelt.
. Dill man direct eine Blum« darstellen, so ist anzurathen. lieber

andere Form, als gerade den Secesstonsstil zu wählen und zeigt
Mr 2, wie man in einem solchen Falle vorzugehen hat. Dieses
WHhn stellt eine Riesenmohnblum« dar. Der Rock besteht aus

rosaem, plissirten Tüll oder Chiffon, über welchen vom
^rtet aus lange, fantastisch ausgezackte Blätter aus grünem Sammt
^en ; desgleichen ist die Taille mit grünen Blättern bedeckt, zwischen
^ch«n plissirter rosaer Tüll zum Vorschein kommt. Den Kopf

Tonntag , den 11. Fevruar 1900.

&ebedt eine einzige große Mohnblume und der Pompadour aus
Sammet zeige die Form einer großen Mohnkapsel.

Auf ähnliche Weise würde man die Kornblume, die Sonnen¬
rose, das Chrhsantemum, ja sogar einen Salatkopf darstellen können
und besonders das letztere Costüm aus lauter übereinanderfallenden
grünen Blättern bestehend, dürfte sich recht drollig ausnehmen, wenn
es von einem kleinen zierlichen Persönchen getragen wird.

Für solche ist es überhaupt immer leichter, etwas geeignetes zu
finden und auch das der Märchenwelt entnommene3. Costüm
„Aschenbrödel" dürfte nur für eine zierliche Figur kleidsam sein.
Das Kleid besteht aus grauem Wollstoff mit einem schwarzen
Sammetstreifen geziert. Die Schürze ist weiß und als Kopfputz
dient ein weißes Häubchen. Den Hauptreiz würde dabei eine schöne
blondlockige Perücke bilden und recht niedliche schwarze Lackschuhe
zu grauseidenen Strümpfen. Wenn dann dazu die Trägerin ein
recht nettes Persönchen ist, dann wird sicher, der Einfachheit des
Costümes. der Königsprinz nicht ausbleiben.

Schließlich möchten wir noch bemerken, daß es neuerdings sehr
in Aufnahme kommt, statt des ganzen Costümes nur einen Kopfputz
zu wählen, wozu man ein gewöhnliches Ballkleid trägt, wie z. B.
zu einem rosaen Balllleid eine große rosae Mohnblüthe, wie Fig. 2
oder eine andere große Blume. Auch Cigarren-Hüte wie Dreimaster,
Pompadourhüte, große Hauben dienen den gleichen Zwecken. Oft
sogar genügt eine originelle Frisur wie anno 1830 oder aus der Zeit
der Rococco. Besonders bei Diners ist diese einfache, wenig kost¬
spielige Art der Verkleidung jetzt sehr beliebt, was deutlich den prak¬
tischen Zug unserer Zeit charakterisirt. Trotzdem werden die lustigen
Maskenbälle mit ihren originellen Maskenscherzen wohl nie von der
Bildfläche verschwinden, sondern wohl immer frohen, heiteren
Menschen willkommene Gelegenheit zu harmloser Ausgelassenheitbieten.

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammer '. Sitzung vom 7 . Fevruar.

Wiederholte Vertagung.
Der P f l a ster mei ster Julius  W i n t er meher von

Dotzheim sollte sich wiederholt wegen verläumderischer Beleidigung
eines hiesigen Rechtsanwalts verantworten. Der Mann machte
glaubhaft, daß er, nachdem die Kgl. Staatsanwaltschaft ihn mit
seinem Strafantrag wider denselben Rechtsanwalt abgewiesen, sich
beschwerdeführend an den Herrn Ober-Staatsanwalt gewandt habe.
Er beantragte die Vertagung der Verhandlung, bis die Beschwerde
entschieden sei, und diesem Antrag mußte denn auch entsprochen
werden.

Schwere Urkundenfälschung und Betrug.
Der Hausbursche Wilh. Kaiser von Bierstadt soll im September,

Oktober und Novemberv. I . . während er bei dem Kartoffelhändler
Alois Sch. dahier bedienstet war, in 4 Fällen auf Grund von ge¬
fälschten Quittungen Rechnungsbeträge eingezogen̂für sich behalten
und dergestalt seinen Brodherrn um Mk. 20, 15 betrogen haben.
Die Strafthaten bringen ihm eine Strafe von 2 Monaten Ge-
fängniß ein.

Fahrläsfia .r Gefährdung eines Eisenbahn-
Transportes.

Am 3. Augustv. Js . ereignete sich auf dem Bahnhofe Höchst
und zwar an dem Uebergange der Königsteiner Strecke, eine Karam¬
bolage zwischen einer Anzahl von im Rangiren begriffenen Güter¬
wagen und einer losen Personenzugs-Locomotive. wobei der Rangirer
Fischer, welcher auf einem der aufgefahrenen Wagen feinen Posten
hatte, indem eine Thüre ihm wider den Kopf schlug, eine Verletzung
davontrug und außerdem ein nicht ganz unerheblicher Material¬
schaden angerichtet wurde. Im Wiesbadener Generalanzeiger wurde
s. Z. des Eingehenden über den Unfall berichtet. Die Schuld wird
von Seiten der Kgl. Staatsanwaltschaft dem damals als Hilfs-
rangirer-DienstthuendenStationsarbeiter Johann GeorgK l i n g er
vonU.-Liederbach sowie dem Lokomotivführer Ludw. Jungmann
von Frankfurt zugeschoben, welche die später aufgefahrenen Wagen
in ein Geleise abgestoßen hatten, obwohl dasselbe nicht frei sondern
von der Maschine des Frankfurter Personenzuges besetzt war. —
Fischer hat an seinen Verletzungen5 Wochen im Krankenhaus in
Frankfurt couriren müssen. Beide Angeklagten wurden frei¬
gesprochen, weil sie ein Verschulden an dem Unfall nicht treffe.

* Immer weitere Verbreitung in allen
Frauenkreisen  finden die für jede Art Schneiderin so prak¬
tischen Papiermodelle der Internationalen Schnittmanufaktur,
Dresden. Jede nach diesen ganz vorzüglichen Schnitten gefertigte
Toilette zeichnet sich durch einen eigenen Chick aus, sodaß auch Damen
der ersten Gesellschaftskreise sich ihrer mit besonderer Vorliebe be¬
dienen. Natürlich sind auch Schnitte für alle einfachen Kleiderarten
erhältlich, die sich wegen ihres leichten Gebrauchs für alle sparsamen
Hausfrauen als ein sehr werthvolles Hülfsmittel zur bequemen
Selbstverfertigung von Bekleidungsgegenständenbewähren. Sicher
ist es für jedermann von Werth, diese praktische Neuheit kennen zu
lernen und empfiehlt es sich deshalb, sich ein reichhaltiges Mode¬
album und Schnittmusterbuch für nur 50 Pfg. von der Inter¬
nationalen Schnittmanufaktur. Dresden zu bestellen, welches eine
ausführliche Uebersicht über die neue Mode und über namentlich er¬
hältliche Schnitte gewährt._

Für die Pflege der Haut und der Schönheit des Teint» hat sich das
Lanolin -Toilette Cream Lanolin der Lanolin -Fabrik Marti-
nikenfelde seit nahezu einem Jahrzehnt allgemein eingebürgert.

Nicht kleinere Verbreitung wird sich die eben von derselben Fabrik zum
billigen Preise von 35 Pfennig in den Handel gebrachte

Lanolin -Geife mit dem Pfeilring
sichern, die eine absolut reine und neutrale Fetiseife, ist und dank ihrem
Gehalt von 10 Prozent Lanolin die Haut sammekartig weich und ge.
schmeidig und den Teint rein und klar macht. Die Lanolin Seife mit
dem Pfeilring zeichnet sich durch eine sehr geschmackvolle Ausstattung aus;
sie ist berufen, durch ihre dem „Lanolin " verdankten Eigenschaften sür
Haut und Teint die beliebteste Seist de» neuen JarhundertS zu werden.

in
Brief- und Kartenformat

werden eelmeli uud billig angefertigt
Buchdruckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers,

Geschäfts Uerlegung und
-Empfehlung.

Theile hierdurch meiner werthen Kundschaft,
sowie verehr!. Nachbarschaft ergebenst mit. daß ich

M mit dem Heutigen meine Bäckerei von Weftend-T strafte 11, Ecke Noonstraße, nach
(p Scharnhorststrasse 20,

Ecke der Weftendstrafte,
V verlegt habe. '

Für das mir bisher geschenkte Wohlwollen
t| J bestens dankend, bitte mir dasselbe auch dahin folgen
^ lassen zu wollen.
|d Hochachtungsvoll

Heinrich Antz , Mttlilchtt.
2484 Scharnhorstftrafte 20

o
o
o

ürrrii iOiretaiirn.
Samstag , den 17 Febr., AbendS

8 Uhr:
Großer

askeilbltll
mit Preisvertheilung

in den Räumen der Männerturnhalle
Platlerstraße.

MaSkensterne im Vorverkaufs1 M.
sind zu haben bei den Herrn Krndemnnn,
MaSkengeschäft. Langgasse. Zange, Papier¬
handlung Marklstr., l.osom. Cigarrenband-
lung Wellritzstr., Treidler , MaSkengeschäft
KirchliofSgasse. bei dem Wirlhe in der
Männerturnhalle, sowie bei unserem

Kassirer, Herrn Arnold, Bertramstraße 15. Für Mitglieder nur bei dem
Kassirer. Kassenpreis 150 Mk. Nichtmalken 50 Psg.

Prcismaökcn müssen von 10 Uhr ab im Saale anwesend sein.
2483 Der Vorstand.

Kmi» iw on|5(fip jätet.
Mittwoch den 21. Februar,

Abends 8 Uhr in dem narrisch
dekorirten

„Römersaal"
Grosser

mit Vertheilung von 8 werth-
Preisen

an die schönsten nni>oriprllflfn
DiMil- il») HttlkilDasIlc».

MaSkensterne im Vorverkauf zu 1 M. find
bei folgenden Herren zu haben: W. Espenschied,
Wcbergasse 49, August Mack, Römerberg8, M. Seul,
Mühlgasse 7. Karl Uhrig, Hirschgraben 21, LouiS
Wrygandt, Römersaal

Maskeufterue für Mitglieder zu 75 Pfg.
sind nur bei Mitglied Gilberg, Weilstr. I , zu haben.

KassenpreiS : Masken 1.50 M.« Nichtmasken
1 M.. eine Dame frei, jede weitere Dame 50 Psg.

Zu diesem recht rheinischen Maskenfeste ladet freund-
lichst ein
2459  Der Vorstand.

MiiilNtt-Nllilrlklt
Sonntag , den 18 . Februar,

IlbendS 8 Uhr:
Großer

Maten-M
mit Vertheilung von sieben

Maskenpreisen
. in der

Tiitilliallt, Krllmi„i-str. 25.
MaSkensterne zum Preis« von Mk. 1.20
sind im Vorverkauf zu haben in den
Cigarrengeschäften von: I . Ensinger. Ecke

. Friedrichstraßeund Neugasie. I . Losem,
Wellrihstraßc 12. Laubach. Ecke Luise»- u. Schwalbacherstraße, u. Stahl,
Nerostr. 43, bei Herrn H. Roch. Blumenhandlung, Babnholstraß«7 u. bei
den Restaurateuren: Pb . Friedrich, Ecke Lranien- und Albrechtstr., C.
Kohlstädt, Ecke Röder u. Adlerstr., P . John , Turnhalle. Hellmundstr. 35
uud im Vereinslokal lMuckerhöhle) Goldgasse. RestaurateurP. Seibel.

NichtmaSkirte Herren und Damen haben am Saal-Eingang ein
Närrisches Abzeichen zu lösen.

Kasscnprcis für Masken Mk. ».80 . “mm
Zu diesem beliebten MaSlenfeste labet ergebenst ein 8305

Der Borftand.
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Mosimlngs-Änzeiger
Wohnungs-Gesuch

rtutibl. L-Ztmmer -WohnungM
fg  auf 1. April zu mirthen gesucht.
Off. u. H. 5487a. d. Exp. 5487

Kinderlose Beainteiisamilie sucht
Platterstr . oder Ruhbergstr.

3-ZilIlIIIklIvohNUNg.
Offerten unt. L 10 a d. Exp.

Vermielhungen.
8 Zirnrnvr.

Ryeinftraße 96,
Ecke Ringstr. Wohnung (3. Etage)
8 Zmuner, Badezimmer u. allem
Zubebör aus 1. April zu oerm.
Näh. Part. 586

i>Zimmer.
LiisttFrieW-Riuz 92
eine Wohnung, 3. Et., 6 Zimmer,
Küche, Badezimmer, zu vermieth.5075

MoritzSr. 50. 1. kt.
Wohnung, 6 Zimmer, Küche und
Zubehör, a. 1. April z. verm. 1694

Nerolhal 43 a,
Beletage, 6 Zimmer, Balkon und
allem Zubehör zu verm. Anzus.
von 11—1 Uhr._ 1861
Llictoriastr . 33 , ist der zweite
U Stock, 6 Zimmer mit großem
Balkon, Bad und Zubehör, per
1. April 1900 zu verm. Näheres
daselbst Parterre. _ 1416

8 5 Zimmer.
Blumenstr. 6

Del-Etage, 5 Zimmer nebst Zubeh
per Neuzeit entsprechend eingerichtet,
der 1. Januar 1900 abzugeben.
Näh. das. bei Heß. 2. St . 4912

4 Zimmer.
9ambachthal6 eine Wohnung,4 Zim., Küche mit Speisekain,
u. Zub., a. 1. April zu verm. 1464
Näh. Part . (Astern,, nicht gest.)

Scharnhorststr. 26
Wohnungen von 4 Zimmern,
Balkon. Küche und Zubehör per
1. April zu verm. Näd. Gartenh.
Part . >., oder Schützcnstr. 10 bei
Eiaenthümer Marx Hartmann.2096

Walkmühistraßk 19
Wodnung von 4 großen Zimmern,
Küche, 2 Mansarden, 2 Kellern,
per 1 April zu verm. Einzusehen
Nachm, von 3—5 Uhr.  139<

Vor Zollllkllbklg, f̂a'nrr
Billa, Bel-Etage, mit 4 Zimmer,
Küche rc. per sofort abzugeben.
Näh. Exped. u. Nr . 4913.

3 Zimmer.
MIMraßc 46,

Hth., drei Zimmer und Zubehör
per 1. April zu verm._ 1547

lasse5 bei Louis Behrens

Röderstraße 29

Mcutstr. 9,
3 Zimmer mit Küche und
Keller (Mansardenwohnung) per
1. April zu vermiethcn. 5463

Grabenstraße9
Laden mit Ladenzimmer und
Wohnung von 3 Zunmern, Küche
und Mansarde per 1. April zu
verinielhen. Näh. daselbst bei Frau
Lammert oder bei Eigelllhüilier
Marx Hartmann , Schützen-
straße 10. _ 209,

im Eckladen, 1 Wohnung, 3Zimin.
und Zubehör, 1. Et., auf 1. April,
in der Lehrstraße belegn, zu ver-
miethen. 1563

Jaynstr . £ , 3 Zimmer. Küche
und Mansarde nebst Zubehör per
1. April zu verm. Nähere- Lang.

I - oonstraße 11 eine Wohnung Part.
N 3 Zimmer, Balkon, Küche u.
Kammer, 2 Keller, Tlos. i. Ablchl.,
a.1.Aprilz.verm. Näb. I .St . 1850

Mlinftraßk 17,
Gartenhaus. 1. C'age, schöne
S-Zmimerwohnung auf 1. Avril
1900 zu vermietheu.. . . . . Näh. daselbst
oder Nheinstraße 78. Part , beim
Eigenthümrr C. SchwerSguth.

Lchachtstraste 30 ist1 freundl.
A Wohnung. 3 Z. K. u. Kell. p.
1. Apr. z. verm. ' 5473

Näh. daselbst Laden.

' Eine

Mai,sari>t-Wo!iii«ns
(8 Ziiniilcr. Küche, Keller) aus
l.  April zu vcrmiethen. 2303
_ Müblaasse7, Part.
üVraulenstrasre 40 , Hrh., eine
V)  abgeschl. Wohnung , 3 Zimmer.
Kücheu. Zub., auf April zu verm.
Näh. Borderh. Part . 14»2

Ltiftftraste ist eine Wohnung
£  von 3 Zimmern , Küche und
Mansarde per 1. April zu verm.

Näheres bei PH. Bester. 1814
TaunuSstratze 33 35 ._

fhirfillodirooljmiiig
von 3 Zimmern uebst Küche, in
der Nähe der « ahnhosstraßc an r.
Leute zu vermiethen. 5323

Näh. Platierstratze 1* .

Iorkstraße4
Wohnung im 2. Stock, 3 Zimmer,
Balkon und Zubehör per April
1900 zu vrrm.1 jNäh.?part. 1839

Dotzheim,
WieSbadenerstraße37a, Wohnung
bestehend aus 3 Zimmern, Küche,
Mansarde, 2 Keller und Garten
(GlaSabschluß und Spülcloset), auf
sofort oder später zu verm. Näd.
Wiesbaden, Schützenhofstr. 14, Stb.
F . « raust . _ 1505

Wohnung (1598
zu vermiethen zivsschen Sonnenberg
u. Rambach. 3 Zimmer, Küche
und. sonstiger Zubehör gleich oder
auf 1. April. Villa Grünthal

Eine Wohnung von 3 Zimmern
sofort und eine dito von 3 Zimmern
per 1. April zu vermiethen in
Rambach. Gasthaus zur Waldlust.
WieSbadenerstraße. 2434

2 Zimmer.
Friedlich»r. 45

Parterre-Wohnung (Slb.), 2 gr.
Zimmer u. Küche anf 1. April zu
verm. Näh. Hth. 1 St . 2451

Hermannstr . 3 , großer heller
Laden mit kl. Wohnung 1. April
zu verm. Näh. 2. St . l. 1647

S-chßMt 18;Ä
zu vermiethen. 2454

fjcmnnfirnit7
Mantarde-Wohnung, 2 gr. Zimm.,
Küche u. Keller zu verm. Näh.
Vorderh. 1. St . _ 2324

1 Wohnung, 2 Zimmer, Küche
u. Keller. 1 Stall u. Futterraum,
auf 1. April zu vermirtben. Näh.
bei I . Heun , Mainzerlandstraße,
Hasengarie». _ 2158

Wohnung

1 Zimmer.

Junger anständiger Mann kann
thcilhaben an Zimmer mit zwei
Betten (monatl. 10 M.) Franken,
straße 24. 3. 1934

Tr.crmannstraste 6, 2 Tr. h
_ crbalken reinliche Arbeiter Kost
und Logis.  1652

Oranienstraße 31
große, Helle Werkllätte mit kleiner
Dachwohnung, oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterbaus
bei Lang . 5306

^ellmundstraße 8, Part ., ist eingut möbl. Zimiiier, scpr. Eing.
an einen anständigen Herrn, auf
gleich zu verm. 1801

1möbl. Vart.-Zimmer
mit 2 Belten und Kost an
2 reinl. Arbeiter zu verm.

Hellmundstr. 52, Bdh. p.
Reinl. Arb. erh. LogiS , cv. mit

od. ohne Kost. 2328
_ Hellmundstr. 56, I 1.
Kirchgasse 56 , 2 r., einfach

möbl. Zimmer m:l Kost zu vcr¬
miethen. 1489

Einfach
möblirte

2317
Wansarde "tT

Michelsbrrg 20, 3.
Ein anständiger Arbeiter findet

schöne- u. blll. LogiS 2072
Moritzllr. 39. Hth. 1 St . lks

Rtzeiiistralje II,
Eingang Seitenbau, 1 Et., nach
der Kl. Wilhelmstraßeg.. 1 auch
2 möbl. Zim. zu verm.
^chön mödl. geräumig. Zimmer
^ preiswürdig zu verm.
1607 Sedanstr. 1, 1 r.
Qedanftraste 10 ,BorderhauS 3,
A möblirtt» Zimmer zu ver.
miethrn. 2307

Ein mövlirtes

Zimmer,
mit oder ohne Pension, sofort zu
verm. Näheres Seerobenstr. 1. im
Laden. 1880

Scharnhorststr . 15 , parl. r.
möbl. Ziiniurr billig zu verm. 5309

Lin schön möbl. Zimmer m. sepr.
I Eingang billig zu verm. Näh.

Schwalbacherstraße7, Cigarren-
laden. 2041.

Gut möbl. Zimmer auf Wunsch
mit Klavierbenutzung zu verm.
2213 Schwalbacherstr. 53, 1. St.

AchüirruWr. 2 £
erh. beff. Arbeiter Kosiu. LogiS.

Zrieine

WrU,rlmstr.7.
1. Etage,

hochherrschaftliche, elegant möblirte
Zimmer stei.  2048

WeUrihstraste 10
Zimmer zu verm._

möblirte
2236

Neugasse 22.
Eine Dachwohnungv. 2 Zimmer,
1 Küche, 1 Keller zum 1. April
zu vermiethen._2442

Aorkstraße■
ein fein möblirtrS Zimmer per so-
fort zu verm. Näh. Part. 1838

Zimmermannstr 7 1 St . t
kann ein jg. Mann Kostu. LogiS
erhalten. _ 2438

Pension
Öeugasse 22 ist auf1.April1 Wohnung mit Flaschenbier¬
keller zu vermiethen. 5476

1 Zimmer und Küche Mit Zu¬
behör auf 1. April an rub. Leute
zu vermiethen. Platterstraße 82».2279

Pr alleinstehende christliche Mädchen
jeder Konfession. 5364

Monatlich 35—40 Mk. bei Fa¬
milienanschluß.

Diakon Geister.

Läden.

Stciugasie 28 , Hinterhaus.
Parterre, 2 Zimmer und Küche
mit Abschluß, gteicho. 1. Avril. 221

von 2 Zimmer und Küche, Seiten¬
bau 3. Stck. aus den 1. Apri zu
vermiethen. 5486

Webrrgaffe 54.
Anzustben von 2—4 Uhr Nach

Elroillttknüratzt3
isi rin Laden m kl. Wohng.. für
Kurz- oder Schudwaaren ge«
eignet, zu 500 M. zu vermiethen.

laben illatlttnrafie 23
per 1 April 1900 zu verm. Näh.
b. Kappler, Michelsberg 30. 1578

Kuben eH|inaUai|te|r.47
auf 15. April oder 1. Juli zu
verm. Näd. 1. St . 2173

freundlich uumöbl. Mansarde zu
F vermiethen.
5363 Gustav-Adolsstr. 2 u. t.

Große heizbare Mansarde an
einzelne rnbige Person zu verm.

Näh. Platterstr. 12._ 5324

Möblirte Zimmer.

Grotzer Laden
Wilhelmstraße 50 (Neubau), mit
Unierräumen, per sofort zu ver-
mielhen. Näheres Baubüreau
Wilhelmstraße 15. 1530

Joikstraße 4,
^d -lhaidstr. 49. Seilenb., erh. ein
<j\  Arbeiter oder Handw. schöne
Wohn. m. Schlafstelle. _ 2327

tzm inäbiirtcs Zimmer
zu verniieihen Albrechtftraße 5,
H. 1 b stlomann . 3402

Werkstätten etc*

Birtramftrast »0 g. möbl.Pan -
Zimmer an Herrn zu verm. 5217
ê eriramstraste 1^ , Mittelbau.
U Ein möbl. Parterre-Zimwer
bill. zu vermiethen. 2387

Schüler Werkstätte
in besserer Familie Vorzug. VU | HVHVfinden in besserer Familie vorziiq

liehe Pension, gute« erpstegurig und

1 Laden für Lll-exros-Geschäft.
Wollwaaren oder Putzgeschäst erp
sofort oder 1. Jan . 1900 billig zu
vermiethen. 1900

Smiterriiin, ,™™m.
im Eigarren-Laden Marktpr. 26.

_̂ 1440
Dir von Herrn Spengler und

Installateur F . Christ inne-
habende

gewissenhafte Beaufsichtigung. Preis
per Jahr 600 Mk. 0408

Bleichstraße3 1. Stck
schon möblirte Zimmer zu ver-

miethen Taiiibachebal4, 2. 2233
(Gin zung. anstäiid. Mann erhält
'S'  für 10 M . gute Kost ». Loqi«
Herrmannstr. 3, 2. St . l. 2091

ist auf 1. April >900 eventuell auf
früher zu veriiiicthen.

G . Kann,
1374 8 Svieqelgasse 6
krtiehlstraste 5e », Fwichei
(H Ncller mit Wohnung
1. April zu verm

Rheinstraße 48
Part ., großer Lagerkeller zu ver-
mietben. 484V

Zu vermiethen.
Ein großer, dicht am TounuS»

babn-Geleise, sehr gut gelegener
und fertig eingezäumter Lagerplatz
ist zu vermiethen. 2224

Näb. Expdt. d. B.

ltlrincr(öattrnT
miethen gesucht. Off. U. B. 2444
an die Exved. d. Bl.
Ä zu verpachten. in
Mühle, Dotzheimer Gemarkung

Näh. Faulbrunnenstr. 11,p. 1636für̂Pferdeu.Zu-
bkhör mit Wohnung

von 3 Zimmern und Küche auf
1. April zu verm. Frankfurter-
straße, Gärtnerei W. Bonn, neben
dem Nassauer Bierkeller. 1390

Wirtlstchaft
oder Gasttzof

suche bei hob. Anz. zu kaufen.
Jal . Wolf , 224/21

Zeit 76, Frankfurt a M

HlUlSM.MUlls!
zu kaufen gesucht. Ausführl. Off.
n. K.  2169 an die Exped. erbeten.
Agenten verbeten. 2169

Im Südvierlct
HauS in.Hosraum Werkstätte
oder wo letztere zu errichten ist, von
Seldstkäufer gesucht. Ofserten unt.U. 1040 Generalanzeiger 1407
A . L . Fink,

Agentur - und 693
CommissiouOzeschäft,

Wiesbaden,
Orauienstratze 6,

empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien.

Ersucht
auf sofort od. 1. April 15.0M M.
auf 2. Hypotheke auf ein HauS in
guter Lage. Pünkrl. ZinSzahler.
oime BcrmitUer. Off. u. R. W.
600 an den Gen. Anz. 2319
Hypotheken-. Credit -,Capi-
tal - u. Darlehen - Sucycnde
erhalten sofort geeignete Angebote.

Wilhelm Hirsch,
71/120 Mannheim.

15'1« iJtoiiilioii
Agenten sucht Cognacbrennrrei
H. postl. Bingen. 14/3

Besserer

Beamter,
38 Jahre, wünscht mit einem
hübschen Mädchen oder jnngen
Wittwe bekannt zu werden.
Bertruensvolle Offerten
mit Adresse unter P M 100
postl. Eltvillea. Rh.erb. 2406

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „lieber die Ehe" wo zu viel
Kindersegen. 1 Mark Marken.
Siesta-Berlag, Dr . H. 49, Ham-
bürg. 2782

Schönheit
zartes reines Gesiebt, blendend schöne
Teint , rosige * jutrendfrlecbe » Ansaehen
semmetweiobe Heul, welsee Hände in
kurzer Zeit durch „Creme Benzoe .
ge», geschützt. Unübertroffen bei
rother und spröder Heut, Sommer¬
sprossen u. Hautunreiniekeiten . Unter
Garantie franco (feg. Mk. 2,50, Brfefm.Ioder Nacbn*nebat GratUbeiifftbo des
lohrr . Buches; „Oie Schönheitspflege“
a. Rathgeber . Glänz. Denk- u. Aner-Ikennungsschreiben liegen bei. KurIdirekt durch 2118bIReichel,8pc.bt.Ber]ln,Elsenbahnitr4

*J- Sicher heilt
Magen - u Nervenleid.. Pol¬
lution .,Mauuesschwäfve, Ly-
VVtliS, veiolletc Harnröhr - u.
Hautl . ohne Quecksilber
^». rrmann Apotheker.Berlin,I^kllulUuu, Neue Königstr.5«».
AuSkst. u. Krankcaber . discr.
u. fr. 2783

Herr D. in Gr. schreibt: Ich binIvon meiner vcralt.Spphilis fast
vollständig wiedcrhergestcttt.
trotzvem ich so elend n. von veil
Aerztcn aufgegedsn war. Ich

s fühle mich jevt wie„'Ugeboien.

Kleine Anzeigen.

ichenvier-
. , p' r

Näh. Bdh. P
1566

mit vi' l.A„.rkk»nu"gkn über meine beest»
" Zucht- u Legehühner

versendet kostenlos
PR. Becker,

Siegerländer Geflügelhof
2706 Weidenau-Sieg.

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparatur««
in fäinintlichenSchmucksachen
sowie Neuanfertigung derfelben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k. Lehmann, Goldaibeiter

Lauggasse 3, 1 Stiege.
682 Kein Lade«.

Aitcs Gold unb Zlldrr
kauft zu reellen Preisen

F.  Lehmann, Go'darbeiter,
67 Langgaffe 1,1 Stiege.

Trauringe
mit eingehauenew Feingehalt-
slempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämm.liche
Goldwaaren

in schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlach,
Schlvalbacherstraste 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis
Tirolerin (Lammt) b. z. verl.

Helenenstraße 17, 3 l. 2292
Elegante MaSke ( Husar)

für Lame und Herr passend zu
verl. Eniserstraße 20, Gartenb. 1.

10 schöne Dameu -MaSkeu«
Anzüge von 2 M. an zu verl.
2333 Frankenllr. 19, Bdh. p.
5 MaSken -Anzüge bill. z. verl.
Schachtstraße 21, 1. r. 1609

Eleg. Domino u. Masken¬
kostüme von 2—15 M. zu verl.
Helmundstr. 4,1 , Confektion. 2222
fC,ine PreismaSke sehr billig
>2- zu verkaufen 2082

Hirschqraben 18, 2. Etage.
ZiNaskeukostüm(Radlerin) bill.Il4zu verleihen oder zu verkaufen.
Roonstr. 9, p. l. 1712
«laSrenkostüm « (Elsässerin u.
(IW Baby)billig zu verleihen oder
zu verk. Sedanstr. 1, 1 l. 1710

3-.°Kiiilfnsircn
sich Hrch. Rufa , Friseur,
3374 GerichlSllr. 3.
tQleganles rhalton billig zu

verkaufen
2243 Sedansiraße 11.

Harzer Edelroller,
feine Sänger , zu verkaufen
3112 Kaiser-Kriedrich-Ring 2, Hth.
ff* ut gearb.Möb..m.Handarb.1|"|nj.Ersp.b.Ladenm.bill.zu
Ĥ lTverk.: Ballst. Betten 50 bis
-100 Mk., Bettst. 16 bi« 30,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 4b,
Commod. 24—30, Küchcnfchr. bess.
Sort . 28—32, Derticows, Hand»
arb., 3 t—55, Sprungr . 18- 24,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10- 50, Teckb. 13- 25,
bess. Eoph- 40 - 45, DivanS u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Eopha-
tilche 15 bis 22. Tische6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerspicg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstrasie 19 , Bdh. Part,
u. Hinterh. Part. 1318

ffirra 20  Karre«Wik
zu verkaufen. 2390

Platterstr . 66.

2 Pferde
zu verkaufen . 2389

Platterstr . 66.
Photogr . 'Apparat (9X12)

billig zu verkaufen. 2437
Wellritzssr. 42 p.

Gut erhaltenes Fahrrad (60 SW.)
zu verk. Wcllritzstr. 42 p. 2436

Magnum bonum R». wegen
Umbau per Malter 4,20 M., an
Wicdcrverkänfer billiger. 1846

Güttler . Wellritzssr. 20.

Jlrifdiabfdjlag!
Nur 1. Qual. Rindfleisch 50

„ 1 . „ Kalbfleisch 66
„ 1 . „ Schweinefleisch 66 70

Adam Bommhardt,
2181 Walramstr. 17.
(öarbinen •Spannrrei per Paar^ 60 Psg.Röiiik.berg 38.2316

Eine

tiiilitige SdjnnDfrin
empfiehlt sich in u. auß. dem Hanse

Bleichstr 2b, Part. b36b

IfHfc io müssen sich•
vor«in« ubeenu klenicifeec.5h»r
,lch selbst. Ihrer Frau unv Jh^
«Inder schuld. Leien Sie uubed.
äufc. lehrr. Buch. Pret« aue 70 Pf,,
(sonst 1.70 Wt.)

R .Oaclimaun , KonstanzL.7020

Grostc internationale

Bekleidungs-
8 Akademie
Wiesbaden . Rheinstraste 8g.
Znstziieibe-Fehlinflitnt

1. Ranges
für Damen -,

Kinder-Garderobe
und Wäsche.

Skginn der Curfc:
ami. n.15. jeden Ms.
Anmeldungen jederzeit.
Prospekte gratis und

franko.
Direktion Hrcli . Bfeyrer.

Junge Leute,
welche zur Landwirthschaft
übergehen, oder sich zum

Oekonomie-Bcrwalter
Molkerei-Verwalter,

Buchhalter und AmlSsekretär
ausbilden wollen, erhalten be-
reikwilligsi AuSkunst über
diese Karriere u. auf Wunsch
auch unentgeltl . pasiende
Stellung nachgewiese».
Die Herren Chefs werden
gebeten, sich unserer kosten¬
freien  Stellenvermittlung
zu bedienen. Gegen Ein¬
sendung von 50 Pf . in Brief-
marken erfolgt portofreie Zu¬
sendung eine- 144 Seilen
starken Leitfaden- in ge-
fchlosienem Couvert. 2689

J. Hilbedland,
Airekkor der Landwirt--
schafttichen Lehr-Anstatt

und MoNerelschuke,»
-Srannschwetg.

Madamenwtg 16QL

Nützlich für Erwachsene
Aerztliche Deltkrunge

über die Ehe.
Rathgeber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geg. M 1.70 in Marken

I . Schoeppner 3,
556 Berlin fl. 57.

Selbstverschuldete Schwäche
der Männer. Pollut ., fämmtL
Geschlechtskrankheitend-haa-
dell schnell U. gewistenhaft na«
38jähr prakt.Erfahr. Tr Meutze»,
nicht approbirter Arzt, Hamburg,
. .. . — - - - ,artige dri'ß.Seilerstr. 27, I. Auswärtige 21/70

Zn berieten durch jede Buchhandlung
Ist die in 34.Auf1. erschienene fxain»
des Med.-Rath Dt.  Müller über dob

aeü/äl/e & l'clv€n - und

Frelxiuendanfe fürluK LBriefmark«
» Curt Röber , Branmchweig*

feinste Allgäuer
TaieO

butter täglich frisch9 Pld.0»
M. 10 50 franco gegen Na«n-
Carl Jansen , Kempteni. Auga^

l ah nschm erz
‘hohler Zähne beseitig* sicher

sofort „Kropp» ZahnwaM.
12 u|o(5ar»acolwatte) A**I. '
nur eeht i. d. L>rogerieDj_^ gJ
st»I« t»« er Ma.ktstr . 10, » » gl!
las , Mauritiusatr. 3.
Taunusstr . & und C . Kr ®̂ *J
Albreclitstr 6 1' . Por^

HackeKheinstr . 65
kloiiy , geganilber dem K
brannen.

Haar-Feind
ESSTTRiicbu-

-m »,8«h«**nW*
TrmhÄ ^ I

$

te:

77

»
:
2

•ofort und iniohtldUok . Dom  2 ■. **r |
Birlln . Lelpilgontr . H n. Colonni ^ J*,  Lllptloorltr, 58 n Colon"

Enl h a arun fl.

@ut«hochtr.Nutz zu vtikanic»Sonnenbeig'
2303 Lanaaasic»

K
® c
t °n» 2

wss
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n
gute sparsame Üiiche

zu haben in allen Delikatess-, Kolonial waaren *Gesehäften und Droguerien.

■*<
OlJO

liiU»Frühstück'’- emüse- Kraft-
Suppen in Würfeln

zur sofortigen Herstellung eines

""" FBflESTÖCKSzeichneten MÜJÜi
für dSSa

5 Pfg.
BAGGI’s lösliche Frühstücks-Suppen
verbinden seltenen Wohlgeschmack
mit grösstem Nährwerte and sind
in folgenden Sorten erhältlich:

orl.  Gelbes Band (Vanille).
g -S I 2. Rotes Band (Anis). ,

5* | 3 . Grünes Band (Kola ).
» l 4. Blaues Band (Special).

Suppen
in Würfeln

zur sofortigen Herstellung von
2 PORTIONEN

vorzüglicher SUPPE
für

” " Pfg.

uguuuer a

10
MAGGI'* Gemüse- und Kraftsuppen

sind nur mit Wasser in wenigen
Minuten herstellbar . In 25 ver¬
schiedenen Sorten der beliebtesten
Suppen erhältlich.

Bouillon-Kapseln
zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

kräftiger FLEISCHBRÜHE
fett . -

für

12 Pfg.

IRAG&i's Bouillon-Kapseln
sind durch einen Paraffinüberzug ge¬
schützt. Jede Kapsel für Fleischbrühe
enth alt2Port ,konzentrierten Auszug
von bestem mit Gemüse abgekochtem
Fleisch nebst dem nötigen Kochsalz.

Ohne weiteren Zusatz, nur

Bouillon-Kapseln
zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

fernster KRAFTBRÜHE
— entfettet , extra stark —
für

16 Pfg.

mit

MAGGI's Bouüla.i-Kapseln
für Kraftbrühe ont hr.lt -n extra stark
konzentrierten entfetteten Fleisch¬
saft von feistem Auszug und sind
ausser für körperlich und geistig
stark Angestrengte besonders wert¬
voll auch für Krruke und Genesende.

Wasser, sofort herstellbarl

Ä
zum Würzen.

Probe-Fläschchen
für

88 Pfg.

Wenigs Tropfen genügen,
um augenblicklich jede Suppe und
jede schwache Bouillon gut und
kräftig zu machen.
Fläschchen: No. I. No. 2.

Original: 65 Pf. 110 Pf.
Nachgefüllt: 45 , 70 .

Sortenverzeichnis von MAGGI ’s Gemüse - u. Kraftsuppen a 10 Pfg.:
Erbsensappe: feiner Erbsengeschmack.
Erbsen- m. Bohnensuppe: äusserst nahrhaft and

wohlschmeckend.
Erbsen- m. Reissuppe: Erbsengeschmack, sehr

nahrhaft.
Erbsen- m. Sagosuppe: sehr kräftig and schmack¬

haft, feines Aroma.
Erbswurstsuppe: die vorzüglichste ihrer Art; giebt

eine äusserst schmackhafte , sehr nährende und
sättigende Erbssuppe.

Gemüse- (Julienne) Suppe: erfrischend, von hervor¬
ragendem Wohlgeschmack.

Gerstensuppe: sehr gut und gesund, vorzügliche
Abendsuppe.

Grünerbsensuppe: feiner, aromatischer Geschmack.

Grünkernsuppe: feine Restaurationssuppe.
Haferschleimsuppe: sehr fein im Geschmack, auch

als Kranken- und Kindersuppe vorzüglich.
Kartoffelsuppe: fein u. kräftig, sehr beliebt.
Kerbelsuppe: blutreinigend; vorzüglich geeignet

als Beimischung zu anderen Suppen.
Kraftmehlsuppe: besonders nahrhaft, leicht ver¬

daulich.
Linsensuppe: echte Linsensuppe, sehr geschätzt.
Reissuppe: recht gut und schmackhaft.
Reis-Julienne-Suppe: Reis- und Gemüsekrl uter-

geschmack, vorzüglich.
Sagosuppe: feines Sago-Aroma, schleimig und

kräftig.
Tapioca-Suppe: kräftig und sehr beliebt.

Tapioca-Cröcy-Suppe: feine Tapioca mit Carotten,
sehr gut. schönes Aussehen.

Tapioca-Julienne-Suppe: sehr kräftig und beliebt,
als Beimischung zu anderen Suppen vorzüglich
geeignet

Weizengriessuppe: sehr schmackhaft und gesund.
Riebelesuppe: ( ans Eierteig, besonders wohl-
Sternchensuppe: / schmeckend und nahrhaft

Pikante Sorten ä 15 Pfennig per Würfel
(4 2 Portionen) :

Londonderry-Suppe: sehr nahrhafte, pikante Suppe,
besonders in Holland sehr beliebt.

Curry- Suppe: sehr pikante, engl. Suppe; vor¬
züglich. um andere, besonders Schleimsuppen,
zu kräftigen.

Vorläufige Anzeige.
Die

Mite grche Mlrsjitzmg
des

Allgemeinen Wiesbadener Carneval 1900
am Sonntag, den 18 . Februar cr., 8.22 Uhr Abends im Walhallatheater statt.

Ihr offizielles Erscheinen haben fest zugesagt: die Eölner Carnevalgesellschaft,
Bingeuer Carnevalverein, der Carnevalverein„Uhu" von Biebrich , die größte

frankfurter Carnevalgesellschaft, gegründet 1874, der Mainzer Carnevalverein und die"aiserslanterner Carnevalgesellschaft.
Näheres Programm folgt.

D-r Prinzeii - Kall “ "ätUP "itb R - se»mo«t«»,
28. Februar cr., im Walhall lithcater abgehalten.

Der zkschiiltOhmde MW des Witsbadtiitt ssarnkval 1900.
2473

fjugifnJP| Sil)i
Kein Bf mN bbW1 0

Gummi, Px ffgS M
absolut JSMAy V

st« » und Efejfl »
unschLditch. WW *

Earl. (>2 8t .)
1,75,8 Gart.
8t .) SK.4, —
' 20 Ps».

Sdwtsinitt.
Kein - ^ - - - *

Gummi,
absolut

sicher und
unschädlich.

»Alle Pariser Kmmimm
Probesortiment, Prima Qualität

Mk. 3.—.
PreiSl. grat. — Geschloff. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
L. Elkan, Berlin 146,

2795 Linienstr. 2.

Heirath.
Lehrer. 3o" I .. 10,000 M. Ver¬
mögen, evangelisch, sucht sich mit
e. tücht. Mädchen zu verheiralheu
mit Vermögen, wenn möglich mit
Photographie, welche sof. retouritirt
wird. Offert, mit eigener Namen».
Unterschrift postlagernd A. Hanan
o. M,_ 2478

ein billige-
^ Arbeitspferd zu verkaufen
Gasthaus zu den 3 Kronen.

2494

Auf! Auf!Auf!
zu den„Sirocco-Brüdern".

... Eonntag . den 11 . Februar d. I ., Nachmit-
fl * 4 Uh» ansangendtrotze karneval. Sitzung

närrisch dekorirteu Sälen der Restauration Wellritzstraste 27,
freundlichst einlodet 3515

Das Komm mit Thee.

Heute Lonntag:

e.niadet
2511.

Metzelsuppe,
Georg &inger 9

Adlerstr 37.

Koch , N 'L. 6 , Rath in Rechtssachen,
(w Vikt., tsnaoen' , KonzessionS- und Militär»

Testamente und Verträge aller Art. Klagen und Prozeßschritten.
i ^nbuug von Forderungen . 1146

(PuttffOl jll vMlllkthkll.
c> aunuöstraste 13 , vis-ä-vis

dem Kochbrunnen, 14 m lang.
5% m breit, mit 7 Schaufenstern,
nebst Wohnung von 4 Zimmern
und Zubehör, per 1 Apnl. 7644

Eine tüchtige, gewandte

rrflc Nttkiiufkkin
in der Manufaktur- und Mode-
waarenbranche durchaus kundig, s.
per 1. Avril Stellung am hiesigen
Platze. Offert, unter O. 2479 an
die Exped. d. Bl. erberen. 2479
/Uin Junge kann das Dachdecfer-

geschäst erlernen bei
2467 Gebrüder Beckel.

Ein jüngerer, ordentlicher

Hausbursche
mit guten Zeugnissen gesucht.

Wiesbadener Generalauz.
MauritiuSstr. 8.

A  Sicnpmöbfljc«
gesucht. 2500
_ Gr. Bnrgstr. 5, 9 r.
§HH) etzgergaste 16 , können
wl ordentliche Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten. 2506

Fräcke
billigst zu verleihen und zu der-
kaufen. 2505

A . Görlach , Metzgergaffe 16.
Metzgergaffe 16, eine Monats-

frau oder Mädchen auf sofort
gesucht. 2504

Eni gevrauchteS

HalbverdeK
zu kaufen gesucht. 2806

_ Näh. Expdt. d. BI.
HlLlallramstr . 27 . I. St . I..

ist Zn große» möblirteS
Zimmer mit ein oder zwei
Betten zu vermiethen. Ä08

Krosse Auswahl!
Billige Preiset

Silb, Herren-Rem. m.Goldrand
von 13 Mark an.

Silb. Damen-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Regslater mit prima Schlag*
werk, 14 Tag« gehend, von

16 Mark an.

E= Trauring « . SSE

Auf jede Uhr 2 Jahre schrift
liehe Garantie.

Robert Overmann,
Webergauee 28. 1270

Oiiauleincne Anzüge. in allen
Größen, attcf) für Lehrlinge,

zu bekannt billigsten Preisen. 2503
A . Görlach . Meygergasse 16.

Junge Hühner - und Gänse¬
federn zu verkaufen. 2481

Hch. Römer , Karlstr. 30.

es Sold ii. Silber
'aufe stet» zum höchste« Preis.
2126 A. Gttrlach , t

16 Metzgergaffe16.

2S

Einjunger Setzer als

Aufrüumer
für dauernd gesucht.

Druckerei des
Wiesd.Generalanzeigers

MauritiuSftroße 8.

Z « kaufen gesucht : 1 Theke,
2—3 Mtr. lang, größere Spiegel,
1 GaSkrone, 3flammig.
2495_ Adlerstraße 18, 1.

Arbeiter 2470
können Schlafstelle erhalten Helenen-
straße 16, Mittelbau, 3 Treppen l.

Zurückgebliebene Schüler.
bef. i. Rechnen, werden in kurzer
Zeit durch Nachbülfestunden ge¬
fördert. Prima Zeugniffe. Be¬
stellungen befördert die Exp. d. Bl.
unter 6 . 2460._2461

Wllllgss. Wiigrillj-
han-liiugu.fihörfabrilt
sucht tüchtigen Vertreter, der mit
der Wirthekundschafl bekannt ist.

Offerten suh E. 2493 an die
Expedition. 2493

Halte meine vorzüglichen Zu«
schnetdr- und AnfertigungS-
Kurse der gesammten Damen-,
Mädchen- und Kniiben-Garderobe
nebst Wäsche besten» empfohlen.

J . Itlolim.
Kleidermacher. 2508

Neroftrafie SS , 1.
Altes Gold und Silber kaufe

stet« zum höchsten Preis.
M. Görlach.

2507 16 Mrtzgerqaffe 16.
"2366Laden,

Ellenbogengaffe14, per 1. April z.
verm. Näh. AdolfSallee 31, Part.

Rein auSgrlaffenes Schweine¬
schmalz eigener Schlachtung, per
Pfund 60 Pfg., Dörrfleisch 70.
Kalbfleisch 60. 2462

Röderstraße 7.
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((I© 1
Wiesbaden , den 1. Februar 1900.

P. P.
Ich beehre mich Ihnen hierdurch mitzutheilen, dass ich mit dem heutigen

Tage mein

Speditions-Geschäft
an die Firma

J . «I . G. Adrian,
hier, verkauft habe.

Für das mir entgegengebrachte Vertrauen bestens dankend , bitte dasselbe auf
meine Nachfolger gütigst übertragen zu wollen und zeichne

Hochachtungsvoll

Willi . IIi
lub. : Gg . Philipp!

2488

Wiesbaden,  den 1. Februar 1900.

P. P.
Auf Vorstehendes Bezug nehmend, erlauben wir uns Ihnen unsere Dienste

angelegentlichst empfohlen zu halten.
Wir werden stets bemüht sein, unsere verehrten Auftraggeber in jeder Weise,

reell und prompt zu bedienen und bitten bei allen in unsere Brauche eiuschlagenden
Geschäfte sich unserer bedienen zu wollen.

Hochachtungsvoll

J . & G . Atlrian,
Spedition, Möbeltransportu. Aufbewahrung. A

Telephon 59. — Bahnhofstrasse 6.

00000000000 !
Telephon Nr. 59«

w / //
v /

Lin wahrer Zrennd und Helfer der vienstboten ist die weltberühmte

Umon-Wickse
in blau-weirsen DosenL 5, 10 und 20 Pfg. o

Gibt rasch und mühelor schönsten Glan ;. Zu haben in den meisten Geschäften.

&

*

Klaii-weißen
Carttilkies

in drei Körnungen vom
Silber, und Bleibergwerk

.FriedrichSsegeu"

Melajse-Wtt
ohne Torfznsatz,

Ersah für Hafer, von der
ersten und ältesten Melasse,

futtersabrik in Schönebeck

Torf Litt»
bedeutend billiger wie
Stroh. Lustreinigend,

werthvoller Dünger

Torf-Mull
anstatt Sand in Ber.

mehrung-beete, für
Hundehöfe rc.

von den größten Torfwerken der Welt, her
Urs Orisucktsvssll >Iossliter Oowpanze

Eiwiteck

KchlrOme
ln Flaschen von IO und LO Kg..
Pager der bekannten Kohlen-

säurrwerke in Oberlahnstein,

liefert prompt zu den killtgsteu Tagespreisen

I, . Itettenmayer , Rbeinstrasse 21.

Einladung
zum

Buren - Abend.
Am Dienstag. 13 Februar,

Abends8 Uhr,
soll in der

Turnhalle , Hellmundstr. 25
ein

geselliger| knli
zum Besten der im südafrikanischen Kriege
verwundeten Buren und Deutschen und zur
Unterstützung der Hinterbliebenen von Ge¬
selle neu stattfinden. Alle Mitbürger, die für düs
um seine Freiheit so heldenmüthig kämpfende Voll
ein warmes Herz haben und auch bereit find, ihre
Hand zur Spende für den edlen Zweck zu öffnen,
laden wir zu dem „Buren-Abend" freundlichft ein.

Zur Deckung der Kosten wird ein Eintrittsgeld
von 50 Pfg . erhoben.

Dr. Alberti Rechtsanwalt, Bartling Stadtrath, Freiherr von Baum«
bach Kaminerherr, Bechtold Buchdruckereibesitzer, I . Berberich Rentner,
Dr. Berberich prakt. Arzt, Dr. BergaS Justizrath, Bergmann Verlags«
bnchhändler, Bertram wirst. Gehrimrath Exc., BojanowSki Rechtsanw.,
Bommert Verleger, Breuer Direktor. W. v. Born, Brinkmann Eapitän,
Dr . Christ Zahnarzt, Dr. F. Cuny prakt. Arzt, Dähne Architekt,
v. Detlen Oberstleutnant, Dirh! Lehrer, Eifert Kaufmann, Dr. Engel,
Erdmann Oberlstentnant. I . Faber Rentner, Fach Architekt, Dr . Fischer
Direktor, Tr . Fleischer Rechtsanwalt, Dr. H. Fresenius, Prof. Freut«
berg Konsul, Fürer Amtsgerichtsrath, Gaab Rentner, Verlach Obrist,
Dr. Bessert Rechtsanwalt, Goctz Hauptmann, Gutlmann Rechtsanwalt,
K. HaaS Redakteur, O. HaaS, Hahn Rentner, Hansohn Schrrinermstr.,
Hartmuth Amtsgerichtsrath, Hartmann Bauunternehmer, Dr. Hastelbach
Rechtsanwalt, Heeser Amtsgerichtsrath, Dr. Hehner Rechtsanwalt, Heide
Ziegeleibesitzer, Dr . Heintzmnnn Rechtsanwalt. Hensel Rentner, Henzel
Ingenieur, Dr . Herz Justizrath. I . Hupfeld Kaufmann, Jakobh
Schriftsteller. Jäger Hauptmann, Dr. Kaiser Direktor, Dr . Klein Ober¬
lehrer, Kogler Maler. Dr. Künkler, Kullmann Rechtsanwalt, Lang
Archjlell, Leon Bauinspektor, Dr. Lohr Prof., Losten Landgerichlsralb,
Dr. McinarduS Archivrath, Mensing Vice-?ldmiral, Merten» Architekt,
Mombrrger Landwirth. Nauwerk Oberst. Dr . Noltc prakt. Arzt. E. W.
PolhS Fbr., Dr . E. Propping LandeSrath. Dr. F . Propping Kunst«
Historiker, Range Prof., Rinkrl Schulinspektor, Rinlelen Major, Tr.
Romei» Rechtsanwalt, A. Röder Chefredakteur. Rötger Admiral, Dr.
Rosentbal prakt. Arzt. Rumpf Schuhmachcrmstr., Sauer Bauinlprktor,
Dr . Schellenberg prakt. Arzt, Dr. Schliebcn Landrichter, Schiink Architekt.
W. Schmidt Oberlehrer, W. Schmidt GerichlSsekretar, Dr. Schoß
RechtSanwalt, Schramm Bauunternehmer, Schulte vom Brühl Cbcf-
rcdakirur, Sichert NcchlSanwalt, Spanier Oberlehrer, Staadt Buch«
Händler, Stammler Amtsgerichtsrath, Slölting LandgerichtSralh,
von Stwolinski Generalmajor, Thoholde Baninspektor, Ehr. Thon Feld'
gcrichtsschöfse, Tielemann LandgerichtSralh, Uhl Tonkünstler, Dolkmana
Oberleutnant, A. Walther Droschkenbesitzer, H. Weber Lehrer, Dr.
WciSmann Astestor, Werner Vice-Asmiral, Wesener LandgerichtSrath,
Westberg Hofrath, Westenberger Fbrkt., Winter Oberstleutnant, H-
Wirth Kaufmann. Wißmann AmtSgerichtSrath, A. Zahn Kaufmann
v. Zech RechtSanwalt. _ i

®oailitoc=©ehiffen=Herein
Wiesbaden.

Sonntag , den 18 . Februar , Abends 8 Uh»

Großer

Pulten ball
-2 in den Räumen der„Lege Plato “ Friedlichst^

IQT 5 werlhvolle Tameupreise . 3 prächtige Herrenpreise . ^
Maskrnsterne Mk. 1.50. NichtmaSkrn1 Mark. Eine Dame frei,

jede weitere Dame 50 Pfennig.
Maskensterne sind im Vorverkauf zu haben bei den Herren I.

Wrllritzstraße 12, M . & E Lewi », Ciaarettenfabrik, Langgasir -
Caladi » Franz . Wörihstraße. Wilh . Frohn . KirchhofSgaffe--
wie im BereinSlokäl, Restauration Seul . Mühlgaste 7.

PrciSmaSkcn müssen um 10 Uhr anwesend sein.
2433_ _ _ Der Vorstan ds

Gasthaus Drei Kronen. .
Kirchgasse SS. ^

Heute:
lelzelsnppß.

P atente Gebrauchs » Muster-Schutt
Waareiueicheo eta

erwirkt '
Ernst Franke, c,tq01?‘“ ST'
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